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Große republitanische Berkuite | 


im Staat New York. — Mit 
Inapper Noth dort die Repnbli- 
faner vor Niederlage bewahrt! — 


mindeiten? 10,000 Stimmen. 
Indiana. 


Indianapolis, 5, Nob. Die Republi- 
faner haben ihren Staat3-Wahlzettel, 
mit Daniel &. Storm als Staatäfe- 
fretär an der Spike, mit etma 30,000 
Stimmen Pluralität Durchgebradt. 

Die republifaniichen Pluralitäten in 
ndiana find beträchtlich zurüdge- 
aangen. Die Songrek-Delegantion 
des Stantes bleibt mahrjcheinlich un- 
verändert (8 oder 9 Republifaner und 
4 oder 5 Demofraten). 

Michigan. 

Detroit, 5. Nov. Gouverneur Blik 
und das aanze republitanijche „Iidet” 
find in Midigan mit eima 40,000 
Stimmen Pluralität gewählt. 

Das legte Mal hatte Bli eine bop- 


ſchätzen ihr Volum in Milwautee auf | 
! 


And) in andern Theilen Des | „er jo grofe Pluralität gehabt, 


Oftens und im Siiden madten 
die Demokraten Gewinne. — 
Großer republifanijder Sieg in 

Dhio: Marf Hanna gegen 

Zohnjon., — Mittlerer YBejten 

und Nordweiten meijt republifa- 

nich, trog republifaniicher Ver: 

Infte in Midigan md Indiana. 

— Allerlei. 

Wafhinaton, R., 5. Nov. Wie 
e3 jebt feheint, haben die Republikaner 
197, und die Demofraten 180 Kon- 
greß-Abgeordnete ſicher durchgebracht, 
während 9 Diſtrikte noch ausſtehen. 

Der Vorſitzende des demokratiſchen 
Kongreß-⸗Komites, Griggs, will den 
Glauben, daß die Demokraten eine 
kleine Mehrheit im Kongreß-Abgeord— 
netenhaus hätten, noch immer nicht 
aufgeben. Er ſpricht von 12 Stimmen 
Mehrheit und rechnet dabei u. A. auf 
2 demokratiſche Kongreßmänner von 
Rhode Island. 

Waſhington, D. K., 5. Nob. Die 
neueſten Wahlberichte aus allen Thei— 
len der Union machen es ſogut wie ge— 
wiß, daß der neue Kongreß eine 
ſichere republikaniſche Mehrheit haben 
wird, obwohl dieſelbe im Abgeordne— 
tenhauſe ein wenig geringer ſein mag. 
als in den frühen Morgenſtunden ge— 
ſchätzt wurde. Die Zuſammenſetzung 
des Kongreß⸗Abgeordnetenhauſes war 
bekanntlich die Hauptfrage bei dieſen 
Wahlen. Wie es ſcheint, werden im 
Haeus 201 Republikaner und 185 De— 
mokraten ſitzen, was alſo eine republi⸗ 
Tanifhe Mehrheit von 16 wäre. Der 
Senat dürfte 54 Republifaner und 36 
Demokraten aufmeilen. Präſident 
Rooſevelt hat aljo feinen Kongreß er- 
halten, der gegen feine Politif arbeiten 
wird, jomeit bies nicht etwa infolge 
von Spaltungen innerhalb der 
publifanifchen Partei jelbft (3. 8. über 
die Zuderfraae) eintreten mag. 

Nachftebend folgt das Votum der 
meiften einzelnen Staaten. 3 tft nod) 
hinzuzufügen, daß Miffouri, Artan- 
ſas, Süd-Karolina, Nord-Korolina, 
Tenneſſee, Virginien, Texas, Albama, 
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Miffifiippi, Georgie, Florida undLoui- | 


fiana bie.üblichen demofratifhenMehr- 
beiten abgegeben haben, theilmeife ver= 
arößerte, 

Diele der Staten erwählten Legisla- 
toren, welche Bundesjenatoren zu er- 
wählen haben; boch hat das Ergebniß 
diefer Legislatur-Wahlen in feiner 
Meife bie repırblitanifche Mehrheit im 
Bunbdesfenat gefährdet. 

Unter denjenigen Staaten, melde 
Gouverneure zu eriwählen hatten, war 
fein einziger, in melchem die, in Macht 
befindliche Partei nicht am Ruder ge- 
blieben wäre. Doc zeigten einige der 
Staaten eine entichievene Aenderung 
gegenüber dem Votum, daS bor zivei 
Kahren abgegeben wurde. m DOften 
und Süden machten die Demokraten 
mandden Gewinn; Tonit fuhren fie 
meiſtens ſehr ſchlecht. 

Das Haupt⸗Intereſſe im Oſten kon⸗ 
gentrirte ſich auf die Staaten New 
York und Penſhlvanien, — letzteres 
beſonders wegen des vorläufig beende⸗ 
ten Kohlenſtreils. In New York wurde 
der Gouverneur Odell wiedergewählt, 
und die Republikaner brachten ihren 
ganzen Stais⸗Wahlzetel durch; aber 
binfichtlich ihrer Pluralität hatten ſie 
enorme Berlufte im Vergleich zu 1900. 
Bennfyloanien gab aud; bieämal bie 
übliche toloffale republitanifche Mehr: 
beit. 

Illinois. 

Springfield, 5. Nop. Die Republi⸗ 
kaner haben inIllinois anſcheinend 18. 
die Demokraten 7 Kongreß⸗Kandidaten 
durchgebracht. Das republilaniſche 

FxFDicket“ iſt gewählt. 

Die durchſchnittliche republikaniſche 
Pluralität in Illinois wird auf we⸗ 
niger als 40,000 Stimmen geſchätzt, 
ſtieg aber in einigen Fällen auf bei⸗— 
nabe 65,000. 

(Ueber die Wahlen in Eoof County 
jehe die heutigen Lotal-Berichte!) 

Wistonfin. 


Milwaukee, 5. Nob. La Folletie 
(Rep.) ift mit einer Pluralität, welche 
republitanifcherjeits auf 50,000 Stim- 
men geſchätzt wird, über den Demokra⸗ 
tem Roſe zum Gouverneur gewählt 
worden; in den ländlichen Diſtrikten 
iſt La Follette ſeinem Wahlzettel vor⸗ 
aus; aber in den Städten ha 
eutende Ver Doch 
Anſchein 


Dutdere— 


Detroit, 5. Nov. Der Republikaner 
Maybury, Bürgermeiſter von Detroit, 
iſt noch mit einer Pluralität von 165 
Stimmen als Bürgermeiſter wieder 
durchgekommen. 

Jowa. 

Des Moines, 5. Nov. Nach den 
neueſten Berichten iſt Jowa mit etwa 
65,000 Stimmen Mehrheit republika— 
niſch. William B. Martin iſt zum 
Staatsſekretär gewählt. 


Minneſota. 

St. Paul, 5. Nob. Der Gouper- 
neurs-⸗Kandidat Van Sant und das 
ganze republikaniſche „Ticket“ ſind mit 
20,000 bis 30,000 Stimmen Plura⸗ 
lität gewählt 

Bin, 

Gleveland, 5. Nov. Mart Hanna 
und die Republifaner haben im Staat 
Dhio gefiegt, und der Llevelander 
Bürgermeifter Tom 2. Johnſon, wel⸗ 
cher die demofratifche Hauptlampagne 
führte, aber mit dem MeXean-Flügel 
der demofratifhen Partei in bitterer 
Fehde lag, tit unterlegen, tro des Er- 
folges in feiner Heimath. Die republi- 
tanifche Pluralität im Staat beträgt 
etwa 100,000 Stimmen, gegen etwas 
über 67,000 in ben letten Wahlen. 
Lewis E. Laylin ift zum Staatzjelre- 
tär gemählt. 

Im County Cuyahoga (mit Cleve- 
land) haben die Demofraten mahr: 
icheinlid den County = Elerf, den 
County-Anmwalt, den Kommiffär, den 
meflfer und 1 Richter durchgebradt. 
mit Mehrheiten von Durchwmen 5000. 

Die Republitaner haben in biefem 
County dagegen die zwei Kongreß-Ab- 
aeordneten, den Sheriff, den Probat- 
richter, den- PBolizei-Anmalt, den Ver— 
mwejer und 1 Richter durchgebradht. 
Kohnion beaniprucht indeh noch immer 
Alles für die Demokraten in diefem 
County. 

Hamilton County (mit Cincinnati), 
der Hauptfig der Meckeansfraftion, 
„ging“ Stark republifaniich. 

Kentudn. 

Louiäpille, 5. Nov. Der Staat Ken: 

tudy hat 10 demofratifche und einen re= 


publitlaniſchen Kongreß⸗Abgeordneten 
gewählt. 


New York. 

New York, 5. Nov. Mit einer Mehr— 
heit, die aber nur etwa 10,000 Stim— 
men betragen dürfte, und von Man— 
chen nur auf 6000 bis 7000 geſchätzt 
wird, nſt der Republikaner Odell über 
den Demokrat Coler als Gouverneur 
wiedergewählt worden, und der übrige 
republifanifche Staat3 = Wahlzettel ift 


| ebenfalls gewählt. 
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In den fünfBoroughs jedoch, welche 
Groß⸗-New⸗-HYork bilden, erhielten die 
demokratiſchen Kandidaten gewaltige 
Pluralitäten, und nur der Umſtand., 
daß einige Counties im oberen Theil 
des Staates größere republikaniſche 
Pluralitäten gaben, als vor zweiJah— 
ren, und einige andere ein ebenſo ſtar— 
tes Votum, mie bei der Präfidenten- 
wahl, tonnten die NRepublifaner vor 
einer Niederlage bemahten! Auf etma 
112,000 Stimmen wird bie bemofra= 
tifh Mehrheit in Groß-Nem-Port ge: 
Thäßt. Dies mirb als ein arofer 
Triumph für den neuen Iammanp: 
Führer Murphy betrachtet. 

Im 11. New Yorker Kongrek-Di- 
ftrift wurde ber neue bemofratifche 
Kandidat, der Zeitungs = Herausgeber 
William Randolph Hearft, mit 15,000 
Stimmen Pluralität gewählt. 

Die Demotraten erzielten einen tlei= 
nen Gewinn in ber Nein Yorker Staats⸗ 
legiälalur , der jeboch nicht genügt, um 
die Erwählung eines demokratiſchen 
Nachfolgers für den Bundesſenator 
Platt zu ermöglichen. Auch machten 
die Demofraten Geminne in den Kon- 
—— Die New Yorker Kongreß⸗ 
Delegation für das Abgeordnetenhaus 
wird auf 20 Republilaner und 17 De- 


mofraten gefhäßt. 

Pennfpylvanien. 
Philadelphia, 5. Nov. Der Repu- 
blitaner Penuppader wurde mit min 
eitend 150,000, vielleiht 175,000 
Stimmen’ zum Gouverneur von Penn⸗ 
foloanien g t, über den Demofra- 
ten Battifon. ‚Ganzen wurden im 
Staat über 1 ion Stimmen ab» 
gegeben. Die Mepublitaner erlitten, 
wie erwartei wurde, im Hartlohlen⸗ 
‚bebeuteribe Verlufte; jonft aber 
e { ſie es auf tolofjale Mehr- 
ublitanifche „Zidet“ von 
unit wurde von der Ver⸗ 
er 2 taier und admi⸗ 
en Republikanern 


Chicago, MRittwod, Den 5. November 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Nem ferien. 
Irenton, 5. Nov... MWie erwartet 
| tmurde, ift New Serfen' ben. Republifa- 
| nern treu ‚geblieben, welche 7 von 10 
Kongreß: Abgeorbneten durchbrachten. 
Das Stärkeverhältntp in diefem Staat 
ift beinahe unverändert geblieben. 

Irenton, 5. Nov. Die Demotraten 
heben do Gewinne im Staate. New 
Jerſey erzielt. Indeß haben die Re— 
publikaner 7 von den 10 Kongreß⸗Ab⸗ 
geordneten dahingebracht und die Kon— 
trolle in den beiden Zweigen ber 
Staatslegislatur behalten, obwohl mit 
verminderten Mehrheiten. Im 5.Kon— 
greß⸗-Diſtrikt, wo Ex⸗Präſident Cleve— 
land ſeine erſte neue Kampagnerede zu 
Gunſten des demokratiſſchen Kandida— 
ten gehalten hatte, kam der republika— 
niſche durch. 

Delaware. 

Wilmington, 5. Nob. Der Staat 
Delaware ſcheint noch zweifelhaft. Zu 
früher Morgenſtunde hieß es, die Repu⸗ 
blikaner hätten ihn, infolge ihrer Spal⸗ 
tung verloren. Später beanſpruchten 
die regulären Republikaner die Erwäh— 
lung ihres Staatstickets. Die Zuſam— 
menſetzung derStaaeslegislatur iſt auch 
noch zweifelhaft, und damit auch die 
Ausſichten für dieBundesſenator⸗Wahl. 
| Maryland. 

Baltimore, 5. Noo. -Dretrepubli- 
fanifche und zwei demofratifche Kon- 
greß-Mitglieder wiırben in Maryland 
gewählt, und ein Diftrikt: ift-noch im 
Zmeifel. Das Votum war ſchwach, 
und die republikaniſchen Mehrheiten 
gingen meiftens zurüd, 

Rhode Island. 

Providence, 5. Nov. Wie immer, 
verliefen die Wahlen in Rhode Nsland 
größtentheil3 zuguniten der Republi- 
faner; doch jcheint der. Demofrat Gar- 
pin mit einer Kleinen Pluralität zum 
Gouverneur gewählt zu fein. 

Maffahufette. 

Bojton, 5. Nov. Gouverneurskandi 
dat John 2. Bates ift mit über 35,000 
Stimmen Pluralität iiber den Demo: 
traten Gafton gewählt. Die Staatöle- 
gizlatur wird republifanifch fein, doch 
haben die Demokraten bedeutende Ge- 
minne gegenüber dem Vorjahre erzielt 
und in Bofton eine große Mehrheit er⸗ 
halten. 

Sm 11. Diftrikt, der gewöhnlich mit 
etma 2500 Stimmen Mehrheit republi- 
kaniſch iſt, wurde der Republikaner 

Eugene W. Foß, früher in Chicago, 
bon dem Demoftaten John A. Sulli⸗ 
van nach einem der heißeſten Kämpfe 

der Kampagne mit nahezu 700: Mehr- 
heit gefchlagen. 

Die Sozialiften befamen im Staat 
Maffachufetts ein ftartes Votum. hr 
Gouverneurs-Kandidat John C. Chaſe 
erhielt etwa 34,000 Stimmen, — ein 
ee um mehr als 300 Prozent 
| gegenüber dem Vorjahr. 
| Die Demokraten in Maffachufetts 

haben mindeitens 4 Kongreß = Abae- 
ordnete durchgebradht. 

New Hampihire. 

Nafhua, 5. Nov. Der Staat New 
Hampfhire bat eine republitanifche 
Pluralität von etwa 7500 Stimmen 
abgegeben; die Republitaner brachten 
beide Kongreß:Abgeorbneten und die 
ganze Staatslegislatur durd). 

Konnektikut. 

Nem Haven, 5. Nov. Die Republi- 
faner haben ihren Staats-MWahlzetiel 
mit etwa 15,000 Stimmen PBlurclität 
durchgebracht und vermuthlich aud) al- 
le ihre Kongreß-Kandidaten gewählt. 

Weſt-Virginien. 

Wbeeling, 5. Nov. Die Republika— 
ner haben im Staat gefiegt, oder mit 
verminderten Mebrheiten. && icheint ein 
republitanifcher und ein dermofratifcher 


‘mählung eines republitaniichen Bun- 


Kongreß-Abgeorbneter gemählt zu fein. 


Kalifornien. 

San Franzisto, 5. Nov. Die Demo= 
fraten haben in diefem Staat große®e- 
iwinne erzielt; troßbem ift, den legten 
Berichten zufolge, wahrfcheinfih der 
republitanifche Wahlzettel fiegreich ae- 
blieben. Kongreß-Abgeorbneter Loud, 
der dur feine Boll:Maprahmen jtch 
biele zyeinde gemacht hatte, "Scheint 
geichlagen zu fein. 

Nepbada. 

Carfon, 5. Nov, Die Freifilder-De- 
mofraten haben in diefem Staat ihren 
Wahlzettel durchgebracht. 

Wyoming. 
Laramie, 5. Nov. Der Staat Wyo⸗ 


F 


richt gewählt, jomie genug Legislatur⸗ | 
itglieder diefer Partei, um die Er- 


| 

| 

desſenators zu ſichern. 

Nebraska. | 

Lincoln, 5. Nov. ‚Der Kandidat der | 
Fuſioniſten (Demokraten, Silberrepu— 

blikaner und Populiſten) Thompſon 

| 

| 


ſcheint alsGouverneur gewählt zu ſein. 


Dmaba, 5. Nov. Dad MWohl-Er: 
gebnik im 5. und 6. Nebrasta'er Kon- 
greß-Diftrift - ift no; immer zmeifel- 
kaft. Im 5. Diftrift beanfprucht der | 
Fufions-Kandidat Schellenberger den | 
Sieg; doch ift jedenfalls das Rejultat | 
ort fehr fnapp. Im 6. Diſtrikt iſt 
wahrſcheinlich der Republikaner Kin— 
kaid gewählt. 

Nord-Daktota. 

Fargo, 5. Nov. Mit ungefähr 11,: | 
000 Stimmen Mehrheit hat Diefer 
Staat republifanifch gewählt. 

Süd-Dakota.—. | 

Bisinard, 5, Nov. Die Republifa- | 
ger beanspruchen den Staat Süd-Da- 
fcta mit etma 11,000 Stimmen Mehr: 
beit. 

Idaho. 

Boife, 5. Nob. Die Republikaner 
brachten ihren Jouberneurskandidaten 
Morriſon und vermuthlich auch die 
Mehrheit der Legislatur-Mitgliedeer 
mit kleinen Mehrheiten durch. 

Miſſouri—. 

St. Louis, 5. Nov. Alle bisherigen 
Berichte beſtätigen, daß in Miſſouri 
der ganze demofratiiche Staat3-Wahl- 
zettel gefiegt, und daß die Staatsleais- 
latur (die einen Nachfolaer für den 
Bundesfenator Veit zu wählen hat) 
eine Jichere demofratifche Mehrheit hat. 

Die Demokraten haben 15 der 16 
Kongreß-Abgeordneten durchgebracht. 
Der einzige Kongreß-Kandidat, wel— 
chen die Republikaner durchbrachten, iſt 
Richard Bartholdt. 

Die Demokraten haben in Jackſon 
Eounty und in Kanfas City, St. Jo— 
fepb, fowie in Buchanan County be- 
deutende Gewinne gemacht, ebenjo in 


Cape Girardeau. In St. Louis haben 
fie eine Mehrheit von etwa 7000 Stim- 
men. 

Kanſas. 
Mit etwa 25,000 
Stimmen Pluralität haben die Repu— 


Topeka, 5. Nov. 


blifaner in Kanfas geftent und ihre 
ganze Kongreß - Dalegation. durchges 
at. 45 
Bahnunglüd. 
15, Perfonen verletzt. 


New York, 5. Nov. Der „Blad | 
Diamond“-Expreßzug der Lehighbahn, | 
welcher von Kerfen City heute Nach: | 
mittag meitwärts. gefahren war, lief 

öftlich von Newart auf ein Seitenge- | 
leife und ftieß dort mit einer Lofomo- | 
tive zufammen. 15 Berfonen wurden | 


mehr oder weniger jchwer verlegt. 
Arbeit und Kapital. 


PBortland, Dreag., 5. Nov. Die Ge- 
mwerfichoft der Getreide-Hantirer er- 
Härte den Streit am Dceanic Dod für 
beendet, nachdem die Nicht = Gemerf- 
Ihaftler dafelbft befchloffen hatten ,fich 
der Gemwerkichaft anzufchließen, womit 
beide Parteien zufriedenaeftellt waren. 

St. Nicholas, Pa., 5. Nov. Die 
Schiebögerichtö - Kommiffion befuchte 
beute.u. U. die Potts - Kohlengrube 
und fuhr dann nah dem Mahonoy- 
Thal. 

. Dampfernahrımten- 
Uugefommen. 


New VYorke Teutonie voa Liverpool; Ethi 
den Glagew: Ligurza von Atulscit. 


Km NPerl: St. Paul nech Southamrton; 
manie nah Liverpool. 


(Meitere Depeichen und Notizen auf der Anmnenſeite.) 
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Gnadenfriit. 


— — | 
Anwalt E.' Frieblander, welcher der | 
Mikadtung des Gerichtähotes ange: | 
flagt meird, stellte heute dem Richter | 
Chytrans gegenüber in Abrede, daß er | 
einen ven dem Richter gegen die ftrei- | 
tenden gettelankleber erlaffenen Ein- 
haltsbeſehl erriſſen habe. Archibald 
Mahon, ein Antzeſtellter der American 
Poſting Service Compony, ſein An— 
fläger, wiederholte aber vor Gericht 
ſeine eidlich erhärteten Ausſagen. Der 
Richter gewährie dem Angellagien bis 
morgen Friſt. mehrere Entlaſtungszeu⸗ 


ming hat eine republitanifche Legis- |; gen beizubringen. Anwalt E. Allen 


latur mit etwa 4000 Stimmen Plura- 
lität gewählt. 
Montana. 
Helena, 5. Nov. Der Staat Mon: 


tana bat mit etwa 15,000 Stimmen } fi. zu Drobungen - binreißen 
Mehrbeit republitanifch gewählt. Den | Der Richter eriheilte dem Angeklagten 


Frait, Vertreter der American PBoiting 
Service Companp,, tbeilte heute dem 
Richter Chyiraus mit, Friedländer 
habe auch innerhalb des Gerichisfanles 
laffen. 


Demotraten war der Streit zmifchen | eine Rüge. i 
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der Clarf- und ber 
ſehr verhängnißvoll. 
Waſhington— 

Seaitle, 5. Nov. Diefer Staat gibt 
eine republitanifche Pluralität won. et- 
iva 20,000 Stimmen und erwählt brei 
republifanifche Rongre ordn 

Kolarado ,. 

Denver, 5. Noo, Die Mablbe 
aus unferem Siaate find nad unnall- 
Händig. Anjcheinend aber waren bie 
Wahlen für die Demokraten günftig. 

Hier tourbe zum erfier 
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Getheilte Sreude. 


ce Demokraten haben den Sheriff gewählt, die Republikaner aber fo 
ziemlid) alle anderen Randidaten. 


Martin B. Madden glücklich abgewandelt. 


Sorimer „erreicht den Hof mit Müh’ und IToth”. 


Für Countyämter gewählt: 
Sheriff— Thomas €. Barrett, 
Dem. 
John J. Han— 
berg, Rep. 
Peter DL 
fon, Rep. 
Gefretär des Nachlafjenichafts- 
Gerichts— Patrick J. Cahill, 
Rep. 
Sefretär des Kriminalgerichts— 
William E Lamfon, Rep. 
Sefretär des Appellhof3s— 
Alfredo R. Porter, Rep. 
Superintendent des Schulmelend— 
U. F. Nigahtingale, Rep. 
Countyrichter — 
Orrin N. Carter, Rep. 
Nachlaſſenſchafts-Richter — 
Chas. S. Cutting, Rep. 
Richter des Superior-Gerichts — 
Henry M. Shepard, Dem. 
und Willard M. MeEwen, 
Rep. 
Mitglied der Revifions-Behörde— 
Roy D. Weit, Rep. 


Schatzmeiſter — 


Countyſchreiber — 


Mitglieder der Einſchätzungs-Behörde: 15 


AdamWolf, Rep. 

und Wm. H.Weber, Rep. 
Präſident des Countyraths — 

HenryG. Foreman, Rep. 


itglieder des Countyraths — 
wi, (Stadt) 
Mm. H. Thompfon, Rep. 
Jofſeph E Flanagan, D. 
Timothy Cruiſe, Dem. 
John W. Belmont, Rep. 
Edwin K. Waltker, Rep. 
Jacob B. Thielen, Dem. 
Hermann Ahrens, Rep. 


Kohn ®P. Garner, Rep. 
NiholasR. Engels, De 
Mitglieder des Countyrathe— 
(Land) 

Auguſt C. Boeber, Rep. 
Jofeph Carolan, Rep. 
Mm. Buffe, Re. 

PeterM. Hoffmann, Rep. 
Alfred Van Steenberg, 

Rev. 


yür den Kongreß wurden ermählt: 
1. Diftrit — Martin Eme 


rich, Dem. 
2. Diftrit — James R. Mann, 


m. 


Rep. 
3. Diſtrikt — W. W. Wilſon, 


ep. 

4. Diftritt — Geo. B. Folter, 
Dem. 

5. Diftrit — James MceUn- 
dremö, Dem. 

6. Diftritt — Wim. 


Rep. 1 : 
7. Diftritt — BhilippKnopf, 


Rep. 
8. Diftrit — Wim. 


gorimer, 


2 


F. Maho— 


Inen, Dem. 


9. Diftrit — Henry ©. Bow 


tell, Rep. 


Der Ausfall der Wahl in Chicago 
und Coot County hat in den Haupt= 
Quartieren der beiden aroßen Parteien 
getheilte Freude verurfacht, aber es 
laßt fich nicht behaupten, daß diefelhe 
deshalb eine doppelte ift. Die Demo- 
raten haben ihren Sheriffg-Handida- 
ten Barrett mit aroßer Stimmenmehr: 
heit burchgebradht, mas für die Re: 
publitaner eine um fo empfindlichere 
Enttäuſchung tft, als fie gerade auf 
diefen Kandidaten Häufer gebaut ha- 
ben würden. Biele von ben Führern 
haben auf Healy arofe Summen ver: 

et, Die nun von den bemofratiichen 
mwinmern der Weiten mit behagli- 
Schmunzeln eingejtrichen werben. 
— Mber Barrett’3 Sieq fteht auf de- 
mekratifcher Seite ziemlich vereinzelt 
da. Der Schatmeifter-Randidat Kiol- 
bafja ift bem Republifaner Yohn S. 
SHanberg unterlegen, und mit alleiniger 
de 2 Richterfandidaten 
Shepard, der feine Oppofition hatte, 
find aud .alle anderen bemofra- 
tifhen Kandidaten für County- 
ämter geihlagen worden. Von ihren 
I ‚Kandidaten für bie Vertreter: 
t 


ergebniß Liegt, infolge der | 


gfamteit, mit tweldjer befonders die 


; und Kiolbaffa, 


len find, Nachitebend folgt das Ergeb- 
niß der Sheriffäwahl in der Stabt 
Chicago, fomweit Die beiden Hauptfan= 
didaten in Frage fommen. 


Der Countyrath ans elj Republilanern und vier Demokraten zuſammengeſetzt. 


135,672 Stimmen; Phelps, Prof, 
2437. 

Nachlaifenichafts = Richter— Cuts 
ting, Rep., 133,993; Ede, Prob,, 2336, 

Superior-Richter— Shepard, Dem, 
135,461; Maguire, Einfteuermann, 
589. 

Superior-Richter— M’Eiwen, Rep., 
123,503; Gilbert, Dem., 125,449. 

Superintendent des Schulmejens— 
Nightingale, Rep., 127,057; Homlanb, 
Dem., 123,255. 

Mitglieder des Countyraths — 
Ihompfon, Rep., 129,130; Flanagan, 
Rep., 127,309; Eruife,Dem., 126,699 
Belmont, Rep., 125,708; Walter, 
Rep., 125,109; Thielen, Dem., 124,4 
701; Ahrens, Nep., 124,480; Garnier, 
Rep., 123,669; Engels, Dem., 123, 
348; Vanderbilt, Rep., 122,807; Das 


K | ley, Dem., 122,373; Gallagber, Dem., 


N 
20 
3 


Zufanmen....112,809 Iniammen. ...125,827 
Für Die beiden hauptfächlichcin 
Scapmeifter - Kandidaten, Hanbera 
ftellte jich die Stim- 
menabgabe in der Stadt, von 30-4) 
Bezirken abagefehen, fiir welche die Be- 


ı richte noch fehlen, folgendermaßen: 


Ward Handırg Warp. Kiolbaſfa, 
Rep. 


Suiammen....115,761 

Herrn Henry G. Foreman's, des re— 
publikaniſchen Kandidaten für die Prä— 
ſidentſchaft des Countyraths, gegen den 
demokratiſchen Kandidaten Organ ge— 
ſührter Kampf iſt in der Stadt verlau— 
fen wie folgt: 


Zufanmen....119,480 


|: 
| 


i® 
10. Diftritt — Geo.&. 7508, Rep. 


Zuſam eu. ...130,764 Zalcurmen....1, 34 
Das Wahlergebniß für die übrigen 
Gountyämter ftellt fi, fomeit die bis- 
ber aus dem Stadtgebiet vorliegend:n 
Berichte e3 erkennen laflen, in Bezug 
auf die Kandidaten der beiden grohen 
Bartei-Draanifationen jo: 
Eountgfhreiber— „Dlfon, Rep., 
130.050 Stimmen; Rohe, 122,185. 
Sekretär des Nachlaſſenſchafts-⸗ Ge- 
richts Cahill, Rep. 128,860 Stim⸗ 
men; Altpeter, Dem., 121,862. 
Sekretär des Kriminalgerichts-— 
Lawfon, Nep., 126,146 Stimmen; 
owman, Dem,, 125,713. 
Selretär des Appellhofs · Porter, 
, 127,899; & 
itglieb ber » Behörbe- - 
‚ Rep., = Stimmen; Co: 


"Mitglieder der Ginfhägungs - Be- 


Hörbe— Wolf und Weber, Rep., bez. 


4. und 126,775 —— 
Woleott/ Dem. 


‚Dem., 123,175. | 


} dirte, nicht 


DAR 


122,270; ©rein, Dem., 122,112; Mara 


| Thal, Rep., 121,163; Vapricet, Dem., 


120,623; Budinger, Dem,, 120,0873 
Raggio, Rep., 119,680; Novak, Rep, 
119,538. 

Für die Kandidaten der fleineren 
Parteien find insaefammt rund 20.» 
000 Stimmen abgegeben worden, da— 
von über 15,000 für bie beiden fozia- 
Itftifchen Fraktionen, etwa 3700 für 
vie Prohibitionspartei und der Reit 
für die Einfteuerleute, 

Für die Sozialiftifche Arbeiterpa.- 
tet find rund-5000 Stimmen gefallen, 
für die Sozialiftifche Partei (Wereini- 
gung des Stammes der alten &.W. %. 
und der Debs’ihhen-Sozialdemofratie) 
gegen 10,000. Daß die nicht innerhalo 
ber Fraktionskämpfe ftehenden foziali- 
ittfchen Wähler durchweg imftande ge- 
wefen fein follten, die beiden Fraktiv- 
nen augeinanderzuhalten, tft faum an: 
zunehmen. 


* * * 


Die im Laufe des Tages aus den 
Landdiſtrikten eingeſchickken Wahlbe— 
richte haben an den vorſtehend mitge— 
theilten Ergebniſſen der Abſtimmung 
in der Stadt nur inſofern eiwas We— 
ſentliches geändert, als die 2000 Stim⸗ 
men Mehrheit, die der demokraliſche 
Richterlandibat Gilbert in der Gtabt 
über feinen Geaner M’Eimen hat, dur) 
ein Mehr pon rund 6000 Stimmen für 
M’Emen in der. That ausgelöfht mor« 
den ift.— €3 ift fomit M’Emen er» 
mählt und nicht Gilbert, 

Für den republifanifchen Cheriffs« 
fandidaten Healy find in den Landbi+ 
itritten 11,641 Stimmen abgegeben 
worden, für. Barrett 6,882. Barrett’3 
Mehrbeit in der Stadt ift daburd) auf 
eima 7000 Stimmen herabgeminbert. 
— Die Sheriffö-ftandidaten der Leis 
neren Parteien haben in den Lanbdts 
ftriften zufanımen: 1158 Stimmen er» 
balten, und zivar die beiden — 
ſchen Kandidaten zuſammen 479, der 
Kandidat der Prohibitionspartei 397, 
und der Einjterermann 282. 

Der republifanifcheftanbibat für bie 
Präfidentihaft des Countpgratbe, 
Foreman, hat in ben Lanbbiftrikten 
11,952 Stinimen erhalten, fein Geg- 
ner Organ nur 5,567. Für ben repub« 
Iitanifhen Schagmeifter - Kandidaten 
Hanberg find 12,736 Stimmen gefals 
len, für. den Demokraten Kiolbafja 

Die fünf republitanifchen Kandiba- 
ten für den Countyrath haben ihre de⸗ 
mofratifchen Geaner mit Mehrheiten 
von dürchgängig etwa 6,500 Stimmen 
ce’t,fanen. Es erhielten: 

Boeber, 12.524 Stimmen; Carolar, 
11,956; Buffe. 12,226; Hoffmann, 
12,684; Ban Steenbera, 11,807. — 
Und auf dvemofratifcher Seite: Mann, 
5658 Stimmen; Quid, 5753; Gray, 
5896; . Hili, 5405; Reiber, 5500. 

* * 

Bei der Erſatzwahl, welche in der 4 
Ward vorgenommen wurde, um den 
Platz des verſtorbenen Ald. Kent aus— 
zufüllen, ging es ſehr ſtille zu. Es war 
nur ein Kandidat im Felde, nämlich 
Henry Stuckari. Es ſind für denſelben 
gegen 1700 Stimmen abgegeben wor⸗ 
den. Er wäre erwählt worden, auch 
wenn er nur eine Stimme erhalten 
haben würde 


An dem Ergebniß der Kong 
len hier in der Stadt und im 
iſt beſonders erfreulich, daß es dem Er⸗ 
Alderman Madden, obgleich er in = 
ſtarl zepublifanifchen Diftritt landie 
fungen ift, feine Ermäb ·· 
lur durchgufepen. XZorimer, ber‘zweite _ 
ü | ‚unter ehuhltılar : 
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To attain’and sustain. 


Perfekte Gefundheil wird durd) perfekte Ha 
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"Malta“Dita 
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rung 


erhalten! 


„Die perfekte Nahrung‘ für Gehirn und Muskel. 


Malta-Vita entipriht allen Unforderungen der Wiffenihaft und der Gefunpheit, fowohl in Bezug auf Nährwerth wie 


Herftellungs-Methoden. 


Malta-Vita enthält die Phosphate oder Gehirnmacher, die Nitrates oder Mustelmader, die Carbonates oder Higmacher 
— alle die nothivendigen Elemente um da8 richtige Verhältnig des menfhlihen Körpers aufzubauen und zu erhalten. 


Malta-Vita,.die perfefte Nahrung“ zum Frühftüd und Abendbrot genoffen, verjchafft perfette Verdauung und entfernt 


alle Urſachen von Schlafloſigkeit und Dys pepſia. 


felte Nahrung“ zu erhalten. 


Hütet Euh dor Nahahmungen. Befteht darauf, Malta-Vita, „vie pers 
Malta-Vita ift eine tongentrirte, gemälgte Nahrung. 


Perfekt getoht — immer zum Efien fertig. 


Malta-Vita ift jo präparitt, daß es leicht verbaut und affimilirt wird von Alt und Kung, Kranken oder Gefunden. — 


Großes Padet 15c bei Eurem Grocer. 


"MALTA-VITA PURE FOOD CO,, Battle Creek, Mich., and Toronto, Canada. 
ES u a EEE TRETEN ER EEEEIETEEHOTETE EEE: 


Der Vackſiſchkaſten. 


Von ZKedor von Zobellitz. 


(1. Fortſetzung.) 

Das war der alte Oberſt Jüttner, 
fein Verwandter der Lehns, aber alle 
Lehns nannten ihn „Onkel Nante“ 
(Ferdinand hieß er mit Vornamen). 
Er hatte als Leutnant mit dem Gene— 
ral zuſammen gedient und auf einem 
Balle in unbegreiflicher Sektlaune 
ſeine Kommandeuſe geküßt. Selbſt— 
verſtändlich mußte er den Abſchied 
nehmen (was der Kommandeuſe im 
tiefſten Herzen ſehr leid that), trieb 
ſich dann ein halbes Menſchenalter 
hindurch im Dienſte Hollands auf 
Java herum und kehrte endlich, ausge— 
trodnet vom Fieber und braun wie Le⸗ 
der, nach Deutſchland zurück, um ſich 
in Bützow eine kleine Villa zu kaufen 
und hier ſeine Tage zu verbringen. Er 
war ein liebes altes Original, log 
furchtbar, ſobald auf Java die Rede 
kam, und hatte die Angewohnheit, ſich 
jede neue Erfindung, die er im Inſe— 
ratentheil ſeiner Zeitung angezeigt 
fand, umgehend kommen zu laſſen, um 
ſie auszuprobiren; ob es eine Patent- 
 Faffeemafchine oder eine eleftrifche 

Slühlichtlampe, eine heilmagnetifche 

Gichtkette oder fonft mas mar, ba8 
blieb fich aleih. Er mußte e3 haben... 

„ea, ja,“ entgegnete der General 
und flopfte Onfel Nante auf die fpike 
Schulter, „vu haft das beite Theil er- 
wählt, mein Alterchen — bift unbes 
meibt geblieben, haft feine Kinder und 
Sorgen und kannt in Ruhe dein leßtes 
Stündchen herbeifommen fehen. Aber 
unjereiner .... Schau dich mal um, 
Nante. Die Maffe Lehnd, alt und 
jung, aber freilich mehr jung al3 alt. 
Und Steht alles hier auf letter Lehn— 
ſcher Scholle, auf der Scholle der 
Ahnen, auf demjelben Fled, auf dem 
por jechshundert Jahren der Heino 
und Hilbert Lehn Raft fuchten, als bie 
aus Polen ihnen nachrüdten. Ya, du 
lieber Gott, aber diefes lete Stüdchen 
Lehnfcher Erde — was ift es denn 
mwerth!?“ 

„Mehr ald Millionen”, 
Dberft. 

„Ungja. Leider zahlt fein Menfch 
auch nur einen Pfifferling für unfer 
Empfinden ... . Aber komm, Alter: 
ben. Ich muß die Gäfte verabichies 
den. Du bleibft doch no. N gewiß 
— noch ein Stündchen. Wir effen zu- 
fammen Mittag. Wir find gerade mal 
alle beieinander . . .“ 

Die Kapelle hatte fi inzmwifchen ges 
leert; die Zichter auf dem Altar erlo- 

ſchen; der kleine Raum mit feinen meift 
auf Bleh gemalten Wappenjchildern 

‚an ben Wänden und den in bie Mau- 

' ern eingelaffenen fteinernen Epitaphien 

» fiel wieder in das Halbduntel biefes 
 Szegnerifchen Märztages zurüd. Hafen» 
effer, der alte Diener ded Verewig⸗ 
‚ten, ber biefen immer lieber gewonnen, 
‚ je mehr er fich mit ihm gezanft hatte, 

$ bie. jchmwere eichene Thüre ber 
; e und fehrte, noch mit gerötheten 

- Hugen, zu feinem Dienft zurüd . 

Shloß Hohenmwarte war ein feltfam 
‚aufammengeflidter Bau. Der alte 
; Kr in dem aud) bie Kapelle la 
E —— noch aus den Zeiten des mil» 
hen Herzog Hans; der neuere war in 

 Bolllommener —— Ende des 


| Jahrhundert? angebaut 
oeden. Große Räume und viele 


jfagte ber 


"= Bimmer —-aber nur ein Theil mar 


jeiv: . Das Vebrige verfiel. Das 
it brachte in diefen fehlechten Zeiten 
nicht fo viel ein, um daß Schloß 

3 Stand halten zu fünnen. 


ng 8 an bie 

fubren 

von "Home sn 

ch immer . Terömte 


fleine Wahlftätter Kadett, verfuchte bet 
diefer Gelegenheit etma3 mehr in ben 
Vordergrund zu treten und that fo, 
al® ob er bereits Epauletten trüge, 
mwurbe aber fehleunigft von Egon ge- 
dudt, der ihn beifeite fchob und ihm 
zuflüfterte: „Mach dich gefälligft nicht 
fo maufig ... .“ 

Endlih Hatte auch der lebte Gaft 
das Schloß verlaffen. Nur no ein 
dider, fleiner Herr mit pausbadigem 
Gefiht und vergnügter Pontaknafe 
war zurüdgeblieben, jtand bejcheiben 
an der Wand und hielt fich einen faft 
prähiftorifh ausfchauenden Zylinder- 
hut mit ungeheuerlicher Krempe genau 
bor den Magen. „Na, lieber Find“, 
Tagte der General zu ihm, „haben Sie 
feinen Wagen?“ 

„Unterthänigft' nein, Herr General”, 
antwortete der Rentmeiſter und die— 
nerte, „indem daß ich nämlicht die 
Pferde bei ſobenanntem Miſtwetter 
auch lieber im Stall laſſe, als daß ſie 
die Mauke kriegen. Aber ich habe 
einen Schirm draußen ſtehn, Herr Ge— 
neral, dies iſt ein taftiger Schirm, in— 
dem daß ungefähr ein halbes Batall— 
john dadrunter Platz findet. Da thut 
mir auch der entfamigſte Regen nix, 
wenn ich dieſem Schirm aufſpannen 
thu.“ 

„Lieber Finck, Ihren Schirm in 
Ehren“, meinte der General lächelnd, 
„aber der Regen kommt nicht immer 
von oben, ſondern auch von der Seite 
und ſelbſt bon hinten und kriecht da in 
den Kragen hinein, und das iſt zuwei— 
len unangenehm. Alſo machen Sie 
keine Geſchichten und eſſen Sie mit 
uns. Halb und halb gehören Sie ja 
mit zur Familie. Wie lange ſitzen Sie 
nun ſchon auf Hohenwarte?“ 


„Einunddreißig Jahr, Herr Gene— 
ral; dazumal hatte nämlicht die alte 
Exzellenz gnädig grade Hohenwarte 
erſtanden, indem daß der verfluchtig- 
ten Bredullje mit einem Schlage Jozu- 
fagen ein Ende gemacht werben follte. 
Diefe Subhaftation war ein Meifter: 
ftreich vor fih, Herr General; Die 
nenne ich heute noch fo, objchon daß 
ein Subhafta gemöhnlihd den Gerud 
bes Klütrichten an fich trägt, mas aber 
doch mannigmal anderſt is. Einund— 
dreißig Jahr, Herr General. Das fagt 
etwaß. Und habe mich immer mit al- 
len Zehnd in gutem Harmonium bes 
funden, auch mit dem Herrn Geheim- 
rath jelig, mas fein bejonderes Ber- 
bdienft hat, möchte ich jagen, denn es 
war fchwer mit ihm. Es war ſchwer 
mit ihm, indem baß er gar zu leicht 
framwalltig wurde, und wenn er fol: 
lerte, verlor er feine Bonität. Ach ja!“ 

Derfientmeifter hatte feinen vorfint- 
fluthlichen Zylinderhut bei dieſen 
Worten vom Magen genommen und 
auf die rechte Hüfte geſtützt. Das 
merkwürdige Kleidungsſtück fiel dem 
General erſt jetzt auf und ſchien ihn 
lebhaft zu intereſſiren. „Geben Sie 
mal Ihren Hut her, Finck“, ſagte er; 
„ſo — und nun wird der Hut verſteckt, 
damit Sie uns nicht vorzeitig entwi⸗ 
ſchen. Gott, was iſt das für ein Hut! 
Der hat ſicher auch ſchon ſeine dreißig 
Jahre hinter ſich. Aber ſehn Sie, 
Finck, gerade das gefällt mir. Ein an⸗ 
derer würde ſolchen Hut lächerlich fin⸗ 
den; ich habe eine gewiſſe Ehrfurcht 
vor ihm. Er hat etwas Kulturge⸗ 
ſchichtliches an ſich. 

„Dbo, Herr General — aber meinet- 
wegen: jo jei’3. Was alt geworben i8, 
kann man fchließlicherweife allemeil 
aud dem Perfpeltivum der Rulturges 
nm äftimiren; jo auch diefem Hut. 

m 


tt DVerlaub, Herr General, er 


iſt älter. Er ftammt no aus 
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nicht, ſondern ſuchte dieſem hervor. Er 
iſt noch immer honorig.“ 

„Das iſt er, Finck. Und ſchließlich: 
unſer Herrgott ſchaut nicht auf den 
Hut; der ſchaut in's Herz. Was macht 
denn Ihr Mädelchen, Ihre Käthe?“ 

Da lachte es über das ganze dicke 
Geſicht des Rentmeiſters. Er machte 
noch einen Kratzfuß. 

„Unterthänigft, Herr General“, fagte 
er, „ih bante. Gie madt mir vüll 
Yreude, ift nüdliht und lernt ’maß. 
Indem fie nun Sechzehn geworben i8, 
hab’ ich fie zu Neujahr in dem jobe: 
nannten Badfifchkaften in Bühom un- 
tergebradit. Der Herr General wiffen 
ſchonſt.“ 

„Ich weiß, ich weiß“, entgegnete 
Lehn lachend, „in ber Schröterjchen 
Penfion — — na, da ift fie gut aufge- 
hoben. ch hätte nicht übel Luft, meine 
Anna — — aber zunächt zu Tifche, 
Sind — mir fünnen nachher immer 
noch ein bißchen plaudern ... . Hafen: 
pfeffer! — Paul, mein Junge, gud dich 
mal nad) bem Hafenpfeffer um und 
frage, ob angerichtet ift . . .“ 

Der Feine Kadett rafte davon und 
fehrte auch bald, die Abfäge zufams 
menfchlagend, mit der Meldung zurüd: 
„au befehlen, ja, Onfel General; Ha- 
fenpfeffer fteht jchon neben ber Gup- 
penterrine und hat die Kelle in ver 
Hand.“ 


4* —5* Baſen und Vettern“, 
rief der alte Herr; „geh'n wir zu 
zu... i 
Das war Landesſitte. Jedem Ber 
gräbniß folgte ein Frühſtüd ‚oder ein 
Diner. Der General reichte Bertlipp- 
hen den Arm; der Rechtsanwalt nahm 
ſich Tante Rikchen und Oberſt Jüttner 
die Tante Fiekchen. Otto, der Leut- 
nant, verbeugte ſich vor Anna und 
fragte: „Schönes Fräulein, darf ich's 
magen —?" . 

„Das ift auß dem Fauft, Otto“, ent» 
geaneie Anna; „wenn du fon etivag 

laſſiſches ſagſt, muß es eiwas weni: 
ger Bekanntes ſein.“ 

Klaſſiſch oder nicht. Ich habe ſo 
viel auf dem Herzen, daß der Kopf 
nicht mehr mit will. Ach, Annchen!“ 
— un - fann man fo laut 
eufzen: Wenn bad nun einer mehö 
hätte!“ ro 

„Dann wär's noch fo. Anna, mein 
Schap, meißt bu mas? Ach möchte 
nachher mit deinem Water fprechen,“ 

Ihr Arm zudte in dem feinen, Sie 
murbe zuerft blaß, dann rot und flü« 
ſterte zurück: „Willſt du wirklich?“ 

„sch thu’8. Mit der Mama ift nicht 
zu reben. Liebelei, jagt fie, und nichts 
dahinter. ch nichts, bu nichts — mie 
das Be 

„Das gebt doch bloß uns an! Wir 
werden fon burchfommen.“ 

„Wir haben ung lieb, das ift die 
Hauptjache. Ih gebe nachher zum 
Onkel. Heute ift der richtige Seit: 
puntt. Heute ift dein Water weich ge-- 
ftimmt; bad muß man benüßen. Wer 
wagt, gewinnt ,„. .” 

Nun ftand man im Ehzimmer,. Das 
war ein großer Raum mit -gemölbter 
Dede und mannshoher alter Paneelie- 
zung. Aber die Gobelintapeten darüber 
fahen böfe aus, und aud in der Holz- 
täfelung Haffte manche * In dem 
ungebeuren Kamin, beifen Mantel faft 
bis zur Dede reichte, brannte ein euer. 
Trohdem war es froſtig und ungemüth⸗ 
li im Saal, Der Geheimrath hatte 
fietö auf feinem Zimmer gefpeifl. Der 
Saal war feit Jahren’ nicht mehr ‘des’ 
nützt — — bi 

ie Tafel fah aut aus Di 
Wirthſchaftsmamſ⸗ tie bad. befh 
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Er tt, 
chen, bie de f gelentt Hatte und 
erft noch ein zweites ftummes Gebet 
ſprach — hierauf Onkel Nante, Diio 
und der Kadett und 
entmeifler, ber fich über 
die Lippen ledfte, .meil er gejehen hatte, 
daß eine refpeftable Rheinmeinmarte 
auf dem Tiſch ſtand. 


(Gortſetzung folgt.) 
ELokalbericht. 


Straßenbahnliches. 


Viele Beſchwerden wegen verweigerter Um⸗ 
fteigefarten.— Die Rangirſtelle an Clark 
und Wajhington Str. 

Das allgemeine, der Union und ber 
Eonfolidated Traction Co. aufgend- 
thigte Umfteigeigftem mird troß der 
Haren Entjcheivung des Staatäober- 
gerichtes noch immer umgangen, mie 
aus zubliofen Bejchwerben wegen Ber: 
meigerung von Umfteigelarten herbor- 
geht, welche bereitö bei Korporationg- 
anmwalt Balter eingelaufen find. Selbit 
ouf alten Linien find von Scaff- 
nern, namentlich weiblichen PBaflagie- 
ten, Umfteigefarten verweigert worden, 
fo auf der Garfield Ave.-Linie von 
Schaffnern der Lincoln Ave. Kabel- 
bahn. Herr Walter erfuht das Publi- 
fum trogdem um Geduld und behaup- 
tet, die Gefellichaften bemühten fich, ih- 
rer Verpflichtung nachzufommen, doch 
fei die Enimwidelung eines vollftändigen 
Umfteigeplans für die vielen burchein- 
anderlaufenden Linien fehr ſchwierig 
und die Schaffner müßten fich erft ein- 
arbeiten. Der ftäbtifche Korporations- 
anwalt erſucht Paſſagiere, denen Um⸗ 
ſteigelarten verweigert worden ſeien, 
ihm Mittheilung davon zu machen, da⸗ 


mit er dieſe Fälle zurKenntniß der Be— 


triebsleiter der verſchiedenen Straßen⸗ 
bahnlinien bringen lönne. 

Herr Robert MeCulloch, der Haupt⸗ 
betriebsleiter der Chicago City Rail⸗ 
way Co., geſteht zu, daß die Weiche an 
der Clark und Waſhington Straße eine 
gefährliche ſei, doch vermag er leine Ab⸗ 
hilfe zu finden. Bürgermeiſter Harri⸗ 
ſon ſchlug vor einiger Zeit vor, daß die 
Sefelichaft ihre Wagen von jener Ede 
über die Wafhington Straße, 5. AUbe,, 
Ban Buren Straße und zurüd über bie 
Clark Straße zum Ausgangspuntte 
laufen laffe, dagegen wird aber ber 
Einwand erhoben, daß der Verkehr an 
der 5. Udenue und der Ban Buren 
Straße bereit3 jeßt fo gemaltig jei, 
daß eine weitere Vermehrung desfelben 
durh Straßenbahnwagen die Sad 
lage nur verfchlimmere, und den Ber- 
fehr noch gefährlicher mache, ala er be- 
reit fei. Der Straßenbahngefellihaft 
wird hingegen ber ernfte Vorwurf ge 
macht, daß fie ihre Wagenlenfer nicht 
zu der größten Vorfiht beim Fahren 
von dem einen Geleife nach dem ande- 
ren an ber „Mordftätte* anhalte, da 
fich fonft die vielen Unglüdsfälle auf 
jener Stelle mohl vermeiden Tießen. 


— In der Wüfte fommen die Ka» 
mele zur Geltung. 


Hervöfe Dyspepſia. 
Eine Heilung für Alle. 


Kein Patent-AlsKeil: Mittel, Fein modernes 
Wunder, fondern einfad ein wirtiames 
Heilmittel für Eyöpepfie. 

In diefen Tagen de3 Schwinbels 
und der Täufchung nehmen bie Yyabri- 
fanten von Patentmedizinen an, daß 
fie ihre Arzneien nicht verkaufen fün-, 
nen, wenn fie nicht behauten, daß dies 
felben alle Krankheiten unter ver Gon- 
ne futriren. Und nie vergeflen ;jie, Dy3- 
pepjie und Magenleiden mit anzufüh- 
ven. Sie behaupten beftimmt, daß ihr 
Geheimmittel abfolut jeden Dyspeptiter 
heilt und er fih nach feinem anderen 
Mittel umzufehen braucht. 

Angeſichts dieſer lächerlichen Bes 
bauptungen it e& erfreulich zu erfaß- 
ren, daß die Eigenthümer von Stuarts 
Dyspepefia Tablet keine folche falfchen 
Behauptungen ober faljchen Vorfpiege- 
lungen in Bezug auf die Vorzüge dies 
fes jo vortrefflichen Mittels für Dyz- 
pepfie und Magenleiven machen. Sie 
behaupten nur eins, und zwar, baß für 
Unverbaulichteit und den verjchiebenen 
Magenleiden Stuart3 Dyspepfia Tab 
let3 eindurdhareifendes Heil- 
mittel find. Sie gehen nicht weiter, 
und jeder Mann oder rau, der an 
Unverdaulichleit, hronifcher oder ner= 
vöfer Dyspepfie leidet und biejes Mit: 
tel verfucht, wirb finden, daß nichts 
über daffelbe Lehauptet wird, das nicht 
völlig den Thatſachen entſpricht. 

E3 ift eine moderne Entbedung, zu= 
ſammengeſtellt aus harmloſen vegeta- 
biliſchen Mitleln, die auch dem ſchwäch⸗ 
ſten und empfindlichſten Magen ange⸗ 
nehm ſind. Der große Erfolg des Mit⸗ 
tels in der Heilung von Magenleiden 
ift ber Thatfache zuzufchreiben, daS «3 
mebdizinifche Eigenfchaften befikt, bie 
alle gefunden. Speifen, die dem Magen 
zugeführt werben, ganz glei, ob ber 
Magen in Orbnung ift oder nicht, ber» 
daut. ES verfhafft dem überarbeiteten 
Magen Ruhe und erfrifcht den Körper, 
das Blut, die Nerven, erzeugt einen 
gefunden Appetit, verleiht erquidenben 


| Schlaf und den Komfort, welcher im» 


mer guter Berbau 

ſimiliru 

leis gebraucht, iſt keine 

Eht Anfach genugend gefunde Speifen 
———— 
ET 


wieder, und dam find die 
mehr nöft 


tn 


— — = h ER a Kr 
MM Dies ift ein erfter Klaffe Nange mit 6 Löchern, 
No. & und There Shelf. Er bejigt die Vorzüge 
und modernen PVerbeflerungen jowie Dauerhafs 
tigfeit, die von einem Nange zu einem niedrigen 
Preis verlangt werden. Bicle Verzierungen 
und ganz nideiplattiet, ift ein guter Kocher und 
Bader u. fparjam im Berbraud 
don Kohlen, nur r 

Ofemöhren uud Siniee frei. 
‚Ptt Springs, sn echter wis Stabls 
drabt, irgend eine Gröpe, die 8.5 
JJ nern $1.50 
Matragen — gemacht von jchmwerem Tiding — 
gute? mit Baummelle gefüllte Obertheil, gan 
herum eingefaßt, nie fc weniger al® $2.00 vers 
Tauft, unfer Preis während biejes 
Spezialverfaufs nur « 
Spigen:Gardinen, tmeiß oder creamfarbig,_ % 
Yards fang, volle Breite, wertb $2 1 
das Paar nur > 

Sardinenftangen und Bubehör frei. 
Bett ComtortertS — gemadt don der beiten Sils 
taline, tufted mit Bephyr Garn, gefüllt mit 
$1.25 


reiner weißer Watte, 

zu i 
Weit Comforterd, gemadt don dem beiten Sa⸗ 
teen, fancy geblümt, Scroll genäht oder tufted, 
mit Zephpr Garn, genäht mit der 

beften Watte, bei diefem Berk. nur + 
Blanket!, grau, grobe Sorte, ſchwere Kap, 
fanch Vorder, ein Paar für 5 


14 YDd. lang, 14 PD. 
breit, die befteQualis 
tät,die gemacht wird, 
gewöhnlich verkauft 
für 50e, 


1 


Einer Der größten Käden in Chicago. 


% 8. Cooper verläht Chicago. - 


Will ein „$Kamilten-Syndifat“ gründen. — 
Seine Kolonie für alte Ehepaare. 

Herr Frant H. Cooper, welcher 
fechzehn Sm in Chicago anfällig 
war und eines ber größten Gefchäfte 
im MWeften aufbaute, hat befanntlich 
bor einiger Zeit feinen Antheil an dem 
Gefhäfte von Siegel, Cooper & Co. 
verfauft und fteht im Begriff, nad 
New York überzufiedeln. Er erwartet, 
in Bälde auch fein Heim, 2440 Midhi- 
gan Ae., veräußern und bamit alle 
finanzielle Verbindung mit Chicago 
löfen zu fönnen. „Meine gejchäftlichen 
Hauptintereffen find in Nem York,“ 
fagte Herr Cooper geftern Abend, „und 
ich habe mich daher entſchloſſen, dort⸗ 
bin überzufiedeln. Ich plane die Grün 
dung eines yamilien-Synbifats, wel- 
ched alle Gefchäfte beforgen fol, an 
denen ich und meine Söhne betbeiligt 
fein mögen. Des Weiteren beabfid- 
tige ich mich auf die Herftellung einer 
neuen Art Schreibmafchine und einer 
Addirungsmafchine zu werfen; die ya- 
brit wird im Often und bie Hauptge- 
fchäftsftelle in New York fein. Ich 
halte es für bedauerlich, wenn der eine 
Sohn aus einer Familie reich wird, 
während der andere arm bleibt. Wenn 
meine Söhne damit einverſtanden ſind, 
werden wir alle unſere geſchäftlichen 
—— vereinigen und uns in den 

ewinn gleichmaͤßig theilen. Die 
Verwaltung können meine Söhne be— 
ſorgen. Ich erinnere mich eines Man⸗ 
nes in Chicago, der $1O die Woche ver- 
dient, während fein Bruder zwei oder 
drei Millionen Dollars befikt. Das 
ift nicht recht und ich will Derartiges 
in meiner Familie verhindern.” NHerr 
Cooper jchreibt feinen geihäftlichen 
Erfolg in Chicago der gewaltigen Be- 
nußung der Anzeigefpalten der Tages» 
zeitungen zu. 

Herr Cooper ift im Cooperäberg, 
Holland, geboren und hat bort vor 
vier Jahren auf einem großen Gelän» 
de ein Altenheim angelegt. Er baute 
22 Häuschen und gab jedes berfelben 
einem alten Ehepaare als freie Woh⸗ 
nung, auf Lebenszeit. Die Beleuch— 
tung und Heizung der Häuſer werben 
umſonſt beforgt, auch erhält je des Ehe⸗ 
paar wöchentlich ſechs Gulden (32.40) 
zum Lebensunterhalt. Um den Beſtand 
der Kolonie zu ſichern, hat Herr Coo— 
per ſein Leben zu ſo hohem Betrage 
verſichern laſſen, daß die Zinſen zur 
Erhaitung des Altenheims vollauf ge— 
nügen werden. Herr Cooper erklärt, 
von der Gründung von Bibliotheken 
halte er nichts, wohl aber von der Für⸗ 
forge für alte Ehepaare, die es ſich ihr 
Leben lang haben ſauer werden laſſen, 
ohne im Stande zu ſein, ſich ein ſor⸗ 
genloſes Alter zu ſchaffen. 


GErleichterte ſein Gewiſſen. 


n ber Annahme, daß er ſterben 
müſſe, geſtand geſtern der 19jährige 
raͤnt Ärregli. der am Typhus im 
lexianer ⸗Hoſpital darniederliegt, 
Beihilfe zur Beſchwindelung einer An⸗ 
ach! Jowa'er K geleiſtet zu 
baben. Er gab angeblich dem Detektibe 
Findley von ber Oft Chicago Ave. Bes 
irtswache ber an, daß er in 
* za, einem früheren 


geftanden, 


trage von $500 enthielten. 


Ein jehr 


Graud Oak, dies iſt ein direlter Draftsiheizs 
ofen für Weſch⸗ und Hartkohle, hat Ridel-Pas 
nels, Nickel-King und —— fanch lirne, 
Swing Top und Dedel darunter, Ss 
eorrngated Bot, diejen Berkauf.... 7% + 


Gouches, aufgepolftert in den feinften Tapeftrps, 
—polle Länge und Breite— 5 


Ingrain-Teppich, ſchwerer Body, die allerneue⸗ 
ften Entwürfe in rotb und grün, halb c 
Wolle gefült, wertb 50c die Yard, nur. 
Mäben, Legen und Ilnterlage frei. 
Brüffeler Teppihd — ganz wollene Oberfläde— 
fhmwerer Body, ein Einkauf diefer Saifon — 
großes Afjortiment, werth T5e die Yard, 59€ 
I ET EEE EB 
Nähen, Legen und Unterlage frei, 
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nabe fei, wolle er fein Gemwiflen erleich- 
tern, 

SrantS&mith von Clinton, Ja,, einer 
der angeblichen Opfer Urregli’3 und 
Banza’s, weilt zur Zeit in Chicago, um 
der Polizei behilflich zu fein, die Gaus 
ner zu ermitieln und gegen fie gericht= 
lich vorzugehen. Die Polizei beichlag- 
nabmte im Gebäude Nr. 75 W. Adams 
Straße zwei angeblich pon Arregli ge> 
fandte Kiften, melde Waaren im 3 
Arregli 
wird polizeilich bewacht. Falls er ge- 
neſen jollte, wird er verhaftet werben. 


Franzöſiſche Gäſte. 


Heute Morgen trafen hier James H. 
Hyde, Präſident des franzöſiſch-ame⸗ 
rikaniſchen Verbandes „Alliance Fran—⸗ 
çaiſe“, von New York und Germain 
Martin von Paris, ein herborragender 
franzöſiſcher Finanzmann, ein, als 
Gäſte des hieſigen franzöſiſchen Ber- 
eins. Der Präſident des letzteren, Z. 
P. Broſſeau, gab den Gäſten & Ehren 
heute Mittag im Chicago Klub ein 
Effen und darauf folgte ein Empfang 
in der Wohnung von Fraufarold Mc 
Cormid, 88 Bellevue Place, Herr 
Chas. R. Crane hat bie Herren zu 
Ehrengiften bei einem, im Chicago 
Klub Teute Abend ftatifindenden Ban- 
fett gebeten. Morgen werben bie Be- 
fuer die Chicagoer Uniberfität in 
Augenjchein nehmen, dann von Präfi- 
bent Harper bewirthet werben und ei- 
nem Empfange vom Duabrangle Klub 
und nachfolgendem Feſteſſen, welches 
Herr Melville E. Sione veranſtaltet, 
beiwohnen. Am Freitag Nach—⸗ 
mittag wird Herr Martin in der Chi⸗ 
cagoer Univerſität in franzöſiſcher 
Sprache einen Vortrag über „Napo— 
leon, den erſten franzöſiſchen Finanz⸗ 
mann und die Gründung der Bank von 
Frankreich“ halten. 


Für 
der arbeitet 


Enthält gröheren Nährmwertb- als Brot 
von irgend“ einem anderen Mehl. Kyält 
fi) länger leicht umd feucht als irgend 
ein anderes Mel. 


Washburn-Gresby’s 
FLOUR 
WED ‚grmadi den 
WASHBURE-CROSBT CO., Hinnenpeli, Alan. 


Be 
ob 


ERETI! 


Se eletttngdam Spigen-Hardinen oder ein feiner Parlor-Tifch 


Frei mit einem 810.00 Möbel: Einkauf, 


— — 


|| Syrsiell für Donnerftag und Freitag! | 
ww EREIT! 


Alle Tcppie zu 30c und aufwärts werden Roflenfrei genäßt 
gelegt und ansgefüttert. 
Stange und figtures frei mit jedem Paar SpigensGarbinen zu $1.00 
und darüber. 


Wir Helen alle Defen auf und fiefern Röhren und EN- 
bogen Roftanfrei mit jedem Hfen von $5 uud aufw. 


u 


horse uns großer Wilton Rug oder Damen-Schaußelftußl 


Frei mit einem 820.00 Möbel-Eintauf. 


Diefe Bettftelle if _fchön verziert mund Mark ges 
baut — jolite MeilingsKnöpfe, sn 
vergoldet, mertb $10 — nur T + 
Zapeftrd Bruiiel® Bimmer-Rugs, Gröhe 9X10, 
Fuß, mit angemwebten VBorders, mollene Übers 
fläche, reiche zben, werth 

$16 — nur 4 + 
Tapeftry Bruffel® Zimmer-Rugs, Größe 9X12 
Fus, gemaht von gutem Brüffeler Teppih und 
2 — > diefer Rug follte 

en — ⸗ 
* ringen ei dieſem Ver 814. 


Ebzimmer⸗Stuhl, Gichenholz-Uusftattung, Rohres 
go 


fir, bobe Müdenlehne, fancy embojjen, 59 
gut gefügt, nur * 
Blantetd, 11r4, graue, weihe oder lohfarbige 
egtra jchwere Onalität, fchiwer nappeb, 

mi fancy Vorder, das Paar c 
Blantet?, Wollesgefüllt,, weihe, graue oder jas 
nitäre, jchinere Dualität, fdhimer nabped, mit 
breitem fanch Border, fpezieller 


Preis per Paar 
Matragen. 


i Matragen, gemadht aus 
a 

N 

| 
4 


ſchwerem Ticling. gut 
gefüllter Gotton Xop, 
ganz herum eingefaht, 
wurden nie für Menis 
ger als $2.00 verkauft, 
unfeer Preis mährend 
diefes GpezialsBerfaufs 
nur 


51.10 


Zum Welen des Traumes, 


Die Forfhung, die in alle Mintel 
de8 natürliden und geiftigen Seins 
und Lebens dringt, hat fich aud; längit 
nit mehr mit dem Saß genügen lafs 
fen: „Iräume find Schäume”. Man 
hat wiſſen wollen, mas die Träume zu 
bebeuten haben, nicht im Sinne ber 
altweiberhaften Deuterei, fondern im 
Hinblid auf daB augenjdeinliche Ve- 
finden be betreffenden Menſchen. Die 
Wiffenihaft könnte dem Yranz Moor 
jegt immerhin fchon beffere Auskunft 
auf feine angftvolle Frage geben ala 
ber alte Daniel. Einen lefengwerthen 
und formfchönen Auffag über ben 
Zraum hat Dr. Marcufe in ben 
„Blättern für Volksgeſundheitspflege“ 
veröffentlicht und barin die Entjtehung 
diefeß zarteften Geiftesgebildes näher 
unterfudt. Daß der Traum lediglich 
auf einer Thätigleit des Gehirns berus 
ben tann, ift ja lar, und darum mer« 
den fich in ihm auch feine grundfäglich 
anderen Vorgänge finben als fie vom 
mwaden Gehirn vorgeftellt werben. Auch 
bie Traumerſcheinungen laſſen ſich 
ſämmtlich auf ſinnliche Wahrnehmun⸗ 
gen zurückführen, die irgend einmal 
durch die Sinnespforten, namenilich 
durch Auge und Ohr, ihren Weg ge— 
nommen haben. Das ſcheinbar Unver⸗ 
mittelte der Einfälle im Traum wird 
erklärt, wenn wir damit das geiſtige 
Leben ded Kindes veraleichen, von bej= 
fen ‘been fich auch zumeilen gar nicht 
fagen läßt, mwoburd fie erregt fein 
fönnten. Und auch dem Ermwachfenen 
fährt oft genug etma8 ganz Ungereim» 
te8 durch den Kopf, wovon er fih nur 
faum Recenfchaft geben, im Gegen» 
theil eilends losmachen will, Anberers 
ſeits iſt zu berückſichtigen, daß es auch 
recht verſtändige Träume gibt, in denen 
ſich häufig die Wahrnehmungen oder 
Vorſtellungen des vergangenen Tages 
folgerichtig fortſpinnen. 

Der mwefentliche Unterfehieb liegt nua 
in dem Verhalten bed Bemuhtfeing ge: 
genüber den Ideen. Im Wachen übt 
ber Geift ein Gemicht über jeden Ein 
fall aus, im Traum nimmt er alleß ums 
theiläloa al Wahrheit ober och ala 
Thatfache. Auch darin befteht noch eine 
Berfchiedenheit, daf die Träume. fo 
raſch aus dem Bewußtſein ſchwinden, 
bor allem die des erften und tiefften 
Schlaf. Was man beim Erwachen 
bon der nächtlichen Geiftesihätigteii 
noch behalten hat, gehört meift nur den 
wenigen Minuten des legten, fchon uns 
ruhigen Morgenfhlummer? an. Mars 
cufe nennt drei Urfachen der Träume: 
bie Entftehung von Nachbildern, die 
und am Xage befonders gefeflelt ha= 
ben; der Einfluß förperliher Zuftäns 
be, z. B. erſchwerter oder leichter Ath- 
mung, der Anweſenheit von Giften aus 
ſchweren Speiſen oder narkotiſchen Ge— 
tränken; endlich die Wirkung wirklicher 
Sinnesreize, die nicht ſo ſtark ſind, um 
ein Erwachen zu veranlaſſen, z. B. 
eines Luftzuges oder eines Geräuſches. 
Durch ſolche ruhige Ueberlegung über 
die Entftehung der Träume wirb ih» 
nen da& Webernatürlihe gemommen, 
nicht aber ihr eigenartiger Zauber. 


— Die Hauptfade. — Giubent: 
„Emil, fpring’ jchnell ber in bie 
goldene Traube und fieh’ nad, ob bie 

rren von ber Allemania no ba 
dee — Emil rm ai „Rein, 
es ift Niemand drüben!” — Stubent: 
„Haft Du denn aud; unter bie Tiſche 
geichaut?“ 


— Unftedung. — 
lauben nicht, wie pı 
—— 





““ — re 
Inlaud. 
8 Todte, mehr als 20 Verletzte. 
Unglüc bei einem Wahl: $euerwerf. 
New York, 5. Nov. Durch die por- 
Beitige Erplofion bon bier Kiften „Quft- 
bomben” und fonjtigen Seuerwerten 


wurden geftern Abend um 10 Uhr un- 
mittelbar jühlid vom „Madifon 


Square Garden“, wo die Madifon Ave. 


und die 24. Straße fich jchneiden, acht 
Perſonen getöbtet und über 30 mehr 
ober teniger fchlimm verlegt. Die 
Feuerwerke wurden unter den Aufpi- 
zien des „Journal“ Iosgelaffen, um die 
Ermählung des Zeitungs-Heraugge- 
ber3 Willtam R. Hearft in den Kon 
greß zu feiern. unten aus einer An- 
zahl „römifcher Kerzen”, die bereit 
losgebrannt waren, fielen in die, fchon 
geöffneten Kiften, in denen fich die oben- 
erwähnten Yeuermwerfsförper befanden, 
und jofort gab e3 eine gewaltige Deto- 
nation und einen Lichtfchein,” meldher 
ben ganzen Madifon Square und alle 
umgebenden Gebäude arell erleuchtete. 
_ Die Getödteten find: Georg Ri (30 
Bahre), William ©. Feney (12 Jahre, 
Neffe von Major W. E. Buch), Frant 
Merrill (14 Sabre), Poliziit Dennis 
Shea (von der Broofiyn-Brüden-Ab- 
tbeilung), ein unibentifizirter Mann 
und 3 farbige Jungen bon je etwa 12 
Sabren. Mehrere der Verlegten haben 
wenia Ausficht, mit dem Leben babon- 
zufommen. Ambulanzen und Polizei: 
Tartolmagen famen von allen Geiten 
berbeigeraflelt. 

12 Männer, melche die Feuermwerfs- 
förper in Obhut hatten, murben bald 
nad) der Erplofion in Haft genommen 
und nach dem Polizei-Hauptquartier 
gebracht. i 

(Später:) €8 heißt jebt, daß 12 
Merjfonen tobt und 74 verlegt jeien, 
ulle Leichtverlete eingerechnet. 


Süimoifer Luftihifferin getödtet. 


Anna, XU., 5. Nov. Dora Morri- 
fon von Galesbura, eine Luftfchifferin 
bon geringer Erfahrung, ftürzte ges 
ftern aus einem Ballon und langte zer- 
fchmettert auf der Erde an. Profeljor 
Schwartz, welcher regelmäßig Aufftiege 
für eine Karnevals-Gefelichaft macht, 
bie fich diefe Woche hier probugirt, 
rietb‘ dem 19-jährigen Mädchen bon 
dem Wagniß ab, obwohl ſie ſchon vo— 
rige Woche zu Lincoln — wo ſie ſich 
der Geſellſchaft anſchloß — zwei er— 
folgreiche Aufſtiege gemacht hatte. Sie 
beſtand jedoch darauf, den Aufſtieg zu 
machen, und geſtattete dem Profeſſor 
Schmarz nicht einmal, die Rettung3- 
leine an ber ITrapezitange zu befeiti- 
gen. E3 war f&hon von aller Anfang 
an erfichtlich, daß fie feine richtige Auf- 
fahrt gemacht hatte. Sie hing an ihren 
Urmen und war nicht imftande, ihren 
Körper nach der Trapezitarige hinauf- 
zuziehen. Jede neue Anſtrengung er— 
ſchöpfte nur ihre Kraft, und in einer 
Höhe von 2000 Fuß ſtürzte das Mäd— 
chen endlich aus dem Ballon, vor den 
Augen von Tauſenden entſetzter Zu— 
ſchauer! Die Karneval-Unterhaltung 
wurde dann abgebrochen. 


Auslaud. 


Krüger's Memoiren führen zum 
Prozeß. 

Berlin, 5. Nov. Der Verleger der 
deutfchen Ausgabe der Memoiren des 
ehemaligen Iranspaal = Präfidenten 
Paul Krüger hat Herrn Scherl, den 
Herausgeber des hiefiaen„Lotal-Anzei- 
ger3“, megen unerlaubten Nahdruds 
verklagt, weil er den ganzen‘inhalt des 
betreffenden Artifels der Londoner 
„Zimes“ in denTelegraph-Spalten fei- 
nes Blattes veröffentlichte und dadurd 
die „Gartenlaube”“, melde fih das 
Neht auf den deutjchen Aborud ge- 
fihert hatte, um die Priorität brachte. 
Dem bevorftehenden Prozeſſe wird we— 
gen ſeiner prinzipiellen Bedeutung in 
den „ mweiteften Kreiſen mit großer 
Spannung entgegengeſehen. 


Neues kaiſerliches Schauſpiel. 


Berlin, 5. Nov. Der fommenden 
Aufführung des neuen Stüdes „Unter 
bem Helm“ (dejjen eigentlicher Verfaf- 
fer der Kaifer Wilhelm felbft ift) in 
Miesboden mird eine große Anzahl 
Armee-Dffiziere und Hofbeamte bei- 
mohnen, an welche der Kaijer Yrreibil- 
lette hat vertheilen laflen. 


An engeren Grenzen. 


Berlin, 5. Nov. Der hiefige „Zotals 
Anzeiger” macht die Mittheilung, es 
fei endailtig beichloflen worden, daß bie 
amtliche Betheiligung Deutfchlandg an 
der St. Louiler Muzsftelung auf die 
bildenden Künfte, da? Kunftgewerbe 
fomwie das Unterrichts- und Erziehungs- 
tvejen bejchränft bleiben ſolle. 

Anita’s Proteſt. 


Weimar. 5. Nov. Anita Augspurg, 
die befanntefsrauenrechtlerin, läßt nicht 
Ioder. Die Erklärung der Behörden 
von Weimar, daß die rührige Ruferin 
im Streit ihrer, am 28. Dftober‘ er- 
folgte Verhaftung abfichtlich herbeige- 

ührt habe, nur um neues Agitationds 

aterial zu gewinnen, hat ſie inHar⸗ 
nifch gebradit und fie bezeichnet bie 
amtliche Darftellung der Verhaftungß- 
Affäre öffentlich ala falſch. Zugleich 


greift Anita die Weimarer Polizei‘ 


auf’3 Heftigfte an. Sie ift augen- 
fcheinlich nicht gefonnen, den Zmwifchen- 
fall, der ihr Waffer auf die Mühle ift, 
fo bald zur Ruhe kommen zu laflen; 
doch wird fie fi) in ihrer Ausbruds- 
weile mäßigen müffen, wenn fte einem 
längeren unfreitilligen Stillleben ent= 
geben will. 


Zingebliher Zriumph venezueli⸗ 
fher Regierungstruppen. 
Caracas, Venezuela, 5. Nov. Die 
Regierung behauptet, daß fie einen 
entjcheidenden Sieg über die Revolu- 
tionäre errungen habe, und der Auf 
" ‚Stand (die „Revolution auf Attien“) 


3 ie ae fei, Es wird 


* 


—— x: 

Berlin, 5. Nov. "Die Enthüllung ei- 
nes haarfiräubenden Falles von Gol- 
datenmißhandlung hat hier Daß pein- 
lichfte Auffehen gemacht, und man fieht 
mit Ungeduld einer amilichen Erflä- 
rung enigegen. Die „Oſtdeutſche Volks⸗ 
zeitung“ in Inſterburg meldet, der Ka— 
nonier Baltruſch von der ſechſten fah— 
renden Batterie des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Prinz Auguſt von Preußen 
(J. Litthauiſches) Nr. 1 in Gumbinnen 
ſei am 8. Auguſt ds. Is. auf Befehl 
ſeines vorgeſetzten Unteroffiziers in der 
grauſamſten Weiſe mißhandelt worden. 
Sodann“ ſei er aus der, im zweiten 
Stockwerk der Kaſerne gelegenen Stu—⸗ 
be, wo er gemartert wurde, auf den Ka— 


jernenhof geworfen worden, und dort , 


fei er an den erlittenen Verletzungen 
geftorben! Die „DOftdeutiche Woltazei- 
tung“ veröffentlicht - einen Brief der 
MWittme des, angeblich auf folde Art 
zu feinem Tod gefommenen Kanoniers 
Baltruſch, in welchem dieſelbe mit— 
theilt, bisher ſei weder der Mörder ih— 
res Mannes beſtraft worden, noch habe 
ſie die ihr verſprochene Unterſtützung 
erhalten. Ein Schreiben, das ſie an den 
Batterie-Chef gerichtet habe, ſei unbe— 
antwortet geblieben. 

Wie man aus verläßlicher Quelie 
erfährt, erhielten die maßgebenden 
Siellen in Berlin ſeinerzeit nur die 
Meldung, daß der Kanonier Baltruſch 
infolge eines Unfalles in trunkenem 
Zuſtande einen Schädelbruch erlitten 
habe und bald darauf geſtorben ſei. 

Die Veröffentlichung in der „Oſt⸗ 
deutſchen Volkszeitung“ iſt eine voll⸗ 
ſtändige Ueberraſchung für die hieſigen 
Behörden. Es iſt indeß ſofort eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
den, und man hofft, daß eine amtliche 
Darlegung des Falles nicht lange auf 
ſich warten laſſen wird. 

Die meiſten Blätter ſind nicht ge— 
neigt, bie Darftellung der genannten 
Sniterburger Zeitung für baate Münze 
zu nehmen und da8 vorvem fo befiehte 
Ihema der, Goldatenmighandlungen 
wieder auf’3 Iapet zu bringen. Es 
wird. ziemlich allgemein für auffallend 
erklärt, daß die .Wittme faft ein Vier- 
teljahr fich ftillfehmeigend verhalten hat, 
obme höheren Ort3 vorftellig zu werben 
oder ihre .Rlagen früher der Deffent- 
Tichfeit zu überantworten.“ Xmmerhin 
mwird e3 für unerläßlich erflärt, vaß 
von. Amtömwegen eheitens eine authentis 
* Klarlegung des Thatbeſtandes er 
olge. 


Celegcuphiſche folizen. 


Zulans. 

— RWilltam 8. Albrecht non Bayon- 
ne, N. 3., ftarb an gebrochenem Rück— 
grat, das er bei einem Fußballfpiel er- 
litt, 

— Das Befinden des typhuäfieber- 
kranken Illinoiſer Staatsgouverneurs 
Yates iſt wieder bedenklicher gewor— 
den. 

— Unweit Cape Cod, Maſſ. rann— 
te der Dampfer „Admiral Sampſon“ 
einen Schuner in den Grund; 4 Ma— 
troſen des letzteren ertranken. 


Ich halle die Shwindrudl, 


wurde aber 
in Chicago geheill. 


a RR 
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„Ich litt an Lungen=-Blutungen. 
Bruſt jchmerzte mich und hatte einen Hu— 
ften, den fein "rat zu heilen vermochte. Ad 
tonnte nicht fchlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. cd warf große Quantitäte:: 
Schleim aus meiner Lunge aus und hatte 
täglidy Schüttelfroft und Fieber. Ach verlor 
bedeutend an Gericht und wurde allmü..'q 
ſchwächer. 

„Ich hatte 
werden, bis ich von der neuen Koch'ſchen Ve—⸗ 
handlung mittelſt Einathmung hörte. Ich 
ſprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
nt vor, einfad), weil ſie nichts ko— 
tete. h 
lungsſyſtem ſah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meiner Lunge einathmete, begriff 
ich, daß es kein Wunder ſei, daß ich nie Zins 
ai durch andere Behandlungen gefunden 

atte, 

„Ic hatte lange Medizin in meinen Ma: 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 
ich jehr wohl, daf die Medizin in den Qur't: 
röhren meiner Lunge nöthig fei. 

„Durdy die Cinathmung Diefer Dämpfe 
überzog jich das Innere meiner Lungen von 
Tag zu Tag mit diejen heilenden Delca, und 
in furzer Zeit öffneten fih meine Lungen 
und ich vermochte leichter und beſſer za ath— 
men. Mein Huften wurde geringer, eben‘ 
die Qungenblutungen. Ich begann an Kräf: 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann ic) zu geivinnen. Kurz ge: 
fagt, in weniger als drei Monaten wurde ich 
von der Koch Yung Eure, 151 Michigan Upe., 
Chicago, als -geheilt entlafien. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Falles iſt, weßhalb ſollte ich nicht dantvar 
ſein und mein Zeugniß offeriren als Weg⸗ 
weiſer für Andere, die ebenſo leiden wie ich 
litt. Meine Nachbarn kennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in dieſem Zeugni; 
angegeben, ſie werden es Euch ſagen, wenn 
Ihr Beweiſe ſucht. Wenn Ihr nach der Uns 
terſuchung feht, daß es eine wahre Thatjache 
iſt, werdet Ihr ſelbſt ſagen, wunderber. 

„Mit Verguügen werde ich Jedem Az 
kunft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorſpricht. Mein Name 
iſt Mary Chriſtenſon und da mein Leben ge⸗ 
rettet iſt, werde ich ſtets bereit ſein, von den 
— Doktoren, die mic, heilten, zu er: 

en. 4 

„Ich traf Dr. Koch perjönlich in feiner Of: 
fice, in‘151 Michigan Ape., Chicago, und ic) 
glaube, — ift die wunderbar"eEnts 
deckung für Lungen⸗Krankheiten. 

Was Ä),gefagt habe, drüdt nicht halb 

i zu a Arzt aus 

id bereit fein, zu verfu 
— 8 f hen, 


8 
meinen Dei 
und ſtets 
audere Se 
meine Bf 


in]. 


Mei..e | 


feine Hoffnung, je geheilt zu | 


Aber als ich ihr gründlices Behand: | 


x lte es 
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Marf Wis. 
nächtlicherweile das Gewö 
wechſels mit Bürgern entkamen ſie. 

— Henxy Brock, der in weiteſten 
Kreiſen bekannte Eigenthümer des 
„Congregational Hotel“ in Waſhing⸗ 
ton, iſt geſtorben. Das Gaſthaus 
grenzt an das Grundſtück, auf welchem 
das Kapitol ſteht. 

— Am Uebergang der Fifth- und 
Broadway Straße, Kanjaz Eity, Mo., 
lief ein Irolleywagn vom Geleife und 
gegen eine Schanfwirthichaft. Zwei 
Perfonen wurden getödtet, und jechs 
verlegt. 

— In Cleveland Iief am Uebergang 
der Union Str. und der Cleveland & 
Pittshurg-Bahn ein Frachtzug vom Ge⸗ 
leiſe, und Thomas D’Eonnell tınd jein 
Bruder Michagel O'Connell, welche als 
blinde Pafjagiere mitgefa“ren waren, 
erlitten töbtliche Verleßungen. 

Bei der geitrigen Wahl in 
Albany, N. Y., wurde auch da— 
rüber abgeftimmt, ob das, von 

| Andrew Carnegie offerirte Ge— 

ı fhent von $165,000 für den Bau eines 

| Bibliothefgebäubes angenommen \ver- 
ben follte. Das Unerbieten wurde mit 
einer übermwältigenden Mehrheit abae- 
lehnt. 

— Die Bojtoner Polizei verhafiete 
einen befannten und mohlhabenden 
Geſchäftsmann, Allan &. Mafon, un: 
ter der Anklage, bei den vielen Mord- 
anfällen, welche in den legten Mona- 
ten in Cambridge, Brooklyn und 
Somerbille verübt wurden, und mobon 
zwei einen töbtlichen Ausgang hatten, 
feine Hand im Spiel gehabt zu haben. 

— Drei Meilen füblich von Cofhoc- 
ton, D., rannte ein Perfonenzug der 
MWoeeling- und Lafe Erie-Bahn infolge 
Yaljchitellens einer. Weiche gegen einen 
Güterzug. Der Lotomotivführer Chr. 
Reinhold und ber Frachtverlader Tho- 
masMafton famen um, und drei andere 
Zugbebienftete, drei Stationdarbeiter 
und verfchiedene Reifende wurden ber= 
lebt. 

— Um ber, aus Mangel an Reis- 

frucht in mehreren Provinzen drohen— 

den Hungerönoth porzubeugen, hat die 

Philippinen-Rommiffion in Manila 

umfaffende Maßregeln getroffen. So 

wies fie Die Summe von zwei Millio- 
nen meritantfhen Dollar an, um 

Reis aufzufaufen und nach den bar= 

benden Bezirken zu fenden und zum 

Selbſtkoſtenpreis zu verkaufen. 

— Die Aerzte haben gefunden, daß 
Patrick MeGrath in New York, deſſen 
Haut ſich, wie berichtet, ſchwarz färbt, 
an Gangräne (Brand) leidet, und ein 
Klumpen diden Blutes in einerSchlag- 
aber die Urfache ift. Wenn diefe Ver— 
ftopfung nicht fofort befeitigt wird, 
muß der Patient fterben. 


Ausland. 


— Das neue Minifterium der füb- 
amerifanifchen Republit Peru murbde 
heute vereidigt. An feiner Spite fteht 
Eugenie Larrabure-Unanue. 

— Aus Haiti werden neue Ruhejtö- 
rungen gemeldet. In Port-au-Prince 
hatten 1200 Mann berittener You= 
harbdiften, welche vom Tyeldzug gegen 
General Firmin heimfehrten, einen 
Kampf mit der Zivil-Behörde, wobei 
es 7 Zodte und viele Vermundete gab! 

— Der, türzlich zum amerikanischen 
Gefandten in Griechenland ernannte, 
bisherige Bothichafts-Sefretär in Ber- 
lin, John B. Jadjon, fährt morgen auf 
dem Dampfer „Deutfchland“ nad New 
Hort ab, um fih in Wafhington feine 
Snftruftionen abzuholen. 

— Britifhe Stiefel- und Schub: 
fabrifanten jagen, die Einfuhr ameri- 
fanifcher Stiefel und Schuhe habe fo 
gut wie aufgehört; aber auf der foeben 


| eröffneten Leber-Ausftellung zu Is— 
| Iington find beinahe alle Vorrichtun- 


gen zur Verbilligung der Schuh- und 
Stiefel-Produtiion amerifanifchen Ur- 
ſprungs. 

— Aus der Stadt Midi an der ara— 
biſchen Lohela-Küſte (Yemen) iſt die 
Nachricht nach Rom gelangt, daß ſich 
die Behörden von Midi verpflichtet 
haben, die dort ihr Uweſen treibenden 
Seeräuber an die italieniſche Regierung 
auszuliefern und an die Hinterblie— 
benen zweier, im Kampfe mit den Pi— 
raten getöbteter Matrofen eine Schad— 
loshaltung von $3000 zu zahlen 

— Die britifche Zipildienft-Behörde 
| bat eine Schägung beröffentlicht, derzu- 
| folge $40,000,000 bemilligt werben, um 
der Transbaal- und Drange-Riber- 


ſchaftlichen Schwierigkeiten hinwegzu—⸗ 

helfen. Von dieſer Summe ſollen 

815,000,000 Burghers und 810,000⸗ 

000 britiſchen Nothleidenden überwieſen 

| werben, und $15,000,000 in der Weiſe 

| ausgeliehen werben, wie es im Frie— 
densvertrage vorgeſehen iſt. 

ODambpfernachtichten. 

XRX 


London: Minnebhaha von New Vork. 
Antwerpen: Soutbivart von New 
Hamburg: Pennipipania von Neo 


| Kolonie über die gegenwärtigen mirth- 
| 


orf. 
ort, 


Eotalbericht. 
Deutſcher LRandwehr⸗Vereiu. 


Am nächſten Sonntag Nachmittag 
und Abend veranſtaltet der Deutſche 
Landwehr⸗Verein in Schweims Halle, 
Diviſion Str. und California Ave., 
ſein zwölftes Stiftungsfeſt, beſtehend 
in einer gemüthlichen Unterhaltung 
und einem Ball. Der feſtgebende Ver⸗ 
ein ſtellt ſeinen Beſuchern einige recht 
vergnügte Stunden in Ausſicht, ein 
viel Genuß verſprechendes Programm 


iſt entworfen worden und überdies 


ſtehen die früheren Feſtlichkeiten des 
Deutſchen Landwehr-Vereins noch in 
dem beſten Andenken. Der Eintritt 
koſtet 26 Cents die Perſon. 


— Berechtigie Frage. — Richter: 
„Sie haben bei einer Rauferei mit der 
in gefährlicher Weiſe auf den 


* agter " 


Ja, 


auf und | 
erbeuteten über $6000: Trotz Kugel⸗ 


auft 
[ chi 1. — 
Sul tee Wie fommen Sie | Nut auf 


'thären offen. Keine’ Nuheflörungen: 
Polizeichef O Neill war anſcheinend 


rieſig überraſcht, als ihm geſtern Nach⸗ 


mittag um 4 Uhr, alſo zur Zeit der 
Schließung der Stimmplätze, mitge⸗ 
theilt wurde, die Wirthſchaften ſeien 
trotz des Verbots während der Wahlzeit 
offen geweſen. „Nicht eine derartige 
Beſchwerde iſt mir heute zugegangen 
und es iſt auch zu keiner Ruheſtörung 
in den Wirthſchaften gekommen, wenig⸗ 
ſtens iſt mir keine gemeldet worden“, 
ſagte er. „Die Poliziſten hatten zwar 
den Befehl, Uebertretungen der 
Schließungsvorſchrift zu melden, aber 
unter dem Geſetz bin ich auch verpflich⸗ 
tet, zwei Poliziſten nach jedem Stimm⸗ 
platz zu ſenden. Dazu reichte die Mann⸗ 
ſchaft nicht aus, erſt wenn wir noch 1000 
Poliziſten haben, vermag ich der Bür- 
gerſchaft vollen Schutz vor dem Ver⸗ 
brechergeſindel, Durchführung der Vor» 
ſchriften zur Schließung der Wirth— 
ſchaften und polizeiliche Ueberwachung 
aller Stimmplätze zu verſprechen. Im 
Frühjahr übernahmen Privatgejell- 
ihhoften die Aufgabe, am Wahltage auf 
die Schliefung der Wirthichaften zu 
achten, und eine ganze Anzahl Poli- 
ziften, melche fich in diefer Beziehung 
läfjig zeigten, wurden bejlraft. Diele 
Hilfe hat uns Diefes Mal gefehlt und 
die Polizifien mußten zu anderen 
Dienftleiftungen, an den Stimmpläßen, 
abfommandirt werden. € ift jehr er- 
freulich, daß alles fo ruhig verlaufen 
ift, wenn die Wirthfchaften mirklich im 
Betrieb waren.“ 

Allerdings waren viele Wirtäfchaften 
namentlich in dem ftrenger beauflich- 
tigten Ienderloin-Diftritt geichloffen, 
die dort wegen Truntenheit verhafteten 
Verfonen trugen meift noch die leere 
Schnapsflafhe in der Tafde. Auf 
der MWeftfeite maren die Vorderthüren 
der Wirthfchäften offen, überall ſonſt 
nur die Seitenthüren, und die Gäſie 
wurden ermaͤhnt, ſich ruhig zu ver—⸗ 
halten. 


— — 


Zum Kſtarneval. 


Die Karnevals -Geſellſchaft bat 
in ihrer, geſtern Abend in der Nord— 
ſeite -Turnhalle abgehaltenen letzten 
allgemeinen Verſammlung ihre Vorbe— 
reitungen für den großen Karneval am 
Samſtag abgeſchloſſen. Die Marſchli— 
nie und das Feſtprogramm, welche in 
großen Zügen bereits in der „Abend— 
poſt“ mitgetheilt worden ſind, werden 
dieſer Tage nochmals genau bekannt 
gegeben werden. Auf Herrn Guſtav 
Dieckmanns Anregung wird am Frei— 
tag Abend, zur Vorfeier, ein großer 
Zapfenſtreich veranſtaltet werden. Herr 
Dieckmann wird denſelben leiten, die 
Herren Reinecke u. Haas werden ihm als 
Adjutanten zur Seite ſtehen, und Herr 
Keller wird als Fahnenträger amti— 
ren. Die Marſchroute für denZapfen⸗ 
ſtreich iſt folgende: Von der Turnhalle 
an der N. Clark Str ſüdlich bis Illi— 
nois Straan dieſer weſtlich bis Wells, 
an dieſer nördlich bisGoethe, dann öſt— 
lich bis Clark Str. an Clark nördlich 
bis Schiller, an dieſer weſtlich bis 
Wells, dann nördlich bis North Avpe., 
an dieſer weſtlich bis Clyhbourn Ave. 
Im Ozark-Garten erfolgt die Auflö— 
fung und die Abhaltung eined Konzer⸗ 
tes. 

— — — — 

— Bittere Kritik. — Dichter (ſein 
neues Trauerſpiel vorleſend): „Warum 
lachen Sie denn? Ich leſe Ihnen doch 
ein Trauerſpiel vor!“ — Kritiker: 
„Deshalb lach’ ich ja eben, weil das 
Stüd fo furdtbar traurig ift.” 

— Im Seitalter der Elektrizität. — 
Fritchen (lefend): „Ut mine Stromtib. 
Bapa, diefer rig Reuter mar mohl 
Elektrotechniker?“ 


Eine theure Reiſe 


Aber die Luft Alt · Engſands haff ihm nicht, 


Das Gehirn beſteht aus tauſenden 
von kleinen Zellen und dieſe enthalten 
eine wichtige Subftang, die bei der Ar- 
beit aufgebraucht wird und nur Durch 
die rechte Art Trunt und Nahrung er- 
fegt werden fan. 

Bei Vielen regt Kaffeetrinien ba3 
Gehirn auf und verhindert e8 daran 
genügend Ruhe zu finden, bricht zu— 
fammen, zerfiört die Yellen und bie 
meiche greue Mafle in denfelben, noch 
bietet der Kaffee Nahruna dielen el: 
Yen und fo führt e8 zu geiftiger Er- 
ichöpfung und Nervengerrüttung. 

„Vor einigen Jahren wurde ich durd) 
einen jehr jchlimmen Fall von Nerpen- 
zrrüttung niedergeftredt und mußte 
meine Stellung in einem großen Ge: 
[häftedzus bier in der Stabt aufge- 
ben“, jchreist ein Herr vom Brooklyn. 

Die Doktoren fagten, mein Leiden 
füme von Weherarbeitung ber, lange 
Stunden und ungenügende Bewegung, 
und riethen mir eine Reife nach Europa 
zu machen. Mehr todt al& lebend be- 
folgte ich ihren Rath und ging für kurze 
Zeit nad England und kehrte nur we⸗ 
nig gebeflert zurüd, nicht imftande zu 
arbeiten, frant und entmutbigt. 

Nach meiner NRüdtehr fliegen meine 
Frau und ich ir einem Gafthaufe ab 
und ein Herr, ber in dem Haufe 
wohnte, erzählte mir von den guien Re- 
fultaten, die er erzielt Hatte durch 
Aufgeben des Kaffees und Trinteng 
von Voftum Food Kaffee. 

Ich hörte ſogleich mit Kaffee 
auf und trank Poſtum dreimal des Ta⸗ 
ges und in kurzer Zeit trat eine ent⸗ 
ſchiedene Beſſerung in meinem Zuſtand 


| Das Endeeines gefeäfttigen 


ein, und jet freut e8 mich fagen zu, 


fönnen, daß ich iwieber meiner PBro- 


feffion nachgehen fan. Ich verſpüre 


nicht das geringfte meines alten %ei- 

dena mehr und bin überzeugt, daß ich 

meine jebige gute undbeit dem 

Poſtum herdanle. ae 

- Wir haben zivei Tleime Kinder und 
ter, die jet 2 Jahı 


Be * —— 


Unternehmens 
n von Friedensrichter Mar⸗ 
tin ausgeſtellten Haftbefehl hin nahm 
heitte, Konftabler Barnes Herrn, Ward 
S:Daniels, Präftdent. dergirma Ward 
S: Daniels &.Eo., Hartford-Gebäubde, 
in.Haft ımb morgen wird Daniels fich 
vor dem ‚genannten Friedensrichter un- 
ter der Anklage verantworten müſſen, 
eiferne Bettftellen veräußert und der 
Metal  Furniture Co, Ofinfing, N. 
Y.,; und feinem  Geichäftstheiihaber 
Niels %. Peterfon jchuldige Summen 
im Betrage von $1750 vorenthalten 
zu haben. 

Im letzten Frühjahr gingen Daniels 
und Peierſon eine Theilhaberſchaft 
zum Verkauf von Möbeln aus Eiſen 
ein. Sie mietheten ein Lagerhaus, 
450 bis 458 Illinois Str. und mach— 
ten bei der Firma in Oſinſing, wie 
deren Anwälte wenigſtens behaupten, 
große Beſtellungen, verſprachen auch 
Bürgſchaftſtellung für die Bezahlung. 
Dieſes Verſprechen ſoll nun nicht ge— 
halten worden ſein. Die nach hier ge— 
ſandten Möbel wurden in dem Lager— 
hauſe untergebracht, von dort angeblich 
aber fortgeſchafft. Dieſer Tage traf 
nun Präſident Goodrich der Metal 
Furniture Co. hier ein und ſtellte eine 
Unterſuchung an; dieſe ſoll ihn ſo we— 
nig befriedigt haben, daß er heute den 
Haftbefehl erwirkte. 

Daniels behauptet, ſein Theilhaber 
ſei an dem ganzen Vorgehen ſchuld; er 
habe demſelben nicht ſo viel Geld ge— 
ben wollen, wie er verlangte, und dann 
habe Peterſon ſich hinter die Metal 
Furniture Co. geſteckt. Er ſelbſt ſei in 
ſeinen Geſchäftsverhandlungen völlig 
ehrlich geweſen. Der frühere National— 
abgeordnete Stephen May ftellteBürg- 
ſchaft für Daniels. 


Auf eine 


Aus den Zivilgerichten. 


Streit um ein Kind. —Maffenverwalterfchaft 
beantragt. 

Ein dramatifcher Auftritt fpielte ich 
heute gelegentlich eine? von Frau 
Frances Stuart gegen ihren Mann, 
ven ftädtifchen Poliziften Wm. Stuart, 
por Richter Patten anhängig gemachten 
Habeas Corpus-Verfahren® ab, dur 
melches fie in den Befit ihrer pierjäh- 
rigen Tochter Frances zu gelangen 
fuct. Der Richter entichied, daß das 
Kind bis zum 29. November der Obhut 
der Mutter anvertraut werden foll, um 
iegterer Gelegenheit zu geben, fich die 
Liebe der Tochter zurüdzuerobern. Als 
die rau dad Kind an fi nehmen 
mollte, jchrie die Kleine entjeglich und 
fträubte fich mit Händen und Füßen. 
r Richter veranlaßte die Parteren 
und das Kind, in ein angrenzendes 
are zu treten, wo er den Vater er- 
ucte, feinen Einfluß geltend zu 
machen und das Kind zu bewegen, bis 
zum feftgefegten Termin zur Mutter 
zurüdgufehren; das gefchah denn auch, 
und die Eheleute und das Kind ent: 
fernten fi zufammen. 

Stuart hat feine Frau auf Schei: 
bung berflagt. Frau Stuart behauptet, 
daß ihr Mann fi im Januar in den 
Belig des Kindes fehte, und daß fie 
feither feine Gelegenheit hatte, e3 zu 
jehen. Der Kleinen fei erzählt wor: 
den, daß fie, die Mutter, ihre beiden 
Brüderhen getödtet habe und jelbit 
au todt fe. Stuart verficherte, daß 
er das Kind zu fich genommen habe, 
weil die Mutter nicht für es geforgt 


D. 9. Barfons hat das Kreisgericht 
erfuct, für die Schiller Theater-Com- 
pany einen Maffenvermwalter zu ernen- 
nen. Er behauptet, daß er im Befite von 
eingeflagten Forderungen von $3250 
gegen die Gejellichaft ift. Lebtere habe 
ihre Gefchäfte im Jahre 1898 eingejtellt 
und fei zahlungsunfähig: Er verlangt, 
daß ihre Aktionäre haftbar für ihre 
Schulden, gehalten werden. 

Heute begann vor Richter Bater die 
Bemeisaufnahme in dem von Samuel 
Sonnenberg gegen jeine Schwiegerel- 
tern, Arnold Freihman und Frau, 
onbängia gemachten, auf $50,000 
Schadenerfaß lautenden Prozeh. Kohn 
NR. Marron, ein Nltionär der 
Diamond Glue Company, deren 
Sekretär Frefhman ift, gab auf dem 
Zeugenjtande an, daß er fich vergeblich 
bemüht habe, Sonnenberg und Frau 
mit einander zu berföhnen. Frau 
Sonnenberg hätte ihm erflärt, daß ihr 
Mann nicht für ihren Unterhalt ge- 
forgt babe und dab ihr Vater von 
ihrem Manne tontrahirte Schulden 
hätte bezahlen müſſen. 

Sonnenberg behauptet, daß feine 
Schhioiegereltern feine Frau veranlaßt 
bätten, ihn zu verlaffen und daß er 
infolge der Machenfchaften feiner 
Schpiegereltern ferne Stellung als 
Sefretät der Cudabert Wall Paper 
MiN Company verloren habe. 


Feter der Moyal League. 

Das Ealumet-Konzil Nr. 24 der 
Royal League wird heute Abend feinen 
jährlichen Empfany mit Ya in ber 
Ererzierhalle im 17.Stodiverf des Frei⸗ 
maurer-Tempel3 abyalten. G:eichzeitia 
werden verfchiedene Starienfünftler fic 
zeigen. Das Schmidtiche Drehefter 
Wird mufiziren und Herr urd Frau D. 
% Lobel werben die Bolomarfe anfüh- 
ren. John F. Mabart, W. E. Tyrrell, 
Davbid F. King, Arthur 5. Nelſon und 
Edward B. Powers ſind dieFeſtordner. 


Adolf Philipps Abſchied. 


Nur noch vier Abendvorſtellungen und zwei 
Matinees. 

Auch geſtern Abend war das ſchmucke 
Theater im Buſh Temple of Muſic, trotz 
des ſchlechten Weiters, wieder bis auf den 
legten Platz gefüllt. Zur Aufführung ge— 
langte Adoif Philipps Corner Grocer“ mit 
Adolf Philipp in der Rolle des Hein Snut. 
Daſſelbe Stuck kommt nur noch heute Nach⸗ 
mittag und Abend zur Aufführung. Morgen, 
ag und Samftag gelangt „Ein New 

Vorler Brauer zur Au — Es findet 


| nur noch.eine Bargain-Motinee (25 und 50 
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hoft-Lejer! 


Wir verfchiden an jeden Leſer der „Mbenbpoft” 


— — — 


ein volle Größe Ein Dollar Vacet von 


Bitae-Dre, per Voſt, portofrei, genũgend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 
Monat nach Empfang bezahlen müßt, wenn der Embfänger ſagen lann, daß es ihm oder ihr 
mebr genügt bat, als alle Droguen und Betäubungsmittel von Quadialbern oder guten Boltoren 
oder Paientmedizinen, die er oder fie je gebraudten. Lejet dies nochmals forgfältig dur umd 
beachtet, dak wir nur unfere Bezahlung berlangen, wenn e3 Euch bilft, micht vorher, Wir über: 


alles Rifilo, 
Vitae-Dre iit eine natürliche, 


nehmen 
uns nichts. 


Ihr verliert nichts. Falls es Euch nichts nüßst, 


bezabıt Ahr 


harte, glänzende, jteinartige. Subitang — Mir 
neral — Erz — weldes aus... der. Erde gegraben 


wird Wie Gold und Eilber, und 


weides zwanzig Jahre zur Oridirung bedarf. €3 enthält freies Eifen, freienSchwefel und Magne 
fium, und ein Padet enthält‘ ebenfobiel mediginiihen Werth und Heilfraft al 800 GBallonen des 


ſtärkften und wirtſamſten Mineralwaſſers friſch von der Quelle. Es iſt eine geologiſche Entde— 
dung, von welder nichts entzogen oder hinzugefügt wird. Es iſt das Wunder des Jabrhunderts, 
ſolche Krankheiten, wie Rheumatismus, Brights Krankheit, Blutvergiftung. Serzleiden, Dipb 
therie, Katarrh und Kehlleiden, Leber-⸗ NRieren- und Blaſenbeſchwerden, Magen- und weibliche 
Leiden, Grippe, Malariafiebre, Nervenzerrüttung und allgemeine Schwäche zu heilen, wie Taufende 
es bezeugen, und Niemand, der dies beantwortet und ſich ein Packet ſchiden läßt, wird dies nach 
Gebrauch desſelben leugnen. Gebt Alter, Leiden und Geſchlecht an. 


Dieſe Offerte erzwingt ſich die Beachtu 


und Aufmerkſamleit und ſpäter den Dank eines 


n 
jeden lebenden Menichen, der befiere Selundbeit mwünfht oder an Schmerzen und Gebrechen leider 


twelde der medizinifichen Welt fpotteten umd mit der Zeit fi 
ob Ihr Euch ungläubig drbaltet, wir wünfden nur, dab \ 
indem Ihr Euch ein PRadet fchiden läßt. 


gleid an melder Arantheit hr leidet, 
feine Roitlarte. 


8 verſchlimmerten. Es iſt uns einerie 
Ibr unterſucht, auf unſere KRoften, ganz 


Schreidt 


In Beantwortung dieſes, adreſſirt Thes. Noet Companh, Dept. G. 39, 527, 529, 531 W. Rorth 


Ave., Chicago, Ill 


Anus den Bolizeigerihten. 


Netter Botelgajt. — Kein Diamantendieb 


% U. Buenaventura, ein Eingebore- 
ner von Efuador, erfchien heute in Be— 
gleitung zweier Herren, die jich jpäter 
ala Geheimpoliziften vorftellten, im 


i Polizeigerichte an der Harrifon Straße 


unter der Anklage, dem Great North: 
ern Hotel eine Koftrehnung von $45 
und einen Baarvorfchuß von $30 ehr=- 
ih fchuldig geblieben zu fein. Der 
Sidländer war dann nach dem Aubi- 
torium Unner übergefiedelt, wo er ji 
als von St. Paul kommend in's Frem— 
denbuch eintrug. Gerade hatte er ein 
opulentes Mahl zu ſich genommen, als 
ſich die „Hand desGeſetzes“ ihm ſchwer 
auf die Schulter legte. 

Chas. Powell, welcher Frau Dow, 
10 Aldine Pl., eine Diamantbroche im 
Werthe von 8400 geſtohlen haben ſoll⸗ 
te, wurde heute von Polizeirichter Ker— 
ſtens wegen Beweismangels freigeſpro⸗ 
chen. 

Der Angeklagte trug einen grauen 
Militärmantel, hatte Beinkleider und 
trug Patentleder-Schuhe. Als der 
Richter ihn vereidigen ließ, hob der 
Monn die behandſchuhte Rechte in die 
Höhe. Sekretär Joyce vom Great 
Northern Hotel erzählteBuenaventuras 
Miſſethaten, ſowie, daß er deſſen Name 
nach ſeinem Entweichen aus dem Great 
Northern in der Fremdenliſte des Au— 
ditorium Annex entdeckt habe. Der An— 
geklagte vermochte ſein Benehmen nicht 
zur Zufriedenheit zu erklären, auch 
nicht, wie er in den Beſitz verſchiede— 
ner Bankanweiſungen gekommen ſei, 
welche man bei ihm vorfand, und der 
Richter überwies ihn daher unter 
83300 Bürgſchaft demKriminalgerichte. 

Jas. R. Shannon, Sohn des gleich— 
namigen Hilfsſchreibers im Nach— 
laßgerichte, wurde vom Polizeirichter 
Quinn in Hyde Park heute unter der 
Anklage des Raubes den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Shannon iſt ange— 
klagt, ſich fälſchlicher Weiſe für einen 
Geldeinſammler der Südſeite-Hoch— 
bahnaejelichaft ausgegeben und als 
folher $212 von dem Kaffirer derHals- 
teftelle an der 47. Str. erlangt zu ha— 
ben. Wm. Gillory, welcher Shannon 
nach der That geholfen haben follte, 
wurde wegen Beweismangels freige— 
fprochen. Shannon. verzichtete auf ein 
Vorverhör. 

Auguſt Frey und Annie Wiskerfelder 
wurden von Polizeirichter Mahoney 


Die amtlihe Zählung. 


Eine Naczählung der Stimmzettel dürf® 
wohl erfolgen. 

Die amtlihe Stimmenzählung wird 

bon den Wahltommiffären, Countyrichs 
ter Carter und Stadanmwalt Omens, 
den gefeglich dazu bejtimmtien Beamz 
ten, wahrjcheinlid am Freitag begons 
nen werden. So fnapp var die Mehr» 
beit -mänder Amtsanmärter, daß ihre 
Gegner ihnen den Sieg jtreitig machen 
und erwarten, daß die amtliche Nach: 
zählung der’ Stimmzettel ihnen Recht 
geben imerde. 
- MWahlbeamte, Richter und Schreiber, 
haben zu allen Stunden der Nacht und 
des heutigen Vormittags Stimmefäften 
mit den Stimmzetteln im Amt des 
Wahlraths abgeliefert und dort aing es 
aus und ein, mie in einem Bienen 
forbe. Nicht meniaer 6000 Wahl: 
beamte mußten diefen Gang machen. 
Nur wenige waten um 11 Uhr Bora 
mittags noch ausftändig. 

Die Wahltommiffion prüft bei ber 
Nachzählung der Stimmzetiel die in 
tie Stimmbücher von den Wahlrich- 
tern eingetragenen Ziffern, melche mit 


‚den gefonderten Berichten der Schreiber 


heute unter $300 FFriedensbürgfchaft | 


geftellt. John Gleich und feine Schmwe- 
fter Roje mollen von ihnen bedtoht 
worden fein. Alle Vier wohnen im 
Haufe Nr. 911 Elybourn Ave. Gleich 
fagte aus, daß Frey ihn am legten 
Sonntag Abend mit einem Revolver 
und einem Mefler bedroht und Annie 
den Frey noch aufgehegt habe. Gleichs 
Schteiter beftätigte dad. Die Ange- 
Hagten fielten die Bejchuldigungen in 
Abrede. 


— · — 

Heilt Erkältung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Jeder Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie 
nicht heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
jeder Schachtel. 256. 

— —— —— 
Bis Freitag. 

Dem Staatsanwalt ſind heute Nach— 
richten über den angeblichen Aufent— 
haltsort des Juſtizflüchtlings Edward 
Williams zugegangen, der bis vor Kur— 
zem Verwalter des Freimaurer-Tem⸗ 
pel3 gemeien ijl.. Herr Deneen bat 
Fahnder ausgejandt, die an dem ihm 
bezeichneten Plate nah Williams 
fuchen follen, glaubt aber felber nicht 
recht, daß fie ihn finden werden. 

Ueber den Werth der Wheeler’jchen 
Entbüllungen ift der Staatsanwalt 
no immer nicht mit jih im Reinen. 
D5 er wegen derjelben die Einberufung 
einer befonderen Grand Jury beantra= 
gen mird, mill er am Freitag ent- 
Icheiden. 


Hazleton, Pa., 4. Nov. Die Schieb3- 
gerichts-Kommiſſion febte auch Heute 
ihre Unterfuhungs-Thätigfeit fort, ob= 
mohl e8 Wahltag und fomit ein offi- 
zieller Feiertag war. Gie befuchte die 
Kohlengruben in und um Shamofin. 

* Ein Karpfen im Gewicht von 44 
Pfund murde von dem 1061 Nord 
Halfted Straße mohnenden, 17 Yahe 
alten Stewart Tait geftern im Nord 
teih des Lincoln Bart in feisätem 
Wafler gefunden und ald gute Beute 
nad Haufe genommen. 


— — ⸗— — 
Größte ihwimmende Kanonen. 

Die Kanonen, die in den Geihüstbürmen der 
neuen Schlahtihiffe Connecticut : und Rouifiana 
Aufftellung finden follen, find- die größten und 
mächtigjten in der Welt, die den Vorzug größ⸗ 
ter Fluggeſchwindigleit und Durchſchlagskraft in 
ſich vereinigen. Mit ſolchen Vertheidigungswaf⸗ 
fen brauchen wir leine Angſt dor feindlichen Lan⸗ 
dungen.in Kriegszeit zu haben, noch brauchen 
Leute, die an Magen⸗, Leber⸗ und Nieren ⸗Be⸗ 


ſchwerden leiden, irgend wettere Fur 
* wenu fie nur ihreuit it Oefier® ala 
ität * 
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übereinſtimmen müſſen. Iſt das nicht 
der Fall, ſo werden die Zählbogen zu 
Hilfe gezogen. Nur bei einer nochmali— 
gen Zählung, alſo in einem Wahlkon— 
teſt, werden die Stimmzettel ſelbſt 
nachgezählt. Die Wahlbeamten werden 
vorgeladen werden, um ihre Berichte 
zu beglaubigen. 

„Vor zwei Jahren dauerte die Ar— 
beit 14 Tage, da die Abſtimmung über 
die County-Kommiſſäre faſt gleich 
war; dieſes Mal wird die Arbeit, mit 
der wir wahrſcheinlich am Freitag be— 
ginnen werden, ſchwerlich ſo lange Zeit 
in Anſpruch nehmen“, ſagte heute Rich— 
ter Carter. 

Eine Nachzählung der Stimmzettel 
dürfte wohl erfolgen, da geringe Ver— 
änderungen in dem Ergebniß in vielen 
Wahlbezirken das Geſammtergebniß 
hinſichtlich der meiſten Wahlämter ver— 
ändern würde. Sollte das Geſammt— 
ergebniß, wie es die Wahlbehörde feſt— 
ſtellt, eine knappe Mehrheit ergeben, fo 
werden die unterlegenen Kandidaten 
gemeinſam um eine Nachzählung ein— 
fommen. 

In derStabthalle, wo man geftern 
Abend auf die erjten günftigen Berichte 
hin, ficher auf den Sieg des gungen de: 
mofratifhen County-Tidets gerechnet 
hatte, berrjchte heute wegen der erfolg= 
ten Enttäufhung beträchtliheRiederge- 
geichlagenheit. Herr Zahiff, der Privat 
jefretär des Mayors, welcher Apellati- 
ons-Sefretär zu werden erhofft hatte, 
tröftet fich jo gut e& gehen will mit der 
immerhin großen Stimmenangahl, die 
er erhalten. Baulommiflär Kiolbaffa 
Ichreibt feine Niederlage ala Schab- 
meilter-Kandidat hauptjächlich demlim= 
ftande zu, daß die Deutfchen faft durch— 
gängig für ihren Landsmann Hanberg 
geftimmt haben; auch den großen Kam= 
pagnefonds der Republifaner madt er 
mit für den Ausgang der Wahl verant- 
mortlich. Er hegt übrigens immer nod) 
ein Hein wenig Hoffnung darauf, daß 
beit der amtlichen Nachzählung der 
Stimmen ein anderes Wahlergebnif 
herauskommen werde, als das jetzt vor⸗ 
liegende. 

Mayor Harriſon glaubt an dem Er— 
gebniß der Wahl zu erkennen, daß 
der politiſche Pendel ſich, in Coot 
County wenigſtens, der demokratiſchen 
Seite zu bewege. 1896 hätten die Re— 
publikaner in Cook County 50,000 
Stimmen Mehrheit gehabt, 1898 von 
30-, — 35,000 Stimmen, vor zwei 
Jahren von 8⸗,-10,000 und jetzt ei⸗ 
gentlich überhaupt keine mehr. Die 
Ausſichten für die nächſte Stadtwahl 
ſeien unfraglich ſehr günſtig für die De— 
mokraten, dennoch müßtten ganz uner⸗ 
wartete Ereigniffe eintreffen, um ihn,. 
zu bewegen, bon feinem gegenwärtigen 
Entfchluffe abzumeichen und nochmals 
als Mayorstandidat aufzutreten. “ 

County = Kommiffär Organ, der 
mit feiner Kandidatur für die Präfi- 
dentfchaft des Countyraths feinen Er: 
folg gehabt hat, hegt die Hoffnung, es 
merbe fich bei der offiziellen Zählung 
berausftellen, daß er zwar nicht zum 
Countygraths = Präfident, mohl aber 
zum Mitglieve des Countyraths ers 
mählt worden if. Er glaubt, dak 
biele bon feinen Freunden auf 
dem Stimmzettel die über feinem Nas 
men gedrudten Worte “For Presi» 
dent of the County Board” audge> 
ftrichen hätten. Derartige Stimmen, 
meint Herr Organ, müßten nun bod 
für ihn ala Countyrath3 = Kandidaten 
gezählt werben. 


* Die Leiche ed Mannes, welcher, mie 
on anderer Stelle berichtet, am der 115. 
Straße von einem Zuge der Illinvis 
Zentralbahn überfahren und gelöbiet 
twurde, ift ala die eines geiwifen Gus. 
Bechärben: Ran als Dofeinenbaurt 

ne er 
in Dienften der Pullman Car Coms 
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Wahlergebniffe, 


- Die Traumbdeuterei ift piefleicht ei- 
ner der lächerlichſten Auswüchſe des 
Aberglaubens, aber viel thörichter, als 
die Wahldeuterei ift fie am Enbe auch 
nit. Wenn unter je 1000 Stimm- 
‚gebern zwei ober drei von dem repu⸗ 
blifanifchen in die demofratifchen Rei- 
ben übergetreten find, oder umgefehrt, 
‘fo fann gar nicht genug orafelt werben 
über des Bolfes Willen, dad Zeichen 
an der Wand und den bunflen Drang 
nad dem richtigen Wege. Nach hödh- 
*ftens acht Tagen aber hat das jetmei- 
lige Wahlergebnif weiter nicht zu be 
-  beuten gehabt, ala dah die fiegreichen 
 Bolititer ihre Aemter antreten, und bie 
"gefchlagenen Politifer das Glüd bei 
der eriten günftig fcheinenden Gelegen- 
beit abermals auf die Probe ftellen 
werben. Alle tieffinnigen Betradhtuns 
‚gen find ebenjo gründlich vergeflen, 
ie die-vor ber Wahl gegebenen Ver⸗ 
ſprechunger. —— 
Von ganz vereinzelten „Landrut⸗ 
ſchen“ abgeſehen, die auf rein örtliche 
Gewitterſtürme zurückzuführen ſind, 
haben die geſtern in faſt allen Staaten 
abgehaltenen Wahlen nur den Ein⸗ 
drud beftätigt, den man nad) der Sep⸗ 
tembertwahl in Maine gewinner muß- 
te. Das Land ift offenbar nicht ges 
trade entzüct von der republitanifchen 
Bartei, fieht ich indeffen nicht veran- 
laßt, die Herrfchaft auf die zerfprengte 
und fich jchwer wieder fammelnde be- 
mofratifche Partei zu übertragen.‘ Leb- 
tere bat allerdings nicht wieder eine 
vernichtende Niederlage erlitten, doch 
bat fie auch fein Bertrauenspotum er- 
halten. Am beften ift-fie noch in ben- 
jenigen Staaten abgefchnitien, in be- 
nen fie jich lediglich auf die Verfünbi- 
ung der alten demotratifchen Grund» 
— beſchränkte. In Ohio, wo ſie ſich 
der Führerſchaft des Einſteuermannes 
Tom Johnſon anvertraute, iſt ſie 
furchtbar auf's Haupt geſchlagen wor⸗ 
den, und in New Hort, mo fie fich für 
die Uebertragung der Hartkohlengru⸗ 
ben an den Bund erklärte, iſt ſie außer⸗ 
halb der Hauptſtadt ebenfalls gründ⸗ 
lüch unterlegen. Daraus darf man 
wohl den Schluß ziehen, daß das 
amerikaniſche Volk für grundſtürzende 
„Reformen“ gegenwärtig nicht zu ha—⸗ 
ben ift., Die Propheten, die ihm das 
Blaue vom Himmel herunter verfpres 
hen, finden nicht den Anklang, den fie 
nad ihrer Meinung verdienen. 

In Chicago und Coof County find 
die Demofraten theilmeife erfolgreich 
gewejen, trogdem e3 ihnen an benlit- 
tein zur Beftreitung felbft der brin- 
genditen Feldzugsuntoften fehlte, und 

‘ teoßdem „Bob“ Burke den grollenden 
Achilles fpielte Die Wähler haben 
eine böchft erfreuliche Unabhängigkeit 
von den Mafchinen befundet und mit 
beachtenswerther Deutlichkeit zu ver⸗ 
* gegeben, daß ſie mit anrüchigen 

andidaten nichts zu thun haben wol⸗ 
len. Ramentlich haben ſie dem ehema⸗ 
ligen Anführer der Budler im Stadt⸗ 
rathe die Luſt verleidet, ſich abermals 
um ein Vertrauensamt zu bewerben, 
und dem republikaniſchen Oberboſſe 
Lorimer haben ſie in dem von ihm 
ſelbſt ausgelegten Wahlbezirke minde⸗ 
ſtens eine moraliſche Niederlage berei⸗ 
iet. Daß ſie dem demokratiſchen She⸗ 
riffstandidaten den Vorzug vor ſeinem 
höchſt achtbaren republikaniſchen Geg⸗ 
ner gegeben haben, iſt wohl nur als 
ein Zeichen ihres Mißfallens über bie 
unanſtändige Kampfesweiſe des Herrn 
Harlan aufzufaſſen. Dieſer hat ſich 
ſelbſt ebenſo viel geſchadet, wie Herrn 
Healy, denn er kann wohl ſchwerlich 
noch als beſonders ſtarker Mayorskan⸗ 
didat gelten. 

Im höchſten Grade wohlthuend iſt 
die Wahrnehmung, daß die Wähler 
eher ſo verderbt. noch ſo einfältig 
ſind, wie die Veranſtalter der politi— 
ſchen Zirkusvorſtellungen und Ge⸗ 
- Ächentvertheilungen annehmen zu bürs 

- sen glaubten. Wäre nicht über eine fo 
Anzahl von Kandidaten - ab 

mmt worden, daß e3 jchier unmög» 
lich war, fich über jeden einzelnen Be- 

Werber auch nur oberflächlich zu un- 

. terrichten, jo wären die Werkzeuge ber 

Wohle noch niel jchlechter gefahren. 

Doch läßt fich wohl behaupten, daß 

‚Stein einziger anftößiger KRandibat eis 

„Me Grwählung den entwürbigenden 

“free shows” zu verbanten hat. Na 

bem Miberfolge, den biefe Nachah⸗ 
mungen der altrömifhen Wahlmetho- 

BEL a erzielt haben, merben fie hoffent⸗ 

&b aus dem politifchen Treiben ber 

ter. Staaten wieber verfchmwinben. 
en 


{ Nadı ver Wahl. 

= Mer wiffen will, wie bie Wahl auß 

Siel, der fehe fi das Weiter an. 

And the next day it snowed”, 

agt der Voltamund. Es —— aber 

ht, — ——— —* ein „wenig“. 

utet,daß für feine berBa 

„Winter unferer - Unzufriedenheit“ 

a en 
itigem Ergebn | 

t beiden ift ein fehöner Xroft ge 

den—die Hoffnung.auf eine — 

Jareich Zulunft· Die loſe 


tur nagıovosr compann | 1 
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FR 


febr viel gehört. Das war ber Röber, 


— 


ner Arbeit gut ruher 
rg feft und füß ge⸗ 
ben. Daß ift ber 2x 
gend. Wiele andere Zaufende 
Bürger zwar nicht die.Zeit finden 
„mit“ zu regieren, ober fie 
waren durch biefen oder jenen Umftand 
baran verhindert, aber fie haben ihr 
Sntereffe an dem Geſchick des Vater⸗ 
landes und ihr Mitgefühl für das 
Schidfal ihrer “Fellow eitizens” 
bo befundet,indem fie tapfer mitfei- 
erten, nachdem bie heiße Wahlichlacht 
geichlagen war — und fie werben aud) 
reit gejjlummert haben. Tür fie war 
das dann der Lohn der Selbftlofigfeit 
und bes fräftigen Trunfes. — So bie 
Mehrzahl der männli Bevölkerung 
ver Stadt, aber die merbliche, beflere 
Hälfte — wie if’? mit der? 

Die Frauen Chicagos hatten die hohe 
Bergünftigung, für einen Iniverfität3- 
Iruftee jtimmen und indem fie dies 
thaten, mittelbar zugleich ihren Bür- 
gerinnenfinn und ihr heißes Verlangen 
nad dem allgemeinen Stimmrecht be- 
funden zu bürfen. Und mas thaten 
fie? Nur fünfbundert; fünfhundert 
Hebinmen und Märtyrerinnen warfen 
fi in ihren beiten Staat und zeigten 
den Männern, daß fie auch ftimmen 
fönnen, die andern blieben zu Haufe. 
Die Folge dapon war, daß von Rechts- 

en nur fünfhundert Bürgerinnen 
legte Nacht den fühen Schlaf der Ge- 
rechten und Pflichtbemußten ſchlafen 
fonnten, während die ar.bern fich ruhe- 
108 auf ihrem Lager mälzen oder „auf: 
figen“ mußten, ihre feiernden Männer 
zu erwarten. Das ift der Lohn ber 
Pflichtverſäumniß. 

Es ſchneit nicht; es regnet nur. Der 
Winter iſt noch nicht da und das Le— 
ben, die Hoffnung iſt noch nicht erlo—⸗ 
ſchen. Auch für die Pflichtvergeſſenen 
iſt ein ſüßer Troſt geblieben: Man 
verzeiht ihnen gern. Ja, man — man 
iſt der Mann — wird ihnen heute 
Abend gern eingeſtehen, daß ſie das 
klügere Theil ermählten und verjchie- 
dene -Rleinigfeiten, die fie fih mün- 
chen, dringend nöthig haben. Denn 
man wird fich etwas gefhmächt fühlen 
infolge derWahlarbeit und ihren nad)> 
feiernden Unftrengungen. Man mir 
ftch auch recht Klein fühlen. Denn mwäh- 
trend man geftern that, al& hinge das 
Wohl und Wehe der Nation von [ei - 
ner Stimme ab, wird man heute 
Abend miffen, daß man taufenbe 
Stimmen hätte haben müffen, da3 Er- 
gebnif zu ändern, und zu-bem Schluß 
gelangen müflen, daß fech3 immer nod) 
ein halbes Dugend find, und ed menig 
ausmacht, wie man dieSumme nennt. 
Man wird bereit fein, den Frauen zu 
fagen, ihr jeid die Klügeren;*habt euch) 
ald Llüger ermwiefen, indem ihr Euch 
zu ftimmen meigertet, venn e8 fommt 
doch nicht? dabei heraus. hr jeib 
meife, Euch der politifchen Arbeit zu 
enthalten, denn fie macht Kopffchmer- 
zen und erregt oft Uebelfeit. hr jeid 
die Edleren, denn hr könntet, 
wenn Ihr molltet, das Stimmrecht er— 
zwingen; aber hr verzichtet darauf, 
um und Männern nicht/ den jchönen 
Mahn, da wir menigftend ein Bor: 
recht haben, zu nehmen. hr zeigt 
Euch mildthätig und erbarmungspoll 
und dafür fünnt Xhr über ung befeb- 
len, uns lenten und leiten, mie ‘hr 
wollt. hr feid die Macht hinter dem 
Throne, die unverantwortlic ift, und 
und doch Alles Ientt und leitet. — Das 
ift der Lohn der klugen Enthaltfam- 
keit, 


nad} 


KRoftipieliger Patriotismus. 


In feinem foeben im Auszuge ver- 
öffentlichten Jahresbericht ſagt der 
Schiffahrtskommiſſär unter Anderm 
über den „großen transatlantiſchen 
Schiffahrtstruſt mit ſeiner Flotte von 
mehr als 1,000,000 Tonnen“: 

„Die Organiſation einer ſo großen 
GA rffahrtsgefelfchaft unter amerita= 
nifchen Aufpizien ift der michtigfie 
Schritt, der genommen wurde, ameri= 
tanifchen Einfluß auf dem Ozean gel- 
tend zu machen, feit durch den Wieber- 
aufbau der Kriegsflotte neuzeitliche 
Schiffsbauhöfe in den Ber. Staaten 
entitanden. Die Beziehungen der Ge- 
fellichaft zu dem Handel bes Landıs 
werben ganz befonberer Art fein und 
ein Seitenftüd nur finden in den Be- 
zrehungen der beiben großen beutfchen 
Dampferlinien zu dem Handel 
Deutichlande. . — Die Gubfidienbe- 
millitgung ift das einzige Mittel, durch 
welches zur gegenwärtigen Zeit in 
Amerika gebaute und mit Amerilanern 
bemannte Dampfer irgend einen be» 
deutenden Antheil an dem Weberfer- 
banrel erlangen fünnen.“ 

Der Sciffahrtsfommiffär follte in 
Schıffahrtäangelegenheiten Sachver⸗ 
ftendiger fein und e3 fteht dem Laien 
pieliesch! fhleht an, an feinen Worten 
au mäfeln und zu beuteln; aber es 
will Km gemößnlichen Menfchen bo 
Scheinen, als enthielten bie mieberge- 

ebenen Worte ded Kommiflärs einen 

&harfen Wiberfprud. Wenn die Bil» 

dung der Morgan’ichen Schiffahrtsge⸗ 
ſellſchaft ein wichtiger Schritt zur 
Geltendmachung amerikaniſchen Ein—⸗ 
fluſſes über die Meere war, wie kann 
man dann im nächſten Athemzuge be⸗ 
haupten, daß allein mitHilfe von Sub⸗ 
ſidien amerikaniſche Fahrzeuge auf ei⸗ 
nen Antheil an dem Auslandhandel 
nen’ Kö Do * —— 

ſchen Schiffbauhöfe, Dank der Unter⸗ 
ſtüung, welche ſie durch den Wieder⸗ 
aufbau der Kriegsflotte fanden, jetzt 
auf der er ber Zeit fteben, warum 
tönnen fie da nicht die Yahrzeuge fo 
billig bauen, wie ausländifche Schiffs- 
Sauböfe, da doch „Amerita“ in allen 
eigen ber Stahl- unb Ei- 

firie nicht nur den Wettbewerb 
mit dem Auslande aufnehmen, fon» 
bern 1 das Ausland unterbieten 
konn? Iſt aber nicht Die ak ul⸗ 
digung für ten Subſidien 


für den an | 
‚bie an, . größere 


bir. 


welcher bem ameritani 


w ung“ 
ſchien 
Sternenbanner über allen Meeren“, ift 
ein Traum, den der Ameritaner gern 
träumt, und man mußte bad und er- 
zählte ihm die ſchöne Geſchichte, daß 
durch die Morgan’iche Mache ganze 
große englifde Schiffahrtölinien 
„ameritanifch“ werden würden und bie 
amerifaniiche Schiffahrt im Handbum- 
drehen, mit fammt dem amerilanifchen 
Schiffbau, an die erfte oder doch an bie 
zweite Stelle |pringen würde. Das ge- 
fiel, und wenn man jeither auch ſchon 
längft hätte einfehen müffen, daß es 
bamit nichts ift, fo Yann man-fich doch 
nicht von dem jchönen Iraume tren- 
nen, und wenn er pon-amilicher Seite, 
wie in dem oben berührten Bericht, fo 
ein wenig aufgefrifcht wird, wenn auch 
nur in unbeftimmten Worten, fo 
träumt man ihn gern meiter. 

Mer fich nicht abfichtlich der Wahr: 
beit verfchließen will, wird aber jchon 
längft „ausgefunden“ haben, daß alle 
bie englifchen Fahrzeuge, melche unter 
Herren Morgans „Kontrolle” Tamen, 
heute noch gerade fo englifch find, mie 
fie vordem waren; und daß auf eine 
Vermehrung der amerikanifchen Flotte 
durh den „Merger“ fchlechterdings 
nicht zu hoffen if. Amerikaniſche 


Sciffbauhöfe find, nach dem Berichte, |‘ 
des Chiffahrtlommiffärd zur Zeit. 


nicht fo befchäftigt, wie fie vor einem 
Sabre um diefe Zeit waren. Die Ab- 
flauung, welche fchon damal3 in Aus— 
ficht geftellt wurde, ift eingetreten und 
hat fich als ftärfer als erwartet, ge> 
zeigt. Hingegen haben, ven neueften 
Meldungen zufolge, die englifchen 
Schiffbauhöfe mehr zu thun al je 
zubor und ihr größter Kunde ift 
ber Morgan’fhe und angeblich 
amerifanifche „Schifffahrtmerger”. Die 
Atlantic Transport Company, eine 
ber Morgan’fchen Gefellichaften hat 
allein drei ehrgenge bon je dreizehn» 
taufend Zonnen Gehalt beftellt; bie 
White Star-Linie, eine andere „Mer= 
ger“-Geſellſchaft, 


a Bolt den 
„Schiffahrtämerger*, ber ihm als eine 
Yrt -, nit "angenehm. 
ſchmadhaft machte. Das 


hat zwei Schnell⸗ 


dampfer erſter Klaſſe in Auftrag ge⸗ 


geben — in England — und es heißt, 
daß der größte Theil der in Belfaſt im 
Bau begriffenen 300,000 Tonnen für 
die „International Mercantile Marine 
Company,” Morgang Gefellichaft, be— 
ftimmt ift. „Die nie bdagemefene 


Zhätigfeit in den englifhen Schiffs-' 


bauhböfen ift,“ fo wird aus Conbon ge: 
meldet, „zum großen Theile den großen 
Beltellungen der „International M. 
M. Co.“ zu banfen.“ Bei amierifa- 
nifhen Schiffsbauböfen hat die Geſell⸗ 
haft bislang fein einzige 
Fahrzeug beftellt — und fie wird 
niht eher eins beftellen, als big 
der Kongreß ein Subfidiengefeg an- 
genommen und beichloffen hat, dem 
Herten Morgan und feinen bebürftigen 
Kollegen mit Millionen Dollar an 
Steuergeldern unter ‘die Arme zu 
greifen. 

Nur durch einen Yahresgehalt von 
Millionen wird Herr Morgan fich über: 
reden laffe.ı, etwas für die amerifa- 
nife Schiffahrt zu thun. Sein Pa— 
triotismus ift foftfpielig für — die 
Steuerzahler, 


Die Ber. Staaten und Kolumbien. 


Von allen jchlechtregierten fpanifch 
amerifanifchen Republiten ift Rolum- 
bien vermutblich die fchlechteft regierte. 
Die Revolution bört felten dort auf; 
Ordnung und Sicherheit find der Be- 
böfferung nur dem Namen nach be- 
fannt. rüber hat die Republit Neu- 
Granada geheißen, und unter diefem 
Namen hat fie mit den Ver, Staaten 
im Jahre 1846 den Vertrag abge- 
Ihloffen, wodurch die Herftellung der 
Eijenbahn über die Landenge do.. Pa- 
nama durch amerifanifche Bürger er- 
möglicht, und ben Ver. Staaten zu= 
gleih mit dem Rechte ungehindert 
freien Verfehr& über die Qandenge eine 
Art Schukmanndreht zugeftanden wor- 
den iſt. Es iſt darnach das Recht und 
die Pflicht der Ver. Staaten, nöthigen— 
falls mit Gewalt dafür zu ſorgen, daß 
der Verkehr über die Landenge geſchützi 
und die Bahn vor Zerftörung ober 
Sperrung bewahrt bleibe. 

Bald darna bat bie dortige Regie: 
rung an Cornelius Banderbilt und Gr- 
noffen, die ala „American Atlantic and 
Pacific Ship Company“ Körperichafts- 
rechte erworben hatten, bie Erlaubnik 
zur Anlegung eine Kanald durd die 
Zandenge ertheilt, woraufhin auch eine 
Bermeffung der Strede auf Veranlaſ— 
fung ber hiefigen Regierung borgenom= 
men wurde. Die Eijenbahn wurde ge- 
baut, der Kanal nicht. Die Regierung 


ließ zmifchen 1850 und 1860 nod an | 


anderen Stellen der Landenge, die zur 


Anlage eined Kanals geeignet fchienen, | 


Unterfuchungen anftellen, biß der Aus- 


bruch unferes Bürnerfrieges allen be 


zügliden Plänen ein Ende machte. 
Als Grant Präfivent geworben war, 
nahm er diefe Pläne wieder auf und e3 
wurbe mit der folumbifchen Regierung 
ein neuer Kanalvertrag vereinbart, dem 
jedoch der hiefige Senat (1870) die Be» 
ftätigung entfagte.. Grant ernannte 
1872 eine neue Kommiffion, die dann 
abermals die verfchiedenen Kanalpläne 
ftubirte und im Jahre 1875 ihren Be- 
richt abftattete, der die Nilaranua-Tinie 
als die vorzügliche empfahl. Aus Ber: 
bruß hierüber ließ die Megierung von 


Schmerzende Gelenke 


An den ffingern, Sehen, irmen und ande: 
ten hellen des Körpers find Gelente, die 
durch Myeumatismus entzündet und ange: 
qhwollen ſind — die Säuren im Blut affis 
siren auch die. Muskeln. 
Leidende furchten ſich zu bewegen, beſon⸗ 
ders, nachdem ſie lange geſeſſen oder gelegen 


Bee 


in-feie [Kolumbien id) mit den Mranzofen ein, | Taffungen bes 
und gab ber Leffep’fähen Gejellichaft | befonders 


bie Konzeflion, die ben frangöfifchen 
Gelbanlegern fo furchtbar theuer zu 
ſtehen gekommen iſt. 

Im Jahre 1862 haie die kolumbi⸗ 
ſche Regierung ſolches Vertrauen zu 
den Ver. Staaten, daß ſie dieſe erſuchie, 
eine Flotte und auch Landtruppen nach 
Kolumbien zu ſchicken, um dort die Re— 
volution niederzuſchlagen und Ord— 
nung zu ſchaffen. Dagegen fühlte ſich 
eine andere dortige Regierung ſehr be— 
leidigt, als einige zwanzig Jahre ſpä— 
ter, unter Cleveland, 1000 Mann ame— 
rilaniſche Truppen hinunter geſchickt 
wurden, um gemäß dem Vertrage von 
1846 „den Verkehr über die Landenge 
von Panama zu ſchützen und die ko— 
lumbifche Souveränität dort aufrecht 
zu erhalten.“ Neuen Berdruß hat dad 
Vorgehen des amerilanifchen Befehls- 
haber3 Cajey erregt, der in diefen Ta- 
gen zuerjt nicht bloß den Revolutionä- 
ren, jondern auch ben folumbijchen 
Regierungstruppen die Benübung der 
Eifenbahn völlig vermehren mollte,fpä- 
terbin den lebteren die Benügung nur 
unter höchſt demüthigenden Bedingun— 
gen geſtattet hat; der alſo der kolumbi— 
chen Regierung die Souveränität über 
das Gebiet der Bahnftrede thatfächlich 
abgefprohen hat, mährend laut des 
Vertrages die Ver. Staaten Dieje 
Souberänität anerkannt und zu ihrer 
STEG fih verpflichtet ha-= 

n. 


* * * 


Der kolumbiſche Geſandte in Wa— 
ſhington hat, als Caſeys Anmaßungen 
belannt wurden, die Verhandlungen 
über den jetzt nöthig gewordenen neuen 
Kanalvertrag abbrechen mollen. Heute 
fommt aus Wajhington die Nachricht, 
daß unfer Staatsbepartemnt die ber- 
legte folumbifche Empfindlichkeit glüd- 
lic) beruhigt Hat und daß die Verhand- 
lungen über den Vertrag geftern wieder 
aufgenommen worden find, auch deren 
günftiger Verlauf und rafche Beendi- 
gung mit Sicherheit zu erwarten ftehe. 
Ihatfächlich Handle es fich nur noch um 
eine Frage bon Dollar und Cents; 
um bie Größe der gelblichen Entſchädi— 
gung nämlich, melde von hiefiger 
Seite an Kolumbien für die verlangten 
Rechte und Vergünftigungen bezahlt 
werden fol. Kolumbien verlange ala 
einmalige Zahlung, $10,000,000 ſtatt 
der $7,000,000, die man bier geben 
wolle; außerdem verlange e3 eine an= 
dere Orbnung der jährlichen Pachtgeld- 
Zahlungen. Der Unterfchieb zwiſchen 
Forderung und Angebot fei nicht groß 
genug, um zu ernftlichen Schmwierigfei- 
ten zu führen. 

Man wird fich nicht wundern dürfen, 
tvenn fich diefe hoffnungsvolle Daritel- 
lung über turz oder lang ala faljch 
berausftelt.. Die Geldfrage ift in 
Wahrheit die geringfle der Fragen. E8 
gibt andere, die bon fehr viel größerer 
Bedeutung und Schwierigkeit find. Zu= 
nächſt die Frage der ſouveränen Ge— 
walt über die Strecke Landes, durch 
die der Kanal ſich erſtrecken ſoll. Förm⸗ 
liche Gebietsabtretung iſt durch die 
lolumbiſche Verfaſſung verboten, und 
iſt auch nicht nöthig. Aber die Ver. 
Staaten werden nicht hunderte bon 
Millionen--ihres guten Geldes in ven 
Kanal Hineinfchaufeln und Jich der 
Welt gegenüber haftbar machen für vie 
Drdnung und Sicherheit und Neutralis= 
tät der berzuftellenden Welthanbdel3- 
firaße, wenn ihnen nicht thatjächlich 
alle Gewalt dort eingeräumt ift. 
Wenn auch mit der Form einer Pad)- 
tung fich begnügend, merben fie ich der 
folumbijchen Regierung nicht unter= 
than machen wollen, während anderer- 
ſeits dieſe auf ihre landesherrliche 
Oberhoheit und deren bindende Ge— 
währleiſtung nicht verzichten wollen 
wird. Am wenigſten eben jetzt, nach» 
dem die neuamerikaniſche Ausdeh— 
nungspolitik den Ver. Staaten alle 
möglichen Eroberungsgelüſte zutrauen 
läßt, und Caſeys Rückſichtsloſigkeit 
noch als eine beſondere Warnung er— 
ſcheint. 

Es gibt hier Leute, die ſich die Sache 


außerordentlich einfach und leicht voc⸗ 
ſtellen. Ginge es nach unſeren Jingos, 


ſo brauchten ſich die Ver. Staaten um 


die kolumbiſche Regierung und deren 


| Wünjche und Strupel überhaupt nicht 
zu fümmern, fondern fönnten ruhig 


porgehen auf Grund der echte, die | 


| durch den Unfauf der Gerechtfame ber 


franzöfifchen KanalsGefelichaft ihnen | 
in allem Webrigen | 


gefichert erben, 

ih auf das Recht des Stärkeren der— 
| laffend. In Wahrheit aibt der Un- 
| kauf der franzöſiſchen Gerechtſame gar 
leine Rechte, ſo lange die kolumbiſche 
Regierung der Uebertragung nicht aus— 
drücklich zugeſtimmt hat. Ohne ſolche 
Zuſtimmung an die Ausführung der 
gehegten Pläne ſchreiten, hieße, uns ge— 


waltſam an fremdem Gebiete vergreifen 


und „verbrecheriſchen Angriffs“ uns 
ſchuldig machen. 

Daß ſolches nicht geſchieht, dafür 
dürften nöthigenfalls die Freunde des 
Nicaragua-Unternehmens ſorgen, die 


noch lange nicht alle Hoffnung aufgegr= | 


ben haben und deren Zahl un» Einfluß 
nicht unterfchäßt werden darf, Auf ber 


anderen Seite mag aber der Umftand, | 
baß den Ber. Staaten noch eine ai)ırz | 
Mahl bleibt, die folumbijche Regierung 


bewegen, ihre Forderungen nicht zu 


hoch zu Jchrauben, jo daß hier am Enpe | 


bo eine Einigung zu Stande fommen 
mag. Aber, wie een leicht w’rd die 
Einigung nicht fein, und, eg mag jehr 
viel Zeit vergehen, bis die diploma> 
tifhen Schwierigkeiten. : überwunden 
fein werben. 
BE -——— 
Eine Rede ded Reichskanzlers. 


— 
in — 
zwei Zehntel Prozent ihres Einfuhr: 
merihes geichüßt werben, dagegen find 
die induftriellen Erzeuaniffe in ben Ab- 
fehmitten 2 bi3,19 bes Entwurfes nur 
mit 5 neun Zehntel Prozent ihres Ein- 
fuhrwerthes geſchützt. Es würde alſo 
autonom ein Zollſchutz von 17 zwei 
Zehntel Prozent für landmwirthfchaft- 
liche Produkte einen Zollichuß von nur 
5 neun Zehntel Prozent für indbuftrielle 
gegenüberfiehen. — (Der reine Frei- 
handel ım Vergleich zu den Süßen uns 
feres Dingly-Tarıf3. Red. Abpoft.). 

Bei diefem ungmeideutigen Zahlen- 
verhältniß kann mohl nicht gelagt 
merben, mir wollten der Anbuftrie die 
Landmwirthfchaft opfern. Der ba. 
Hahn hat mweiter in etmas müfteriöfer 
Meife angedeutet, daß die mweitere Er- 
höhung der Agrarzölle auf Schmierig- 
feiten ftoße bei einer fehr hohen Stelle. 
Herr von Wangenheim mar neulich 
noch etwas deutlicher, er jagte, die Ans 
duftrieflen hätten fich gegen die For— 
derungen der Landmirihe gemandt, 
meil der Wind pon oben etwas anders 
germeht habe. ch Habe demgegenüber 
zu erklären, daß man fi) „von oben“ 
in feiner Weife in die Geftaltung de& 
SZolltarif3 eingemilcht hat. Die Annah- 
me, ala ob der Landwirthſchaft kraft 
Rilfür von oben höhere Zölle porent- 
halten würden, wenn nämlich oben ber 
Wind anders tmehe, entfpricht nicht den 
Ihatfahen. Kerr von Wangenheim 
bat gefagt, daß die verbündeten Regie— 
tungen den Aft abfägen, auf welchem 
die Monarchie fit. Ich kann mur 
meinem Bedauern darüber Ausdrud 
geben, daß die Sadje ber Landwirth— 
ſchaft durch ſolche Aeußerungen geſchä— 
digt wird. An der Stellung der Re— 
gierungen wird aber durch ſolche An— 
griffe nichts geändert. Die Regierun— 
gen ſind überzeugt, daß ihr Entwurf 
nur zur Stärkung der Monarchie bei— 
tragen kann. 

Die Verbündeten Regierungen erken⸗ 
nen nach wie vor an, daß die Land— 
wirthſchaft Anſpruch hat auf beſondere 
Rückſichtnahme. Ausdruck dieſer 
Ueberzeugung iſt der vorgelegte Ent— 
wurf. Der Tarif enthält doch (wie der 
Reichskanzler mit einigen Ziffern hin— 
meifend näher erläutert) fehr mefent- 
lihe Erhöhungen für landmwirthichafts 
liche Produkte. Aber e8 dürfen doch 
nicht alle anderen Rüdfichten gegen» 
über ben Intereſſen der Landwirth— 
Ichaft ſchweigen. Mehr kann man 
zwar fordern, aber nicht durchſetzen! 
Was man aber kann, iſt: das Erreich— 
bare gefährden! Und dazu, glaube ich, 
ſind wir auf dem beſten Wege. 


Ob ich Dank oder Undank ernie, iſt 
mir gleich. Ich glaube, es wird lange 
dauern, ehe ſie wieder einen Reichs⸗ 
kanzler haben, der das für die Land— 
wirthſchaft thut, was ich angeſtrebt 
habe für die Landwirlhichaft. (Bewe— 
gung.) Herr Herold ferner deutete an, 
daß die Regierung ſchon in allerleiVer⸗ 
handlungen mit anderen Stagien den— 
ſelben Zuſagen gemacht hat. Ich er— 
kläre, daß Zuſagen an das Ausland in 
keiner Weiſe gegeben ſind und auch 
nicht gegeben werden konnten bei dem 
gegenwärtigen Stande der Verband: 
lungen über diefen Zolltarif. ch habe 
auch demgemäß dem Vertreter eines be— 
freundeten Staates gefagt, daß ich in 
feinerleißerhandlungen eintreten könne, 
ehe mir nicht felbft dafür eine Grund= 
lage haben. Was mir ihnen vorgelegt 
haben, geht nicht herbor aus irgend 
einer Verpflichtung gegenüber bemAuss 
lande, jondern it lediglich der&rfennt- 
niß entfprungen, daß der nöthige Schuß 
für die Landmwirthichaft in Einklang 
ftehen muß auch mit den nöthigen Rüds 
fiehten auf bie Inbuftrie und die Les 
bersbaltung der arbeitenden Klaflen. 

Man hat auch unfer takiifches Vor- 
gehen verfehlt genannt, Was habe ich 
nicht alles in dieferBeziehung feit einem 
Jahre zu hören befommen! In Wahr- 
heit aber haben die verbündeten Regi.: 
rungen bom erften Tage der Einbring- 
ung der Vorlage an klar und ungmei« 
; beutig erflärt, biß zu welcher Grenze fie 
gehen fönnen. ntjprechende Erfläs 
rungen find von mir jelbft und mwieber- 
bolt von meinemStellvertreter und auch 
von den Herren Bundesraths - Benoll- 
mächtigten abgegeben mworben, bie ich zu 
meiner arohen Senugthuung bier fehe. 
SH muß auch daran erinnern, daß ich 
| vor einem Nchre fhon dem Vertreter 
einer ber großen Parteien der Mehrheit 
‚erfläri habe, daß eine meitere Erhö- 
bung und Ermweiterug der Mindeftfäte 
unmöglich fei. 

Herr v. Kardorff hat mir den fchme- 
ren Vorwurf gemacht, ich hätte nicht 
Achtung genug por dem Unfehen be3 
Parlaments. Er ſprach von: Friß Vo— 
| ael oder ftirb! Ach babe e8 niemals an 
Adtung, in fachlicher und formeller Be- 
ziehung fehlen laffen. Die verbündeten 
Regierungen find weit davon entfernt, 
die Mehrheit diefes hohen Haufes in 
der Vertreiung ihrer YAuffajfung be- 
Ihränfen zu wollen. Aber hier handelt 
es ſich um Beichlüffe, welche eine Riüd- 
wirfung auf da3 Ausland Haben 
müffen. Hier muß bie Regierung das 
: größere Maß’von Autorität in An 
: Ipruch nehmen; fie muß mwifjen, welche 
| Wirkung haben die von Yhnen zu be- 
ſchließenden Zölle auf das Ausland? 
Herr Hahn |prad) von meinen diploma» 
tiſchen Fähigkiten. Ich weiß nicht, ob 
dieſelben größer find, wenn ich 73 ober 
| 6 oder 5 Mi. vorfchlage. (Heiterkeit.) 
Ich weiß aber, bak wir keine Ausficht 
haben, Hanbelöverträge mit joldhen 


agrari 


| Zöllen, wie Sie fordern, zu Stande zu 


In der Reichdtagsfigung am 21. | dringen. Und da ich glaube, baf bie 


| Oftober hat ber Neichätanzler, Graf 
Bülow, von Neuem über die Zollfrage 
gefprodhen; im Wefentlichen mie folgt: 
em n hen . . I 
mir beuie borgeimorfen, | t 
. gu Ungunften ber. Lanb- 

‚ ZUM 
uftziegölle im Ver⸗ 


auf! 


Mehrheit diefes Haufe Aandelsver- 
träge wünfdt, fo meine ich, follten die 
Herren e3 doch noch einmal überlegen, 
mas fie thun... Ich Habe enblich noch 
‚namens ber verbünbeten Regierungen 
erflären, baß die Anträge 
m und Wlbrecht, ebenfo mie 
Kommiſſionsbeſchlüſſe in 


bie Mindeftfäge 


angens. 


ö—t — —— — — — — — — — — — — — — — a nn nn nn nn nn —— 


- — 


en v”,ν—— 


— 
in hatte dieſer Tage er 
Behr nah ber Breffe zu einer Be: 
fiptigung ihrer Wrbeiterheilftätten bei 
Beelik eingeladen. Diefe Heilftätten, die 
für«Verficherte im Bereiche. ber Lan- 
beöverficherungs =» Anftalt Berlin be- 
ftimmt und feit einigen-Monaten mit 
Kranten belegt find, bilden’eine Krair- 
fenbausanlage, die nad vielen Ric)- 
tungen hin beachtet zu werben verdient. 
Ihre Entftehung verbanten die Arbei- 
terheilftätten dem jehr dantenämertben 
Beitreben berBerficherungsanftalt, da3 
ee zugunften ber Ge- 
unbheitöpflege auszunugen, Nach bie- 
jem Gefeh find. die Verfiherungsan- 
ftalten befugt, bei erfrantten Verficher- 
ten da8 Heilverfahren zu übernehmen, 
in der VBorausfiät, daß daburd mit 
Wahrfcheinlichkeit ein Heilerfolg zu er: 
zielen ift. 

Zunädjft murben bon ber Berfiche- 
rungsanftalt Berlin Kranke in Heil- 
ftätten gefchidt. 1894 ging die Anjtalt 
einen Schritt weiter und errichtete eine 
eigene Heilftätte, das Sanatorium Gü- 
tergotz. Es enthielt 70 Betten für 
männliche Krante mit Qeiben des Ma- 
gend, der Nerven, Rheumatismus, 
Gicht, Vleivergiffung. E& handelte fich 
dabei um einen erften Verfud. Diejer 
gelang; die Kuren in Gütergoß hatten 
Erfolg. Daraufhin wurde 1896 die Er=- 
tihtung von Nrbeiterheilftätten größe- 
ren Umfangs durch die Qandesperfiche- 
tungsanftalt bejchloffen. Man einigte 
fich auf die Schaffung von zwei Sanu= 
torien, je einem für Männer und für 
Yrauen, für Kranfe von der Art, wie 
fie in Gütergog aufgenommen werben, 
und bon —— Lungenbeilftätten, je ei- 
ner für Männer und für Frauen. Für 
alfe vier Unftalten mwurbe bon ber 
Stadt Beelit ein 140 Hektar großes 
Waldgelände erworben, Die Gefamnt- 
foften ber Anlage betragen ungefähr 
9 Millionen Mark. Die jährlichen Ge— 
fammtfoften einfhliehlich Verzinfung 
des Anlagefapitald merben jich auf 
etwa 1,200,000 Mart belaufen. Das 
Bett in den Heilftätten lommt auf 15,- 
000 Mark zu jtehen; ver Pflegefag für 
ben einzelnen Kranten auf 5.50 Mark. 

Aus diefenZahlen läßt fih von porn- 

rein fchließen, daß bei dem Bau ber 

runbfaß maßgebend war, alle Ein- 
tihtungen innerhalb ihres Ymedbe- 
teichE fo gut tie möglich zu geitalter. 
Das gilt fomohl von den Baulichkei- 
ten ald auch bon der inneren Einti- 
tung, und befonders bon det Augftat- 
tung des Heilapparated. Das Ganze 
fteilt fich als ein Gemeinmwefen für fich, 
mit einer eigenen Wafferverforgung, 
einer Lichtanlage und einem Yyernheiz- 
wert dar. Die einzelnen Bauten ind 
außen anfpredhend und innen gefällig. 
Die Hauptgebäude find die vier Pavil- 
lond. Dazu fommen die Keffelhaus- 
anlage, die Kochtüchen- und Wafchkü- 
rn das Desinfektionshaus, 
die Zentralbadeanſtalt, das Gottes⸗ 
haus, die Verwaltungsgebäude, das 
Gärtnerhaus, das Stallgebäude, die 
Arzthäufer, die Pförtnerhäuſer, die 
Kegelbahn, die Liegehallen und das 
Werkſtatigebäude. Bei der Anordnung 
der Baulichkeiten iſt darauf Bedacht 
genommen worden, daß in Zukunft 
noch neue Pavillons exrichtet werden, 
ſodaß die Belegzahl der Heilſtätten 
etwa wird verdreifacht werden können. 
Den muſterhaften Einrichtungen wurde 
allſeitig lebhafter Beifall gezollt. 


— Im Kannibalenlande. — „Nein, 
ich kann meine Braut nicht heirathen) 
. ... Komme ich nicht im guten von 
ihr frei, dann freſſe ich den Standes⸗ 
beamten!“ 

— Der wiige Arbeiter. — Herr (zu 
einigen Urbeitern, melche eine alte 
Mauer ausbeflern): „Was macht ihr 
denn ba?" — Ein Arbeiter: „Wir 
plombiren ben Zahn ber Zeit!” 

— Geifteßgegenwart. — Trräulein 
(zumDienftmädchen): „Um Gottes mil- 
len, Lina, ich habe eine Nabel ver- 
ihludt; laufen Sie doch fchnell zu dem 
eriten beften unverheiratheten Arzt!” 
nn 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad)r 
riet, daß unfer geliebter Bater 

Daniel Stverd 
im Alter von 77 Jahren, 3 Monaten und 23 
Tagen nah furzem Leiden geitorben ijt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, um 12 
Uhr Weittaas, dom Trauerbaufe, 55 Moffat Str., 
nad dem Eden-fzriedbof. Um ftile Iheilnadıne 


bitten: 
Seit Stoerd, Sobn. 
arie Yilder, Wilhelmina Had, Loniie 
Erneitine Gie Au guſta 
i Lochier 


nebft Schwiegerföhnen und Echboleger⸗ 
töchtern. 


— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Schwab 

im Alter von 45 Jabren geſtorben iſt. 
erdigung findet ſtatt am Sreitag, den * 
um 9 Ubr Vormittags, vom Xrauerbaufe, 610 
Roscoe Straße, nad der Gt, Alpbonfus-stirdhe 
und bon dort nad dem St. Bonifacius-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

brift Schwab, Batte. 

ohn, Mamie, Elconsre, Ebna und 

Fre Schwab, Stinder. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nad- 

ridt, daß meine liebe Frau und Mutter 
Elife Maurer, aed. Vogel, 

am Montag, den 3. Nobember, geftorben ift. 

Die Beerdigung au ftatt am Denneritag, den 

6. Nobember, rmittage um. 11 Ubr, bom 

Trauerhäufe, 953 ©. Ro Str., nad bem 

Taf Ridge Friedhofe. Um itille Theilnabme Dit» 

auernden Hinterbliebenen: i 

** Maurer, Gatte. 

Willie Maurer, Sohn. 


ten bie 


Kodes-inzeige, 
Edelweih Loge Nr. 13, ©. U. B. of HU. 


D mten und Mitgliedern die tr 
— dab Echmeiter > wre 


Eiife Maurer 
eftorben- ift. Die 
obember ge ft. ® : Gesang 


€ au berfammeln, 
ter die legte Ehre au erweifen. 


hr t. 
Sal ee 
Zoded-Ainzeige.. 
ben 4. . 
he — 4. Nobember, ftarb unfer 
im Wlter von 68 


— 


Bm 


rer! 
* 


Die Be⸗ 
7. Nob 


odes· Anzeigae. 
eunden und Belannten die traurige Nadhe ’ 
— dab mein geliebter Gatte 
Bictor Lau 
im-AUlter bon 25 Jahren und 8 Monaten am 
Montag, den 3. November, nach fämerem Leiden 
fanft entihlafen ift. Die ee Statt 
am Donneritag. den 6. November, Nam. 1 Uhr, 
De tanie, 90 2 Qumbolbt Str., nad 
i ille T i i 
trauernden — ac A 
Konije Lau, geb. & 
— San rn rn 
mas und Magdaicnen Lau, Eltern. 
4 Sriedrig u. Wilhelmine Kannderg, Schivies 
mi ger-Eltern. 


Todes: Anzeige, 


teunden und Pefannten di 

t, dab uniere liebe Mutter und Ger ie 
Magdalena Stachiy 

am Montag, den 3. November, im 

Jahren und 3 Monaten veritorben 

digung findet ftatt am Mittwoch, 


ti 


Alter don 82 
IR. Die Beers 
en 5. Novem⸗ 
ber, Nahmittags 2 Ubr, vom Itänerbaufe aen 
& 32 . ar aufe, 
Arghle Str. aus nad Graceland. Die feanerhden 
Geihmiiter, nebit Kindern und Verwandten. 
Christian Stachiy, Sobı 
Sohn. 
dmi Marie Bruns, Tochter, 


Todes⸗Anzeige. 
Im Alter von nahezu 80 Zabren ift eſt 
Abend um 8 Ude in Eifbart Rate, Rise." Ss 
guter Batie. Bater, Großbater, Schwiegervaler 


und Onte 
Matthäus Gottfried 


nad Turzer Krankheit geitorben. Die Beerdi 
findet ftatt am Tonneritaa Nadmittag um le 
bom Zrnuerbaufe, Nr. 4559 Ellis Ive nad 
Baldheim, Bitte Teine Blumen. —97 
Die trauernde Familie. 
Ehicago, den 4. Nob. 1902, dmi 
To9ded-Anzeige. 

Allen Freunden umd Belannten aur trauriae 
Nachricht, dab unfer innia geliebtes — 
Elmer 
im zarten Alter von 8 Tagen elig im Herrr 
entihlafen ift. Die Beerdiqung findet Ttatt * 
Donnerſtag, den 6. November, Vormitiags um 
a — 5523 Hermitage 
e. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernde 
—— die trauernden 

Mathew und Louiſe Grage. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Auguſta Miſche 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, um 2 Uhr Nachmittägs, vom Trauer— 


baufe, 503 N. Clart Str., nad Graceland. Die 
frauernden Hinterbliebenen: 


Adolph Miſche, Gatte 
» Martha, Alma und Todie, flinder. 


— 


Deutihes Theater. 


Bush Temple of Musio, 
N. Elart Str. und Chicago Avc. 


FAbſchieds-Woche 3— 
Nur noch Heute Matinee 


und Abend 
ADOLF 
PHILIPP 


— in — 


Der Corner Grocer. 
Morgen, Freitag, 7., u. Samiftag, 8. Nob. inll, 
Ein New Yorker Brauer. 


ur noch 2 Bargain-Matinces 
Samitag. 25 und 50 Gent8, 


BR 


Boritellungen. 


N 
Heute und 


13. STIFTUNGS - FEST und 
KARNEVAL-FEIER! 


beranitaltet don der 


Plattd. Gilde 
Nord-Ghicago No. 9 


in Vondarfs Halle, Ede Nortb Ape. md Halfte 
Straße, am —5 den 8. November 190%, 
Abends. Tidet? 10 im Vorbers 


Anfang 8 Uhr 
lauf. En der Kaffe 25c die Rerfon. ſami 


Chicago Carneval 1902 


Großes Koflümfefl des 


Rheinischen Vereins, 


Samflag, 8. Hov., Mordfeite Turnhalle. 
Unfeng Abends 8 Uhr. — Eintritt 50 pro Verfon. 

Hol,5ne 

Lake View Damen-Verein. 
T. Stiftungs: Feit! 

Samftag, den 8. Nopbr. 1902, in der Lincoln Turns 
halle, Diverieod Piod. und Sheifield Ude. Tidets, 
250 die Berjon; a nder Ra .e 50cC. Solt2,5no» 


— ! 
Eröffnung! 
Beine dem geebrten Bustitum und allen meinen 


Freunden hiermit an, daß der 
kleinen Halle 


BE Heubau der 


meines tohlbefannten Lofals, genannt 


“Feuchte Ecke” 


175 Wells: Strafe, 
volfendet ıft und beunte Ubend cingemeibt wird, 
Für guten Jmbiß und Getränfe vollauf geforgt. 
Um zablreihen Bejud bittet ergebenit 


CHAS. LUENEBURG, 


175 WELLS STR. 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Clart und Evanfton Npe, 


BER KONZERT 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ) 
monife* EMIL GASCH, 


ür Hochzeiten und Teitlichkeiten aller Urt 
mietbet die grafie oder die Meine 


Aurora Halle, 


Milmaulee Avenue und Huron Straße. 
VBhone Boll 442. 2208,mijafon® 


Schwarzwälder 


Praditooffe, näßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
fer werden dieſelben volllommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih vom Bismard Hotel. 
milon—2lde) 


ADOLPH TRAUB, 


Bedhtsanmalt. 
Firma: GALLOWAY & — 
— 15 Dearborn r 
— ———— —— ATS, 
: Ma vVerrd Str. Telephon. na 
Bohnung: 1174 Berr 2 an 


DR. SCHROEDER, 


ER 250 m Disillen Oi, 
Sale. Seine Zähne 
Zähne obne —— 
Eipefünung we. en 


DD"; WATRY&CO, 


99 Of Randeiph Str, 


—— Deutsch au — 


— 
Beillen und Augengläfer 
Kodals, 


Gameras und yhetogr. Waterlah 


EMIL H, SCHIN) 
8 





Auinois bleibt republita: 
niſch wie zuvor. 


Buſſe an der Spike. 
Beide Häuſer der Legislatur über⸗ 
wiegend republilaniſch. 


State, Ans m und Bearborn Str. Für Bonnerfiag, 6. Hovember 1902. Ehe Fair—Etablirt in 1875. 
Wir beftreben uns ohne Aufhören in jeder ehrlichen Weife diefen Saden zu dem populärften Gefhäftsplag und dem Einfaufszentrum für jparfame 
Seute zu machen. Die morgigen Offerten veranfchaulichen die auten MW:rthe, die Ihr hier finden fönnt, und die nachitehenden Bargains geben Euch | 
eine dee von einem Saden voll von Bargain-Gelegenheiten. Einfache Worte vermögen die Eriparniß, die diefe Preife bieten, nicht auszudrüden, 


aber ein Bli auf die Waaren wird auch die Zweifelfüchtigften vollitändig überzeugen. 
Elegante Coals und Capes Prachtvolle Puhwaaren 


Modiſche Monte Carlo Coats für Damen, gefertigt von reinwoll. Kerſeys, J Häufig bekommen wir den Benefit des Ueberſchuſſes, welchen Impor⸗ 
in Schwarz und Farben, hoher Kragen, umgekrempelte Manſchetten, durch-teure und Fabrikanten von Putzwaaren noch an Hand haben. Wenn der Preis 
weg mit Satin gefüttert und mit geſte ppten Nähten u. Edges. Monte Carlo | der uns offerirten Waaren niedrig genug ift und wir daburd) zum Anlauf 
Coats > momoglid populärer dieie Saifon als irgend ein an- 10 veranlaft werden, jo erlaubt un3 unfer riefiger Abfat irgend eine Quantität 
tes Mufter. Ein ehr feines Afforti- x zu nehmen. Gerade jet ein Spezial- Verkauf von 
Bloufe Coats für Dam, von fchiwerem SKerjey Cloth ge: 


ment morgen zu 

Straußenfedern, 
macht, in jchwarz, Caftor, roth und blau, - i — 
mit Sturm-Krage, ſchweres Atlas-Futter, 1 1.50 zu dem niedrigſten ſeit Jahren 
Mittelſchwere lange Coats für Damen, von ganzwollenen 


bekannten Preis, ſind die führen— 
Whipcords gemacht, halb mit Atlas gefuttert, 6 90 de Attraktion der Puhmwaaren- 
ein modernes, hibjd) ausjehendes „arment, * 


Sektion. Die Erfparniß ift etwa 


Elarenee &, Darrow gewählt. 


Chris Mamer weit hinter feinem Tidet 
zurüdgeblieben.— Erfolge und Mißerfoige 
der Kegislatire Doters’ League. — Zu: 
fammenfeßung der Kegislatur, 


Kombination Rnaben-Amzüge 


Sede Mutter weiß, daß ihr Yunge ziwei Naar Hofen mit . jeder 
Sadet austragen wird. Sie weiß ebenfallg, wie ichiver cs ift, 
ein ErtrasPaar Hoſen zu finden, die zum Nod pailen. An der 
Regel kann daflelbe Mufter nicht gefunden werden, und man 
ift gezwungen, bas Beftmögliche zu laufen. Wir efferiren jegt 
die Gelegenheit, einen Anzug mit zwei Paar Hein zu einem 
niedrigen Preis zu faufen, in vielen Fällen billiger, al3 gewöhns 
lich für einen Anzug mit einem Paar Hojen verlangt wird, 


1.90 
2.40 


Für Staat3ämter gewählt: 
Shatmeifter...$redBuffe 
Staat3obergeridtd- 

Sefretär.. Chris Mamer 
Staat8- Shulfjuper- 
intendent.Alfrev Bayliß 
Anffichtsräthe für die Staat3- 
Univerfität — Laura B. Evand 
—Billiam 3. Mefinley 


Kombination Knichofen = Anzüge, 6 bis I16Nahre, 
Gaflimeres in Winter-Schwere, 2 Paar Hojen, 
Kombination — ⸗Anzüge, 6 bis 
doppelfnöpfig, 2 Paar Holen, 


Jahre, 


—L. 9. Kerrid 


Huf die Eroberung des Staates Illi⸗ 
nois hatten die Demokraten ſich auch in 
ihren kühnſlſen Erwartungen keine 
Hoffnung gemacht, und es iſt denn auch 
nichts derartiges erfolgt. Die von der 
republikaniſchen Partei für die Staats⸗ 


ämter aufgeltellten Kandidaten find | 


fämmtli gemählt worden. Der be- 
liebte Schatmeifter - Kandidat Herr 
Fred Buſſe hat fogar in der GStabt 
Shicago feinen demofratijchen Gegen- 
fandidaten mit einer PBluralität bon 
mehr al3 11,000 Stimmen gefchlagen, 
während der — meniger beliebte Chris 
Mamer, Kandidat für Wiedererwähs 
Yung zum Seltetär de Staatö-Dber- 
gerichts, um annähernd 20,000 Stim⸗ 
men hinter Herrn Pidering, feinem de⸗ 
mofratifchen Gegner, zurüdgeblieben 
ift. Aber Piderings Mehrheit in Chi- 
cago ift nicht groß genug, um ihm ben 
Sieg im Staate zu fihern. Mamers 
MWiederermählung ift beinahe ficher, e3 
müßte fich denn bei der Nachzählung 
der Stimmen zeigen, daß er au in 
den Zanbbiftrikten, wo man ihn meni- 
ser genau tennt, ebenjo jehledht aefah- 
ven ilt, wie in Chicago. 

Das Sefammtpstum für die Staat3- 
Schatzmeiſter⸗Kandidaten ſtellte ſich in 
der Stadt Chicago mie folgt: 

Bulle, Rep... . 200... 128,396 
Duddlefton, Dem. ‚117,901 
Zueöberg, Brob. ........ 2858 
Renner, Soz3. Arb.-Partei 

Nelſon, Sozialiſt 

Balſter, Volkspartei 

In den einzelnen Wards erhielten 
Buffe und Dudplefion die nachftehend 
angegebene ee bon Stimmen: 

j — 


.. 00. »+ 


Bujfammen,..129,396 Bufammen ....117,901 
Durch dad Botum in den Landdi- 
itriften von Eoof County wird die 
Mehrheit Buſſes über Duddleſton 
wohl auf rund 20,000 gebracht werden. 
Der republifanifche Kandidat für 
das Amt des Staat3-Schulfuperinten- 
benten, Baylif, bat in der Stabt 129,- 
203 Stimmen erhalten, der demofrati- 
The Kandidat, Blif nur 121,642. — 
Die Stimmenzafl Mamers beirägt 
115,437, die des demofratifchen Sau: 
dibaten Pidering 134,896. 
* * 


Wie ſchon ſeit Jahren, ſo werden 
auch im kommenden Winter wieder in 
beiden Häufern der GStaatö-Legiäla- 
tur die Republifaner eine beträchtliche 
Mehrheit haben. Im Staats-Sena% 
werden bie Republifaner 32, die De- 
mofraten nur 19 ©iße inne haben, im 
Haufe merden 34 Republifaner, 64 
Demokraten, ein Prohibitionift (Dii- 
ber Steward) und ein Unabhängiger 
(Clarence S. Darrow) fiten. Herr 
Darrom ift ber einzige von den unab- 
hängigen Kandidaten, denen feitens 
ber „Legislatide Voters’ League“ Un- 
terftügung zuiheill geworben, ber 
purchgebrungen if. Er bat im 17. 
GSenatsbiftrift etwa doppelt fo viele 
Stimmen erhalten, mie der am 
näcftbeften „gelaufene* Kandidat. Die 
——— des Prohibitioniſten Stew⸗ 
ard im 5. Senaisdiſtrikt ſteht noch 
nicht über jeden Zweifel hinaus feſt. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Mit⸗ 
glieder von Senat und Haus in der 
neuen Sufammenfegung biefer beiden 
Körperfchaften: 
> e * at — 

* — Rep. en, 
, Men. or Kunz 
Dem. — 3 
en Rp. 
Ken 


WQueller, — 
. , Rep. 


wraeag 


De 


9 


————— 


Moderne Velour Blouſe Coats für Damen, ele— 


gant mit Braid und Perlen 
guten Qualität von ſchwerem Atlas 
gefüttert, 


mit einer 


14.75 


beſetzt, 


we Monte Carlo Eoats für Damen, 30 Zoll lang, d. fei⸗ 
25 nen Kerfeps gemacht, in jchwarz und farb'g,m. puffed 


Uermeln, umgefrempelte Cuffs Cape uber 
Stultern, fein gejchneidert, 


3 Länge Coat3 für Damen, half fitten Rüden, 


16.90 


Sammet: 


Kragen, fancy Euffs, Fly Front Facon, ton Meltons, 


friezes, Mebble Cheviots und vielen anderen 
Eroffen gemacht, mit Atlas gefiltttert, 


13.50 


Hcchfeine Mufter Coat3 für Damen, Monte Carlos, 2 


Länge, Ulfters, Newmarfets ujiw., 
een, Montagnacs, jhivarz und farbig, von 


8100 bis 


Golf Gapes für Damen, in mittlerer Länge, 


in Kerſeys, Zibelines, 
525 


mit fanch 


Hood, ſchlicht ſchwarze Golfing Eloths, in vielen hübſchen 
Muſtern und Farben, eine Gelegheit um Golf Capes — 


zu einer Erſparniß zu kaufen, Preis, 


morgen 


Lislefaden, fanch geſtreift, 

beſtickte Boots und Polka 35c 
Schlicht ſchwarge Mädchen⸗ 

Strümpfe, import. Garn, nur 19€ 
Knaben u. Mäddhen, Dopp. iniee, . 
SchwarzeCaſhmere-Männerſtrüm-— 19€ 
Schwarze und Iohfarbige 
Halbitriimpfe für Männer, 7 c 
Baumwollene Damen-Strümpfe, 
fanch Obertheil, ſchwarzer Maco— 12c 


Damen-Gtrümpfe, Baummoll- und 
Dots, 
Schwarze baumwoll. Strümpfe f. 9» 
pfe, graue Worfted Split Sohlen, 
baumwollene 
Liste Finish, 
Buß, 


7 8. €. Walter, Rep. 
48 9. 8. Fowler, Tran, 
49 Shermannamilton, R. 
50 L Bu wen. 


. Selu, 


IM. PB. Bailey, Rep. 
23 Niels Junl, Rep 
49H M. Dunlap, Rip. 


25 3. U. Haas, Rep. 
’ 31°. Rep. 


Haus: 


26. * Kopf 
. %. Greenebaum 
78 Donohue 
.©. Jonas Deere Rep. 


8: Serrigen 
4 E. Chriftian 
Alanc Miller 
E. M. Cummings............... 


Oliver Stewart, Proh. oder W. B. 
Phiſter, Rep. 
EEE Dem. 
; Harry Dldham 
ER DB: sen sinne Dem. 
T. Kwidskinsti Tem. 
George Strudman 
3.38. Turner 
=: = Farley 
E. D. D. Shurtleff 
George R. Lyon 
—5* R. Stearns......... Anab. ..ep. 
D. Shanahan 
A. —— ———— Dem. 
EEE 
Yrederid Haines 
Jehnſon Lawrence 
James P. Wilſon 
C. W. Church 
N. 3. Nagel 
a 2 > 
2 Aames G. Taggart 
WB. W. Gillejpie 
Douglas Pattifon........ 
3 82. 5. RNleeman 
3.9. Wilferjon 
9. 2. Müterin 
Charles T. Cherry...... 
Charles H. Baus 
28 W. Linden 
P. Cavanagh 
Zr Knolla........... ......... D em. 


Aofiah Kerrid 
Kohn ——— Dem. 
ER Rep. 
Sohn Noonan 
C. S. Darrow 


Bad. 
Boulware.. 
19 A W. Nohe 
R. — a 
T. Prendergaſt 
20 E. C. Curtis 
orace Ruffel.. 


iſ 
21 Wır. Barclay 


—44 


22 Charles 9. Ullen.. 


Abel DEE nenne „...... 
George GEmmide 

24 I3.N. Rodman 
— 
Evan Stevenfon 


— — 
.542***6 .. 
m... n...„.u.... 2, or 


; — * * \ 


Dem. | 


1.50 


Halstrahten 


Automobile Schlipfe für Damen, 
ringsum fehr fein hohlge- 


6 lä 
fiat, fee yon, Sn 


»- 
cons, butterfarb. und Arabian, 1. 2) 
Weiße 9. ©. Kragen und Manjcetten- 


Venife Spigen Kragen, neueifa= 


Set3 für Damen, feines 

Lawn, 15€ 
Schwarze Liberty Seide Ned w 

Ruffs f. Damen, voll u. groß, 2.65 

Ned Rojetten, gemadt aus Pa: 

line oder Chiffon, jede, 19% 

op Collars, jehr ausgejuchtes Affortiment 

— mit beftidtem 

Kragen 5e 


Henry H. Elliott 
M. Patterſon 
C. Beitler 


9. Sherman 
&. Hardin 
* A. en 
M. Magilt 
U. Samuelfon 
5—* 
D. 3 i 
Carl Burgett 
Iſaae B. Craig 
5 John B. Caſtle 
* 1J Wetherbee 
Sohnfon 
lien Schlagenhauf 
Jacob Groves 
Sewin D. Webfter.... 
N. W. Ti 
2% E. Noyes 
RB nennen nen 
Thomas Rinafer 
Grant W. Yurton 
Edward A, Rice 
e D. Ilermann Rep. 
rrenen ‚Rep. 
2. O. Browne 
u T. Turner 
Batch D. Mini... anna 
— T. Wallace.. 


31 


J. 
9. 
F 
28. 
E. 
J 
8. 
C. 


42 William F. Bundy 
Charles L. — 
Fred Pullen 
Milfred Arnold 
B. M. Chiperfield 


44 S. W. 
David Huggins 
a BEER — Rep. 
WIR en ianenn Rep. 
W. S Dem. 
— onen Rey. 
Thomas Tippit Dem. 
RE ER Tem. 
47 Cicero 3. Lindley 

William Montgomery eig tr 
3.3. Scott Dem. 
48 a MW. Leaverton 

BEI IRBHDUN.  ocunieasaunenen 

Garl Bufie 
49 W. €. Trautmann 

Martin Schnipper 

N BEE N ar: i 5 
DER REDE nennen Rep. 

RER nennen Rep. 

W. vV. Eskew 
8 u. 


®. 2. Unvderwood.. 
* * * 


Auf Chicago entfallen belanntlidh 
bon den 51 Senatabezirfen 19, nämlich 
Dr 1, 2,8, 4,5, 6,7; 8... 
18.15, 17. 19. 21. 28, 25.. 27. 
29. und 31. — Alle anftößigen Kandi- 
daten aus der Legislatur fernzuhalten, 


43 


46 


Dem 


ift bei dem fhönen Einverftänbniß, mit | 


welchem Führer der beiden großen 
Pariei-Organifationen einander hie 
und da in die Hände gearbeitet haben, 
latterdingd unmöglich gemefen. 
Der demofratijchen Senats-Kandida= 
ten Bomwerd und Kunz 3. B. ift von re 
publitaniſcher Seite überhaupt feine 

fition gemacht worben. 4 


on 73 Mitglievern, welche 

Cool County für den Senat, j 

ie erwählt worben find, fi d 
#: me nicht 


ERBE Nr DI F ——— a a a a a a — 
un nn nn nn nenn, 


| 


>| 


Affortiment 1, 


2.50 


Affortiment 2, 


3. 75 


die Hälfte. Eghptiſche ſchwarze 

lange alänzende Blumes zur Er- 

fparniß von der Hälfte. 
Chwarze Straußen-Halbfedern zu 38c. 
Schwarze Straußen:Halbiedern zu Yör. 
Schwarze Straußn-Halbfedern zu 2.50. 
Schwarze lange Etranbenfedern zu $5. 
Echwarze lange Straußenfedern zu $10. 
Spezial- Verkauf garnirter Hüte, in 
hunderten von Muftern, Formen und 
Tarben, zu für Alle erjchtwinglichen 
Preifen. Sehr [höne Affortiment3 zur 
Ausmahl, arrangirt mie folgt: 


Affortiment 3, 


$9 


Andere prächtige Werthe in garnirten Hüten zu $1O bis $50. 


Kurzwaaren 


Der neue Dolly Varden Skirt-Lifter, 


von ſchwarzem GrosGrain 
Band, oxidirte oder 


ſchwarze Schnalle, 


Kings 200 Mo. ſoft Finiſh ic 
Spulenfaden, per Spule nur 
Berimuttertnöpfe, 16 bi3 24 Größen, 2 
Elarts Nähnadeln, Auswahl c 
Sultana Brand Bias Rod:Einfafjung, De 
Zongs Haken und Tefen, 3c 
Auswahl 

Puritan Brand Stednadeln oder große 
Eorte Stednadel Cubes; jehlvarz 4c 


oder ajjortirt, 
dc 


15c 


Schuhbänder (Dugend); emaillirte u. 
Steingefaßte Hutnadeln, Stüd 


und bie nachgenannten jet erwählten 
Mitglieder de Unterdaufes — D. ®. 
Arrand und E. H. Morris vom 1. 
Difirit, ©. W. Kopf vom 2, €. M. 
Gummingd vom 4, M. €. Hunt bom 
5., 3.8. Farley, Geo. Strudman und 
3 M. Turner vom 7., 3. 3. Deady 
vom 9., %. PB. Cavanagh und 8. Y. 
Tligel vom 15., John Bormman und €, 
%. Smeifal vom 17., X. Nohe vom 19., 
bom 21., Geo. Emmide vom 23., D. 
V. Me Vonough vom 27., M. J. Kelly 
bom 29. unt J. C. Merbell vom 31. 
Diftritt. 

Ungieifelhafte Erfolge hat die Liga 
im 3. und im 19. Senatäbiftrift er- 
zielt, wo fie die republifaniichen Se- 
natsfandidaten Kittering und Yyarnum 
befämpft bat. Der Unterhaustandidat 
Nobe rettete fih im 19. Bezirk auf 
Koſten feines von der Liga * 
ten Mitkandidaten Weare. Die E 
wählung des demokratiſchen u 
fandidaten" Thompfon iiber den Re- 
publitaner Hal im 24. Bezirk bat ber- 
felbe mehr der Unterftüung zu danten, 
melche ihm von den Gemerfichaften zu 
Theil wurde, wie der Empfehlung ber 
Liga. Am 27. Diftrikt ift der von der 
Liga beanftandete republifanifche lin- 
terhaus-Kandidat lade gefchlagen 
worden, aber die in dem Diftrift ge- 
mählten drei demofratiichen Kandida- 
ten hatten bie Liga ebenfall3 gegen fidh. 

* * 


Für die Mitaliedfchaft im Auffichte- 
ratbh der Staat3-Umiverfität waren auf 
republitanifcher Seite Evans, Mein: 
ey und Serrid im Felde, auf demo- 
tratifcher Seite White, Hufton und 
Smith. Gemählt worden find natür- 
ich die republifanifchen Kandidaten, in 
ber Stadt find biefelben aber, «mit 

Ausnahme pon MeFinley, hinter ihren 
bemofratifchen Mitbewerbern zurüd- 
geblieben. Das -VBotum ftellt ſich wie 
folgt: Smith, 128,048; Mefinlen, 
127,699; White, 124,620; Serrid, 
123,660; Hoftodt, 121,914; Eva8, 120- 
857. — An der Abftimmung über Diefe 
Kandidaten mar auch Frauen theilgus | 
nehmen geftattet. E3 batten fich in- 
deffen in der ganzen Stadt nur etwa 
1,700 Frauen reaiftriren laffen, und 
geftimmt hat bon diefen nod) nicht ein= | 
mal ber dritte Theil. 


Bom Zpceyerer Dom. 


Die Kaifergruft im Dom ift feit ei- 
nigen Tagen vollendet, jedoch ruhen bie 
Reichen der Kaifer noch in ihren bor- 
läufigen Särgen, Neben bem Dentmal 
NAudolfs von Habsburg bat man bie 
berühmte fteinerne Grabplatte mit dem 
Relief Rudolfs an einem Pfeiler ange- 
kradt. Auch die Wände und ber Boden 
ded Domes werben bon. dem durdh bie 
Arbeiten entjtandenen er 

inigt. Wenn nun noc das für bie 
——— beſtimm 


Ka fi te rn 


umb ber | _ 


Band-Artikel 

34 3. breit, weiß, [hmarz, 
tofa, blau, Maize etc., 1 2c 
Be teinjeidene fanch Bänder, 1} 5 

ol breit, gejtreift und Cords, c 
alle Schattirungen, 13 und 2 Boll 
a , Be 
weiß, blau und weiß, 10€ 
Reinjeid. Louifine. Taffeta Band, 

eines reinjeidenes Taffeta Band, weiß, 
int, blau, 5 Zoll. 9 c 


Reinſeidene Metallic Taffetabänder, 
per Yard, 

Feines reinſeidenes ſchlichtes Taffeta Band, 
Fancy geſtreiftes u. corded Band, 

fanch Effekte, 4 Zoll breit, 15c 
breit 


Sprang in den Tod. 


J. Atroline ftürzte fi) vom Dadhe | 
eines Gebändes an Indiana Str. | 


De 


Spferte fid für ihr Kind. 


Jofeph Savage wurde mißhandelt und 
obendre'n einaelodt. — Der stjährige E. 
6. Smith erfhoß fih.— Jäher Tod.-Sum 
Beſten der Hinterbliebenen J. Cordeds. 


Bor den Augen einer größeren Men- 
ſchenmenge ftürzte fich geftern Abend 
der SOjährige X. Atroline vom Dadhe 


| des vierftödigen Gebäudes Nr. 76 Dit 
| Indiana Straße auf den Bürgerfteig 


und fand dabei auf der Stelle feinen 
Tod. 

Fünf Minuten lang hatte er am 
Rande desDaces geftanden und, heftig 
geftifulirend, eine Rebe an bie Menge 
—2* welche ſich auf der Straße vor 

dem Hauſe angeſammelt hatte. Nie— 
mand verſtand ſeine Worte, doch ahnte 
die Menge, daß er in den Tod zu 
ſpringen beabſichtigte. 

Man ſuchte ſein Vorhaben zu ver—⸗ 
eiteln, indem man ſich bemühte, durch 
Zurufe ſeine Aufmerkſamkeit zu feſſeln, 
während zu gleicher eine Anzahl Per⸗ 
ſonen in das Haus und die nach dem 
Dache führenden Treppen hinaufeilten, 
in der Abſicht, ihn zu überrumpeln ünd 
dingfeſt zu machen. 

Atroline ſchien indeß Lunte zu 
wittern. Er blickte um ſich, ſtieß einen 
gellenden, markerſchütternden Schrei 
aus und ſprang dann in die Tiefe. 
Er fiel mitien unter die auf dem Bür⸗ 
gerfteig fiehende Menge. Eine Anzahl 
Perfonen entging nur mit fnapper 
Noth dem Schidjal, von dem nieber- 
faufenden Körper getroffen zu merben. 
Er felben Zeit, ala Atroline mit bem 

üden auf dem Bürgerfteig auffchlug, 
fuhr ein mit Poliziften bemannter 
Patrolwagen der Bezirkswache an Oſt 


Chicago Ave. vor. 


Mehrere Perfonen padien den Mann 
‚und richteten ihn auf. Dr. J. Dannin, 
Rr. 175 N. Halfte Straße, ftellte feft, 
daß der Unglüdlihe auf ber Stelle 
feinen Tod gefunden hatte. Die Leiche 
wurde nah dem Beitatiungsgefchäft 
Nr. 138 Wells Straße, geihafft. 

Atroline war berbeitaihet und 
wohnte in dem Gebäude, von beffen 
Dadhe er Jprang. Seine Ungehörigen 
finb der —5 „daß er re bon 


Serfn fi da Ce 


in . Maber, Rr. 1918 
nu Geh getert im -En- 
— — 


Jhübſch gefüttert, dauerhaft, 


Kombination Kniehoſen- Anzüge, 4 bis 14 Jahre, 
2 Paar Hoſen, 


neue Norfolk Facon, 


2.50 


Hodfeine Schuhe zu 2.95 


Mir möhten Eud von den Damen: Schuhen erzählen, welche wir für 2.95 


verlaufen, 


wie gut fie ji) tragen, wie modern jie ausjehen, und weld großen Werth jie darſtellen 


und wir wiſſen, daß jede von uns gemachte Behauptung von Tauſenden 


Handſchuh-⸗Verkauf 


Ein entſchieden populärer Winter— 
Handſchuh für Damen iſt ein 
Seidehandſchuh mit Seidefut⸗ 91 
ter, in fchwarz und meiß, 
Arbeitshpandihuhe für Knaben, 35C 
450 
250 


25c 
50e 


Ganzſeidene Mittens für Damen, 
fonch gehätelte Bads, 


Wollene Handichuhe f. Knaben u. 
Mädchen, große Auswahl Tyacons, 
Arbeitshandihuhe und Mitten |. 
Männer, Wolle u. Geber gefüttert, 


Arbeitshandichuhe u. Mittens f. 
Männer, das dauerhaftefte Leder, 


aht Monate alte John, liegt in Friti- 
Them Zuftande darnieber. 

Am Samftag fpielten Frau Mayers 
ältere Söhne, der dreijährige Edward 
und der vierjährige Charles in der 
älterlihen Wohnung Fußball. Der 
Ball flog gegen die Lampe. Lebtere 
fiel um und erplodirte. Die Kleider 
bes Babys fingen Feuer. Yrau Mayer 
verjuchte die Flammen mit ihren Klei- 
dern zu erfiiden. Ihre Kleider ge— 
tiethen aber auch in Brand, und fie er= 
litt tödtliche Brandwunden. 

Joſeph P. Savage gerieth geſtern 
an Van Buren Straße und 5. Abe. mit 
mehreren Freunden über politiſche An— 
gelegenheiten in Streitigkeiten, in deren 
Verlauf ihm Jemand einen Stein an 
den Kopf warf. Sabage räumie ſchleu— 
nigſt das Feld, brach aber an State 
und Madiſon Straße ahnmächtig zu— 
ſammen. 

Er wurde in einer Ambulanz nach 
dem Merch-Hoſpital geſchafft. Nach— 
dem er ſich dort erholt hatte und ſeine 
Wunde verbunden worden war, wurde 
er verhaftet und eingelocht. Er wird 
fich wegen angeblich unordentlichen Be- 
tragens zu verantworten haben. 

Aus Verzweiflung über eine lang— 
wierige Krankheit erfchoß fich der 61- 
jährige €. ©. Smith im Lafe Viem- 
Hotel zu Waulegan. Der Berftor- 
bene binterläßt außer feiner Wittve, 
von der er jeit längerer Zeit getrennt 
gelebt hat, einen Sohn, Lefter Smith. 
Er ftand früher al3 Verkäufer in Dien- 
ften der American Woolen Company zu 
Chicago. 

Dr. DW. Clart Allen, 35 Jahre alt, 
brach geftern Abend, furz nachdem er 
ben einem Straßenbahnwagen ber 
Kedzie Ave.-Linie abgefprungen mar, 
bor dem Kebzie-Hotel, Nr. 1359 Frank⸗ 
Iin Boulevard, tobt zufammen. Der 
Koroner wird fich bemiihen, die Tode3- 
urfache feftzuftellen- Man vermutbet, 
daß er einer inerlichen Blutung erlag. 
Er wohnte an Warren und Kebzie Ape. 
ur ivar feit zmei Jahren Mitglied des 
Aerzte-Stabe de Kedzie Abe.⸗Ho⸗ 
ſpitals. 

Ueber die Leichen von Joſeph Cordeck 
und deſſen zweijähriger Tochter, welche 
am Sonntag früh Opfer eines Dyna⸗ 
mit⸗Attentats wurden, iſt geſtern in 
der St. Agne3-Rirdhe zu o 
Heights ein Trauergottesdienſt abge⸗ 
halten worden. Mahor Thomas —*— ein 
aus drei Stadtdätern beſtehendes Ko⸗ 
mite ernannt, welches Unterſtühungs⸗ 

elder für bie Hinterbliebenen Tammeln 
— Es ſind zur Zeit ſchon über 3100 
gezeichnel worden. Das Komite wird 
—— wenn irgend De ber 
Witwe und den Kindern ein Heim gu 


Haffen. 
Weber den &el der Allinois 
tral-Bahın an ee HB. Straße 4 


ee. en 
Man- 


— 


ee ee e 3 — 


von Damen 
unterſtützt wird, welche dieſe Schuhe 
gefauft und geiragen haben. Wir 
haben diejelben in 45  verjchiedenen 
modernen und hübjchen Facens, ein 
Schuh, mweldyer an jeder uk tom: 
fortabel paßt und jeden Geichmad be= 
friedigt. Unter den vielen Moden find yür 
alte Gelegenpeiten paiicude Shudr die Jeide 
ten, MHeidjamen Patentieder für Trek Mear, 
die bequemen Kid für Haus ich rauch, DW 
ftarlen, männlihen Ehubs für St traßen- 

braud; diefe Sorte van Schuhen teird übers 


all zu viel höherem Preije ver- > 
.35 


fauft; Der beite. Schub, der in 
Chicago verkauft wird, für..... 


Tafhentücher 


Samples und Dbd Partieen von Tas 


fhentüchern für Damen, Spit- 7 
zen-Rand, fanch bejtidte C 
Ic 


Weine Tafchentücher für Männer, 

weiß, bohlgejäumt, 

NReinleinene Tafchentüher für 11 
Männer, fehr gute Qualität, € 
Spezielle Partie Tafchentücher für ge 
Männer, reinweih, hohlgefäumt, 


Große Partie Tafchentücher für 
Damen, Spitentanten und Eden, 


Spezielle Partie reinleinener Ta: 
jchentücher für Damen, 


Stande angehörigeVerftorbene war etwa 
45 Jahre alt, von mittlerer Größe und 
brünett. Man vermutbet, daß er in 
der Pullman'ſchen Waggonfabrik bes 
Thäftigt mar. 


— Ein Stilfundiger. — Juwelier: 
„Alfo ein Armband wünfhen Sie — 
fol e3 etwas in Renaiffance oderRofos 
to jein?” — „Nein in Gold.“ 
— Ein Schmerenöther. — Dame: 
„Mein Herr, der Rauch beläftigt mich.“ 
— Leutnant: „Bardon, habe mit Abs 
fit geraucht; dachte, wo Engel find, 
müffen au Wolten fein.” 
— Bergehlich. — „Seht wollte ic 
bergeflen, meiner Frau einen Hut zu 
faufen, nun habe ich vergefien, daß ich 
darauf vergeffen wollte.“ 
— Kritik. — Herr (bei einer Yagb- 
gefelihaft zum Nachbarn): „Rick 
wahr, was der Baron von feinen 2ö- 
wenjagden erzählt, ift doch nur Jä⸗ 
„aß 


gerleutein?“ 

— Lebted Mittel. — A.: gi 
608 mit Fräulein Eulalia vor, fie Tieft 
ja den ganzen Tag nur Gedichte umb 
poetifche Werte.” — B.: „Ya fie hat 
mal gehört oder gelefen, dak mahre 
Poefte alled verfchönert, und nun bets 
fudht fie e3 mit fich felbft.“ 

— Der Grund. — Frau (zur Ads 
Hin): „Anna, müffen Sie denn — 
einen Schat haben?“ — Köchin: „Ges 

wiß! . Sonft‘ weiß man ia gar 
nicht, für wen man focht!“ 

— Autreffend. — „So, der mehr» 
fahe Millionär hat feine jechs Töchter 
fämmtlih an verfchuldete Barone ders 
heirathet?” — „Ja, der reinfte Maps 


penvergolder!“ 
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SOPYRICHT, 


ur ein Wort! 


E83 gibt feine befiere Geldanlage als eine Lebensverjihes 
rungs-Police. Es ijt ein ficherer Bond, wenn Xhr finans 
ziel bedrängt jeid und jhüst Eure Gattin oder familie 
vor Noth, wenn Ahr ftirbt. Falls Ihr Euch dafür interef- 

firt, füllet den Koupon unten aus und jhidt ihn mir 


heute zu. 
theilen. 


Ich werde Euch gerne genaue Auskunft er= 


15 GentS den Tag erhöht den Werth Eures Nacdjlafjes 
| um $1000, folltet Ahr fterben; und folltet Ihr zwanzig 
Sahre leben, fo befommt Ihr $1500 baar ausbezahlt. 


8 Gents den Tag jhütt Eure Familie vor Noth, 
mwahrt Eure Kinder vor dem Waijenhaufe, 
vor fchwerer Sorge und überhebt 


bes 
Eure Gattin 
öffentlichen 


fie der 


MWohlthätigkeit; außerdem beihafft Ahr Euch ein zinjens 


tragendes Kapital, das, 


wenn Ahr noch 20 Kahre 


lebt, 


mit den aufgelaufenen Zinfen ausbezahlt wird. 


Eine Verjiherungs 


= Police in der New York Lebens: 


Berjiherungs-Gejellihaft ſichert Euch dieſe Vortheile. 
— — — — — — 


—I— 


Ohne irgend welche Verbindlichkeit meinerſeits. Bitte mir 
genaue Auskunft über Verſicherung zukommen zu laſſen. 


Ich bin geboren ....... 


Be cases 


Ah wohne —..... ............ 


Bergnügungs-WBegtweilen 


emple of Mufic—Abolf Philipp. 
——— Altar of Fiendſpip. 
rn.— Children of Satan“ 
ater.—.Der Prinz von Bilfen“ . 
orthbern.—A NRunaway Girl.“ 
D — Dornröschen“. 
r3.— „Daugbter of Hamilcar.” 
o Dpera Houjfe—Baubderille. 
„Held by the Enemy.“ 
a i—Rongert jeden Abend und Sonntag auf 


2SRzUCABBR 


BE 


olumbian Mufeum.—Samftays 
Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 


-—— 


Der Finderlohn. 


Der Hiefel ging eine Tages in Ge- 
banten verjunten auf der Chauffee von 
ber Stadt heim in fein Dorf; er ging 
nämlich immer in Gedanften. Das hin 
berte ihn aber nicht, plößlich ein Gold 
ftüd zu jehen, daS mitten auf bem 
Mege lag. Einjteden wollte er e8 natür: 
lich nicht, denn da3 wäre ja Junbbieb- 
ftahl gemwefen, und der Hiefel war ein 
srunbehrlicher Mann; aber e& zum 
Fundbureau zu bringen und zu mars 
ten, bi er feinen Finderlohn befäme, 
da8 wollte ihm auch nicht paffen, denn 
er {hob nichts gern auf die lange Vant. 

Da fam ihm plöglich ein jchlauer 
Gebanfe (er hatte nämlich überhaupt 
nur jchlaue Gedanken). „Halt“, dachte 
er, „Du legjt einfach achtzehn Mark da- 
für hin, dann haft Du Deinen Finder- 
lohn jchon abgezogen.“ Geſagt, gethan. 
Aber wir legen's halt nicht ſo mitten 
auf den Weg, da könnt's leicht ein un— 
ehrlicher Finder fehen.“ Damit ver- 
ſteckte er es, natürlich für den Verlierer, 
in ein Grasbüfchel und ging fröhlich 
meiter, indem er feinen unterbrochenen 
Gedantengang von vorhin mieder auf- 
nahm. 

Die Hiefelbäuerin wunderte ſich, als 
ihr Hieſel am andern Tage ſchon wie— 
der nach der Stadt gehen wollte. „Du 
gehſt ja ſonſt nur alle Monat nach der 
Siadi und jetzt gehſt auf einmal zwei 
Tage hintereinander hin!“ — „J hab' 
G'ſchäften da,“ ſagte der Hiefel ge: 
beimnißpoll und wanderte eiligft ber 
Stadt zu. „Sollteft doch ’mal fehen, ob 
ber Verlierer jein Geld Thon aba’holt 
bat“, dachte er, ald er an dem bemußten 
Grasbüfchel angelanat mar. Nein, er 
mar mwunderharermeije noch nicht da 
gemejen. 

Da hatte der Hiefel wieber einen 
ſchlauen Gedanken. „J hab' doch nun 
wieder meinen Finderlohn verdient,“ 
dachte er und nachdem er eine Viertel⸗ 
ſtunde gerechnet hatte, ließ er ſechzehn 
Mark zwanzig Pfennig in dem Gras— 
büfchel zurüd und wanderte zufrieden 
mit En großen Ehrlichkeit nad 
Haufe aurüd. 

Die Hiefelbäuerin am gar nicht aus 
bem Verwundern heraus, denn der 
Hieſel ging nun jeden Tag nach der 
Siadt und holte ſich jeden Tag feinen 

inderlohn. Schließlich war der Reſt 

o Yein geworden, baß der Hiefel ihn 
als ehrliher Mann ohne Gemiffenz- 
bebenten einftedhte. „’3 ift doch eine jcho- 
ne Sache mit dem Finderlohn und mit 
der Ehrlichkeit, nur ein biffel mühfam 
ift’3 Doch!” dachte er, al3 er wieder ben 


beimifchen Penaten uwanderte. 


Eokalbericht. 
Zodesfälle. 


verdffentlihen Mir bie Namen der 
—R * ven Tod dem Gefundbeitsamt 
elbung AA 


Geubtner, Emil, 40 3., 1142 Sheridan Road. 
3, &enth, 8 = & lace 
andolph Str. 


b I, „ W. 
— —*— F 2 590 R. Sumboldt Ave. 
3. 414 field Blod. 


Briefkaſten. 


Auch Rechts fragen ſind direktt au die „Abendpoſte 
au richten. 


O. H. — Ihr Freund braucht ſich deswegen keine 
grauen Haare wachſen zu laſſen. Selbſtverſtändlich 
fann von einer Auskieferung nicht die Rede ſein, da 
er kein Verbrechen begangen hat. 

Johann L. — Der betr. Artikel wurde von 
uns übernommen, Näheres iſt uns über jene UAn⸗ 
ſiedlung nicht bekannt. 


AUdolpH N. — Unieres Wiſſens nach ſind die 
alten preußiſchen Thalerſtücke nicht eingezogen wor⸗ 
den. Es werden, in Silber, nur Marks, Ymeimarts 
und Funfmarkſtücke geprägt, nicht aber Dreimark⸗ 
ſtücke als Aequivalent des alten Thalers. 

Frau Z3. — Falls Sie Milch verkaufen, müſſen 
Sie eine Lizens erwirken, ganz einerlei, ob ie 
Pferd und Wagen zum Verſchleiß benutßgen, oder 
nicht. 

B. S. 
amerikaniſche Stechapfel 


— ]) Wilfen wir nidt. — N) Der füds 
heißt auf Lateinifh Das 
tura Tatula. — 8) Sie meinen, anftatt SKugeltols 
ben, wohl „&aelstoiben”, ebenfallg eine Stehapfels 
art, die den kwiffenfchaftlihen Namen Datura Stras 
monium trägt. 


A. G. — Sie werden die von Ahnen gemwünfchte 
Holzart jedenfalls don Auguft Ulrih & Co., 395 DW, 
Kandolph Str., beziehen können, 

MW. B. — England hat die größte Kriegsflotte ber 
MWelt, die zweitgrößte Scemadt ift Frantreid. 

A. B. — 1) Das Generalstandamt (General Land 
Dffice) in Wafhington wird Ihnen auf Erfuden 
darüber ausführliche Auskunft geben. 2) Der 19. 
Mai 1864 fiel auf einen Donnerftag. 

F Th. — Auf derartige Empfehlungen können 
wir und aus nabeliegenden Gründen nicht einlafien. 

J. J. J. — Dieſe Anttalt ſcheint nicht mehr zu 
exiſtiren, wenigſtens iſt ſie im neueſten ſtädtiſchen 
Adreßbuch nicht zu finden. 

M. R. — Wenden Sie ſich an Herrn John C. 
Burmeiſter, 754 Larrabee Str., den Superintenden⸗ 
ten jener Anſtalt. 


Bruno L. — Auf Empfehlung derartiger Mit⸗ 
tel können wir uns nicht einlaſſen. Holen Sie ſich 
bei einem Arzte Rath. 


Franz W. — Wir ſind nicht im Stande, die 
Adreſſe jener Ohio'er Firma zu ermitteln. 


Louis M. — Das Porto wird ſich auf etwa 
eine Mark ſtellen, die Sendung ann unter Kreuze 
band erfolgen. Wenn überhaupt Zoll darauf ers 
boben werden follte, fo wird der Betrag jehr ges 
ring fein. 


zT. 2 und ©. N. — Sie ftreiten fih um des 
Kaifers Bart. Ben Sie fih niht in Ihrem eiges 
nen Haufe befinden, fo ift es doc jelbftverftändlich, 
daß Sie erft nah Haufe gehen müfjen, um fich dort 
zum Schlafen niederlegen zu können. Wenn Sie 
Ihre Abficht, fortzugeben, mit den Worten auds 
drüden: „Ih muß jest jchlafen geben“, fo fchlieht 
dies die Nothiwendigkeit ein, dab Sie fih zu Dies 
ſem Zwecke nach Ihrem a — ſofern Sie 
dort übernachten wollen. Es iſt dies mindeſtens 
ebenſo verſtändlich und en geſchraubt, als wenn 
Sie ſagten: „Ich muß jett nach Haufe gehen, um 
zu ſchlafen“. Falſch wäre dies natürlich auch nicht. 


Be 


RhHeumatismus, in biefem Time fymerzhafter ais 
fedeß_cndere Leiden, gebeilt duch Rezept Nr. 285L 
bon Eimer & Amend. 


ie 
Der Srundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in bes 
Höhe von 1000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 


Irving Park Ave. Südoſt-Ecke N. 50. Ave., Nord⸗ 
front, 75X123 und anderes rWundeigenthum, G. 
F. Noeſter an Lena Lutz, 2,850. 

Datin Ave., Südweſt-Ede W. 51. Ave., Nordfront, 
25x123 und anderes Grundeigentbum, ©. $. Roes 
fter an Sarah E. Whitney, $2,875. 

Ketmitage Uve., 74 $. nördf, bon Grace Str., Ofts 
front, 50X125, U. GE. Casperfon an Wm. €. 
Turner, $4,500. 

3. EStr., 4 F. mweitl. von South Bart Ane., Eüds 
front, 21 1:3X160, N. MW. Mutual Life Inf. Co. 
an Juel €. Furth, $6,400. 

Nacine Upe., 170 %. jüpl. von Wavdeland Uve., Dfts 
Be 30%x123, » Boftrom an Margaret McEole, 


N. Clart Str., Nordiweits@de Wilfon Une., Oftfr., 
50 1:3X131, ©. Simon an James T, Gardner, 


$7,750 
E 425. >. bon Indiana u; Nords 
‚ 33x13, € R. Egan an Chat. €. Bang, 


mißigen Are., 100 %. nörbl. von 112. Str., Ws 
front, 95x19, derjelbe an Auguft Nelion, 81. 300. 

Indiana Ave, 109 5 .Tlidl. von 112. Str., Wefts 
Es 624x125, Derfelbe an Im. Prelticat, — 
1,250. 


111. Str., 45 5%. teitl. von Indiana Wpe., Kords 
front, 3TIX125, derilbe an Peter Padlin. $1,000. 
Michigan Ane., 115 F. füdl. von 112. Etr., Wels 
front, 25x156, derfeibe an Peter Dahlberg, — 


81,00. 
Lafayette Abe., nördl. ge 118. Str., Sftfe., 
von W. M, Keeble an Zenos 


93 1:3x1244, ‚Kaslch 
Dasfelbe Gruhdftüd, 3. Keeble an Wilburn ©. Aus 


bie Meeble,- $1,100 
fin, $1, 
State Str., 106 $. nörbl. von 9. Str. Oftfr., 
Deacon an Afabella Etobie, 82,000 


95x13, ®. i 
25. Str., 14 %. öftl. von Douglas Bipp., Süd 
artin Blisel, _ 


—— 24x14, W. Martin an 
1.1 
Koman Ave., MI %. nörbl. von Ogden Blob., Wells 
Be 25X125, 2. Schroeder an John K. Lang, 
‚43. Gourt, 141 %. füpt. vn * Str., 2er. 
x125, 3. rl an —— Meyer, 8.40 
a - — von Carroll Üve., Mefte 
ont, line an Karl ©. Kan 80: 


venber 3* 
Gieveland Ave., 192 8. ran. bon Gugenie Str., 
24x83 1:3, M. €. Roppoisig an Maria 


Oftfront, 
— is. nördf. von —R 
e. ourn et 
Ofrent, 924x125}, Ra 2 & 8. Ufn. an 


iber, & 
EEE 


> ne., 
tont, Bes, iR Eridion an Adolph Ken, — 


‚000. 
ball Upe., 947 %. fübl. von 2% Ave. ne 
a Sein, „ Manbripfi an R, Wil, e 


t & smood 
"ao — — O. Shut an Emil a 


DE IE 
on, 


. ey VBotwmanpille um 
a dt 100x166, €. 
— 3 
Ei: Kae 4 
— 9 nett. von ſton Ave. 
— a 


n Magnus 


et 


20.100,, ©. Senbe en 


Granit 8- BR an Unna 


„ade 6 Balns —2* ſüdl. 
ia Be 
ord 
we * —e— hele Bi 


ER 
= — J 


ath an rent Fueenen, — 
ſudl. von 64. Str., Oftfront, 


* ae Yin, an 

* Pr 04.30 ; 

e. 16; nördf. von 116. Str., Melt» 
0 . Bon an John Mudderom, — 


81, 
Some Mbe., 197 %. füldl. bon 119. En Dftfront, 
25x18, W. M. Holey an John R. Davied, — 


Kuran Etr.. 72 $. wehtl. von Upre® Court, Süds 
front, 24x92, T. Baglen an Kohn Kplic, $2,600. 

Midigen Ave, Ro. 171-175, 1 — Illinois 
Glectric Vehicle Transporiation Co. an Daniel 
9. Lırrnkam, $260,000. 
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Bartiberian. 


Chicago, 5. November 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, 7%; Mr. 3, 
roth, G4— 0%; Nr. 2, bart, 71c; Nr. 3, hart, 
67-08. “ 
Sommerweigen, Nr. 1, 7%; Nr. 2,715 Nr. 
3, 8-6. 
mus Winter-Patents, „Southern”, $3.40—83.50 
das Yab; „Etraigbt“, 3.03.30; „Hard Bas 
tent3*, 50—$3.60; bejondere Dtarfen, $4.0— 
44.10. 
Mais Nr. 2, He; Nr. 2, weik, Hs Nr 2, 
gelb, — Nr. 3, 3Ac; Nr. 3, gelb, 


8 Nr. 3, weiß, We3030; Nr. 4 


29c. 
Heu hi auf den Geleiien)—Leftes Timothy: 
12.50—813.00; Nr. 1, $11.50—812.00; Nr. 2, 
$10.00— 811.00: Nr. 8, 89.00-10.00; beftes 
Brairie, $12.00-$12.50; ditto Nr. 1, $10.50— 
811.0; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00— 
8.50; Nr. 4 86.50-87.00. 
(Auf lünftige Lieferung.) 
Weizen, November, 7OJc; Dezember, 
Mai, 734738. 
Mais, November, 528c; 
neu, Mc: 


1903, 414—Alic. 
Hafer, November, 
2-9; Mai 1903, 39e. 
Broviitonen. 
malz, Januar, $9.%0; Mai BE... 
* n. Januar, 88. 10 88. 13; Mai 
c 
dtleltes Shweinefleifd, 
5.7; Mai 1903, 814.424. 
Schlachtvleh. 
Rindpieh: Dei nBeeves“, 
$ EN dv. 100 Pid.; qute bis —— 
„Reeves“, 1200-1500 Pfd. 86. 90F.oo mittiexe 
bis gute Berf-Stiere, 35.06.75; gute bis 
befte Kühe, $3.35—$4.35; Kälber, zum Schlad: 
ten, gute bi3 befte $6.50-$7.75; — Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.T5—$. 
Schweine: Ausgeſuchte b. beſte — Verſandt) 
$6.45—$6.65 per 100 Bid.; —— bis beſte. 
Ihmere Schlachthausiwaare, 3.40; aus > 
ſuchte für Fleiſcher, Bi 75; ortirte ler 
Thiere, 150—190 Piund, 86.3586 
Schafe, befte, fhmwere Schafe, %. 754. 2 per 100 
„Natvive Lambs“, gute bi3 et $4.60— 
$3.70; gute biß ausgejuchte Schafe, 83.10-83.60; 
„Native Zambs“, gute bis ausgejuchte, 4.50 
8.40. 


(Marktpreife an der ©. Water Glr.) 


Molterei⸗Produkte. 
per Pfund.. 


713 e; 


Dezember, 50303 Mai 


Dezember, neu, 


1908 


Janıar, 


1200—1600 Pfund. 


Butler— 
„Greamery“, egtra, 
Nr. 1, per Bund 
De. B nie ss 
„Dairies*, Cooley8, per —— a 0:2 
Rr. 1, per Ptund.. 0.19 
Ladles“, per Pfund —*— so0n000. 017 1 
es TEE. 645 iss 0.1 


pr — 0. m. 4 


„Daijieß“, ver Pfund........ 
‚Young American“, 20 Pfund... 0. aan 3 
‘ 113- 2 u 


Schweiger, per Pfund.... 

Yınıburger, per Pfund 

— AIE —E OP 

i er— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgegeben) 

Srifhe Woare, ohne Abzug don 


Verluft, per Dugend (Kiften ein» 
oeihloffen) . 200.20: 0.19 0.29 
Geflügel, Kalbfleiih, Biiye, Wild. 
Geflügel (lebend) — 
SHithner, per Pfund see 
do., junge, das Yrund...... 6698 
Sruthührer, das Wfund...... — 
dv., junge, das Pfund.. 2220. 0.09 
Enten, per Pfund 
Gänse, das Dugend ....... 
Geflügel (auf Eis) — 
Truthühner, per Pfund 
Hithner, per Pfund 
Hühner, „Springs“, 
Enten ver Pfund 
Sänfe, per —* 
Käulber (cgeſchlachtet) — 
50-50 Bd. Gewicht, per 
60-75 Bd. Gewicht, per 
= Pd. Gewicht, per 
5—100 Bid. Gewicht, per 
Bila: (frifhe) — 
Schwarzer Barfh, per Pfund.. 
iderel, per Pfund 
echte, per a 
arpfen, ber Nfund.. 
Der, per Pfund 
Wale, per PBfund..... 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dubend 
Gemwöhnliche, tleine 
Belafjinen, Dugend 
Waldiänenfen, ugend 
ſtaninchen. Dukend 
Friſche Früchte, Gemüie. 
YUeviel— 
Mihigan, per Yak 
Ben Davis, per Fak 
itronen, California, per Kifte.. 
Mefina und Palermo............. e 
ngen, per Kifte 
anen, per Gebänge 
sias e, gute bi8 ausgefucdte, 
Zuibel- Korb 0.20 


en, gut bis ausgeſucht, Faß.. * 3.0 
umen, 16 © 0.35 —.75 
$Sbeeten, Gape God, veriyah In Te 
en, per Bufpel i 
trauben, 

8⸗· Pfd.⸗Kotb 

do. Concords, 8⸗Pſd.⸗Korb 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Kraut, hieſiges, per F 
Blumenkohl, hieſiger, 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Gurten, biefige, per Dutend 
KRopffalat, Liejiger, per Kübel 
Aattfalat, per Kifte.oncnnenene — — 0.25 --0.30 
Sellerie, Mich. per Silte Kanes * 
Rüben, neue, ver Buſbel —* 
Zwiebeln, hieſige, ver Buſhel 
Tomaten, Remes, per Aufhel 
Bohnen — 

Hrüme Echnittbobnen, per Burfhel.. 

Wachsbohnen, per QYuibel 

Trodene „Veas“, auserleſen, 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

Kartoffeln, per Buſhel, 
Ladungen: 
Weihe 


. 0.24 --0.244 


2 
Rasıntafe, „Twins“, 


0.22 


2 — 


& 


SESZIH 332 


83 32 
i 0b 45 


„m ©2 ©9 
23 
co 
| 
mn _ı eoF 
SEE 


ldeddde 
8 238%83% 


t 


‚een sen © 
Da 2— 


=. na ur 


nn tem 


Niagara, 


0.75 —|. 5 


5 —1.00 
5 —1.00 


—2.3 

2.15 
—1.9 
tn Gars 


0.35 -—-0.40 


Eüpfartoffelm, Aeriens, Bab.. 3.10 3.25 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Gmpeigen unter diefer Nubrit 1 Gent dab Wert.) 


Aunger Dann von 17 bi8 18 Yabren, 
in großem Wbolejale-Haus zu arbeiten; ei 


Verlangt: 


mit Gefhirr umgeben Tann, 
Arbeit. Apdr.: 8. 2. 686, 


Verlangt: Starker Junge 
Gate. Sl N. Clarf Str. 


Verlangt: 
dem Sauie. 


— t: Schneider, sum Mepariten und Preffen, 
bicago Une. 


vorgezogen; 
Abendpoft. 


in der Bäderei, an 


wei aute Rodmacher, in oder außer 
220 Lincoln Une. 


— : Yunger Mann an Gates. 189 Mebfter 


Verlangt: Yunger — * * Roblens 
und Autter-Sandlung 502 Wells 


Verlangt: Ein — 
— John Gebhardt & 


nüchterner Sands 
Son, 160 Orchard 


Berlangt: Ein Mann in mittleren — für 
Saloon:Arbeit; muß aud etwas Bartenden Töns 
nen. 159 Wells Str. 


m —— — — — — — — — — — 
Verla Janitor, Moe Bett, Muk tm Ges 
bäude füllen. 1450 Dgden pe, 

Derlangt: Biel Bainters. * Harvard pe, 


langt: Guter eider an Damenkleider oder 
a = der fi er will. 431 Of Divifion 


DVerlangt: 
Elort 


“ 


Ein tüdtiger Bartender. 25 Rorb 


Verlangt: Guter PVerläuferr an — 
— — 


2 Adenien und Ausleger 


Ba 9 
ie Kon * 


Ber : 10 Männer 


im Eispaus 
beiten. 50 Meilen don In Üpicago, wäheres when JR ©. ®. 
18. Hunt. 


5 Harte, Bm —— 
Bi bole —— — Buchhalter, 
ffices und Grocery: Bi, In Männer für 
Straßen: und Gifenbahnen, ranae a nner, Sands 
iverle zu lernen; andere —— *3 

Guarautee Employment Agency, 195 La Galle Etr., 
immer 14, nahe Adams Str. mıdofr 


Mann ea Alters, um 3 Pferde 
tr. 


PVerlangt: 
160. — 12 


zu beforgen. 


PVerlangt: Starker Aunge, um Pferd zu —— 
ar = Number: Gefpäft zu erlernen. 1143 Lin⸗ 
coln Abe, 


— Bäder an Cakes und Brot. 20 Oſt 
. Str. 


Verlangt: 
zu arbeiten, 


Junger Mann, um an Brot und Gates 
Tagarbeit. 234 Wentworth Une. 


Terlangt: Für einen Tag der Moche, 
für Iypewriting und Gänge zu beforgen. 
ipr: hen zwiichen 4 bis 6. Zimmer 77, 
dolpn Eır. 


Jemand 
Vorzu: 
163 Kan: 


‚ Verlangt‘ Jungen, um das Schuhmaher-Handiverf 
in mer Schubefyabrif zu erlernem Yobhn wahrend 


der Lebrzet. ON. Robey Str. 5nod, Im 


Junger flinter Mann als Ro: ter, der 
iſt, auch Regel a aufzufegen. 8 Wels | Sir, 


um Pferd zu zu bes 
>» — DD. Str. ’ 


Verlangt: 
Willens 


—D at: : 6: n junger Qutcher, 
ſorgen und im Laden zu helfen. 
nahe Wallace e. 


Verlangt: Nunge, um in der Aäder ei zu arbeiten. 
2MArcher Are. 

Verlangt Brotbäder, ie, ſoſtandig kein anderer 
braucht ſich zu melden. 428 — 26. Str. 

Verlanot: Einige junge Leute für Bottling De— 
Pparrment. O Donnell K Duer, M. und Wallace 
Eetr. mido 

Verlangt: Gin ı Mann, der Die Depots der Stadt 
kennt, um einen Mage zu treiben. 330 Hudſon 
Avenue, mido 


Verlangt: Ein 


Avenue. 


gute Ztripper. 1972 Milwaukee 


Perlangt: "Xediger, nüchterner Mann, um fleine 
Koute zu fanren und Barı in Ordrung zu bal: 
ten, ın Bäderet. 1134 Milwaukee pe. 

Nerla ıngt:! Guter Ham Boner. 
dolph Str. 


_Verlangt: 
Str. 


: Gin Rorter im 


Saloon. 291 Michigan 
Verlangt: Guter Porter für 
bofen's Salle, 876 Milwaulce Ave. 


Verlangt: . Ein anftändiger, | Hleibiger, 
Mann, deutih oder polniich, ftadtbefannt, verbeis 
tatbet oder Wittwer, für fleines Kohlen=Geichäft; 
leite Arbeit, gutes Heim, 
zu Mann. reie Wohnung beim Laden. Nähere 


Auskunft 1008 Eifton Ave., nabe Fuller ton Ave. 


— * und Board. 14 — 31. 


mido 


Saloon. 





Verlangt: 
Straße. 


Perlangt: Gin verftändiger alter Mann für ſtü⸗ 
henarbeit, leihter Play; mu Erfahrung haben. — 
124 Fifth Ave. 


Verlangt: Gate-Bäder, muß mit an P®rot helfen. 
89 Grand Ave., nahe Weitern. 


Verlangt: Mann und ein Pferd, um Sandarbeit 
zu derrihten. 9-Millow Str. 


Verlangt: Deutiher Waiter. 1090 @W. 12. Str. 


Verlangt? Peuermann oder Mafchinift, erfahren, 
der iveniger auf Lohn als vielmehr auf eine ausge: 
zeichnete Gelegenheit fieht, die Ingenieurd: Ligens in 
fürzefter ein zu erlangen. Udr.: E. 258, Wbnds 
poft. momi 


Yunge, der fhon in Wurftfabrit gear» 
42 ©. Halfted Etr. dimt 


PVerlangt: Ein guter Porter, einer der etwas dom 
Uufmwarten verfteht. 365 €. Chicago Une. dimi 


Guter Polfterer, guter Lohn, dauernde 

Beigäftigung. 16 Evanſton Ave. dimt 
"Berlangt: Aullettor, © täglid für 4 Tage, Re 

der Woche liberale Rommifiton. Männer mit:leren 

Alters oder für jchmere Arbeit ungeeignete mögen 

vorjprehen Tonnerftag a b:3 12 Mittags, 

92. Str, Eeiteneingang, 3. Floor. ſadimi 


Verlangt: Leute, um den Luſtigen Beten und alle 
anderen Kalender für 1908 a verfaufen. Größtes 
Lager; billigfte Breife. A. Lanfermann, 56 
Hifth Ave, Zimmer un" 2ott.Im 


Verlangt: 00 Arbeiter für Eifenbahnarbeit, $1.75 
bis $2.00 per Tag, freie Fahrt; 100 für —— 
beit, guter Lohn und gutes Heim für den Winter; 
billige Tidets nach New, Orleans und a Ars 
beitsftätten in Roß Labor Ugency, 117 Canal 
Straße. u 


Verlangt: Ein junger Porter zum Meinmaden im 
Saloon, friiiy Gingewanderter vorgezogen. Theodor 
Schlicper, 5455 Lake Ave., Hyde Bart. dimi 
Ein anter ie “ 
Peter Heer & Eo., 


 Perlangt: 
beitet bat. 


Verlangt: 


vr Bes 
. Obio 2. 
dimi 


170 Wabafh Ape. dimi 
1324 Grace 


Perlangt: 
ſchäftigung. 


Schneider. 


Verlangt: Junger deutſcher Butcher. 
Str., Ecke le Osgood. dimi 


Werlana Haus-Movers. L. C. Krueger, 3618 
S. Halſted Str. nopd— 80% 


Verlangt: Kunger Mann für Milhroute, mit Er» 
fahrung. 


162 Dayton Str. dimi 


Verlangt: 10 Carpenter an Eishaus — arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str 
novg x 


Verlangt Porter und Küchenmann. German Ame⸗ 
rivan Hoſpital, 30 Belden Court, nahe Clark Str. 
modim 


Union-Zigarrenmacher, ſtetige Veſchaf⸗ 
Chriſt Schweitzer, Crawford⸗ 
modimido 


Verlangt: 





Verlangt: 
tiqung. Zn adrefjire: 
ville. Ind 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter biejer Qubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann mwünjht Stelle im Sas 
loon als Porter. 157 NR. Union Str., Bafement, 

Gefuht: Bäder an allen Sorten Brot und Rolls, 
fpeziell an franzöfiiches Brot, jucht Arbeit. Michael 
Böcker, 87 Chicago Abe. 


Geſucht: Bartender, der feine Arbeit fcheut, fucht 
Stellung; fann auch Lunch fehneiden. Adr.: k 
955 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Küfer fucht dauernde Beichäf: 
Keung in Brauerei: Chicago oder Uingegend. M. 
Kirichner, 442 Noble Str. 


Sefuht: Nunger Mann, unlängit eingeiwandert, 
nit etwo5 Erfahrung in der Butcherei, wünidt jich 
gründlich auszubilden. Willig zu aller Arbeit. 100 
Uhland Str., oben. 


Geiucht: Gute, zibei ite Sand | ſucht ſenden p Niap 
an Prod. 93 Ubland Etr. 

Gefuht: Aunger Deuticher, der englisch jchreiben 
und Teten fanı, jucht Stellung; bat aute Sands 
schrift, ft ficherer Nechner und geichiefter Zeichner. 
Veicheidene Gebalttaniprüche. Adr.: M. 568 Abend- 
poſt. mifrſon 

Geſucht: Ein guter Gate: Bäder, mit Tangjäbriger 
Erfahrung an allen Sorten Hefenmwaaren, jucht ftes 
tige Stellung. AUdr.: M. 585 Abendpoft. midofre 


Junger Mann fucht Arbeit al® Xanitor 
feine Agenten. Wdr.: U. 179 Abend: 


Geſucht: 
oder Heizer: 
poſt. 


Seit res Deutier Porter,. der auch Partenven 
fan, Sucht Beſchaftigung. Adre: U. 187 Abend: 
poit. 


_ Gefuct. 


, Bartender und Porter, rein und zuvers 
laſſig, ſucht itetigen Platz. Adr.‘ G. 361 Abendpoft. 
Geſucht: 


Gate-Q Vormann, SKonditor, 
arbeit. Xelephon: 1881 SHaliten. 
Geſucht: Fin folider Mann, der gut mit Mfers 
den umgeben fann und fonit feine Arbeit jcheut, 
fuht Stellung. Atr.: M. 510  Abendpoft. 
Geſucht: 


Guter — fucht Stellung. 
Selig, Abe. 


427 vart 
Wefucht Gin älterer lediger Mann fucht ve⸗ 
jaältlouns für Haus: oder Gartenarbeit. ©. ar 
mdnı 


bendpoft 


midofrja 


Fred. 
dimidoft 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: BVerheirathete® Baar nah Waufegan. 
Mann muß mit Bferden umgeben und fi ſonſt 
nüslih maden können. auch Beihäftigung da 


tr die Frau im Kauf. überes zu erfragen 1719 
Bavciene Ane., nabe Evanfton ne. midofa 


eider und Sähneiberins 


Berlengt: Erfahrene un — 
gen uperintens 
Sotte 


nen. GSuter Lohn. zu 
deuten in „be Hub 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BE Sn Dre. 


Berlangt: ſchneidergemachte 


lirt⸗Racher an 
Suits. 1 or Divtfion -Str. 


Berlangt: Buchbinder-Mäpden. 117 Of Chicago 
Avenue. 


* te Müä Rad h 
ee * 


t: 
abet Sb 753 sie ne — — KR ; 


2 Bag! 


"zu Haufe fchlafen. 


145 Wet Ran: 


Schoen⸗ 
fragen 1308 Schiller Bldg. 
älterer | 


| 448 Gleveland Une, 
ftetige Arbeit für den : R 


fuht Tag: 1 


milie, 4 Rat 


an Wer 


Berlangt: Yun 
s — 


en und Kno . 
denue. 


Verlangt: Maſchinenm an Skirts; Arbeit 
den er si a Diet Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Väderei; 
304 Dft North Ave, 


Berlangt: zuren. das gut nähen fann. 
Elarf Str., Fla 


Verlangt: ren Louis Otto & Eo., m. & 
Madifon Etr., 5. Wloor. 


Verlangt: Ginige Mädchen, um Candy zw bers 
paden. Lohn 5 die Wode. 0 State Straße. 
2nov, im 


Verlangt: Geübte Mädchen an Breb und float 
Trimmings; ebenfallg junge Mädchen im Alter von 
14 bis gt Jahren, um zu lernen, bei fofortiger Be= 

blung. 8 Baum Co., 20-222 Mapdijon Str., 
&de z3*. Str. dimido 


Arbeit 
nee na 


muß 


TR. 


185 Elf: 
nov a1w 


Verlangt: Knöpfe-Annäher an Weſten. 


orove Ave. 

190 Mädchen zum Verbaden von Feigen; 

ſauber ſein. L. ©. Kunze, 
dı—ja 


Verlangt: 
Mädden müſſen 
State Eir. 

Vrlongt: Mädchen an Hofen. Elektriiher Maich:s 
nenbetrieb. Mrs. Ropat, 564 Laflin Str. Drmido 


Per langt: Maid: une an Holen. Chas. Eo⸗ 
gert, 20 806 N. Wincheſter Ave. dimi 


Hausarkeit. 


Verlanat: Outes dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Fyanriie von Dreien. Gutes Heim für 
das rihtige Mäbchen und guter Lohn. — Frau ©. 
G. Zanter, 235 N. 41. Ade., Irving Park, nehmt 
Milwaukee oder Elton Ave, Gar und ftreigt um an 
Irping Park Nivp. mido 


Terlangt: Mädchen, um im Saushalt mitzubel- 
fen; feine Wälche. 1425 Diverjen Boulevard, Üde 
Bet Ave. 


Gutes Mädchen für allaemeine Haus: 
fein Waichen oder Bügeln: muß engliih 
auter Yon. 1855 Arlington Place. 

midofr 


Terlangt: 
arbeit; 
Iprechen ; 


Verlangt: Mäpdden für Sausarbeit; 
milie; mit oder ohne Wäidhe. 1173 N. 
Uvenue. 





feine Fa⸗ 
Maplewood 
mido 
Verlangt: Sauberes Mädchen oder Wittiwe für 
Sanshalt und Geſchäft in Wittwer-Famille. Nach— 
zufragen 151 Clybourn Ave, 


Virlangt: Kindermäpden, muß sefbftftändia "die 
Tilge zweier Pleiner Kinder übernehmen. Nachzu: 
109 Randolph Str. 

mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine KHausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß tochen 
lönnen. 300 Blue Island ÄÜve. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; 


keine Wäſche. 
1048 W. Garfield Qivd., nahe Morgan. 


—— Mäpdden für Rüchenarbeit im Reftaus 
tanı 4 Mıilmaufce Ave: midofrja 
Perlangt: 9 


Mädchen für allgemeine — in 
Familie von 2. 155 Potomac Ave., Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für rg Hausar⸗ 
beit, beit, fofort. 78 Fuller ton Ave. midoft 


—— Grtes Madchen für allgemeine Haut 
arbeit. E04 Webfter Upe., 2. Flat; nahe Clark Sir. 


und Lincoln Bart. 


u: Tee für Hausarbeit. 
. State Str. 


— Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
während des Tages. 505 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15 a 16 


ahre alt, zur 
Stüse der Hausfrau. 4584 MW. Madifon Str. 
Verlangt: 


Tichtige Köchin, muk bei der Mäfce 
belfen. 4556 Ellis Ave. 


Berlangt: Gin ordentliche! Mäpdden für allge 
meine Sausarbeit bei zwei ältlihen Leuten: gutes 
Heim. 50 St. James Place, nahe Bart, 1. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
gute Rödin. $5 die Woche. Kleine Familie. 667 
N. Nobey Etr., 1. flat. 


t Ein gutes deutfches Mä 
gemein? usarbeit; — Heim. wei in Fa⸗ 
milie. Südſeite. Abdr.: 561 Abendpoſt. 


Verlangt: Zweites Madchen, um bei Kindern 
beifen. SiivweitsEde Seland und Eheridan, Road. 
5nop,livX 


— Ein tüchtioes Kindermädchen für eln 
ae altes Baby; ein beutfchet wird borgezogen. 
Er zn Referenzen verlangt. Nacdyufragen 4547 
1 
Verlangt: Ein Mädchen für u Saufars 
beit. Guter Lohn. 14 Mi Cab 6 midofr 


DVerlangt: Ordentlies Mädden, u8s 
arbeit mitzuhelfen; feine Wäſche; auje 
Thlafen.: 84 Sepgiwid Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
guter Lohn. 457 La Salle Mbe., 2. Biel. 


Verlangt: Mädden, welches wafen. und bügeln 
Tann. Lohn 84. Bäderei, 304 Sedgwid Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und Pettens 
maden. 174 Ranbolph Str. mido 


— Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kleine Familie. Mrs. Kersling, 25 Cly— 
bourn Ave. 


46. 


Verlangt: en für ale 


um bei 
lann zu 


Perlanat: Gutes re Dr — Haus⸗ 
arbeit. 258 daflin Sir. 3. Fia 


 Berlangt: — — = allgemeine Hauss 
arbeit. 195 Elybourn Upe., Store. 


Verlangt: Ein ebrlihes Mädchen für gewöhnliche 
Saußarbeit. 25 CA Bio Etr. en. ° 


‚Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit; 
lie. 1108 Oft Belmont Ape., oben. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren. 
Maripfield Ave. 

Perlangt: Eine alleinftehende Frau zur Stutze 
der Hausfrau in einem Meinen Kotel in Indiana; 
findet dauernde Stelle bei gutem Lohn, Näheres 
bei Julius Marten, 5149 Auftine Str. 

Verlangt: Kindermädchen, micht unter 15 Yabr 
. 324 Roscoe Blod. 


ren 
Berlangt: Mädchen für Dining Room, von 6 
bis 8 Uhr Abends. 427 E. North Une. 


— 


Verlangt: Junges — in Meiner Familie. 
1308 Milwautee Ape., 1. loor. 


Verlangt: Mädchen für teichte Hausarbeit; fann 
zu Hauſe ſchlafen. Floriſt, 1263 Milmanlee Une. 


Verlangt: Junges Mädten für leichte Haus, 
arbeit, friſch 


eingeiwvanderte® vorgezogen. HT 

Eouthport Ave. mido 
Perlangt: Fine Dinner-Köhin: feine Sonntags: 
Arbeit. Kramer & Leifter, 14 Euftom Houſe Place. 


Rerlangt: Mädden für allgemeine { Hausarbeit. — 
541 Cleveland Ude. 


Deutiher Mädchen für Dausarbeit: 
83.9. Nahzufragen im Store: 76 
s 


3 in Famis 


508 Nord 
mido 


Verlangt: 
Heine Familie, 
Center Etr. 


Terlangt: Nunges Mädchen, 
mitzubelfen. oͤll Wels Str. 


Madchen für allgemeine Seuserbeit. — 
Ave. 


bei der Hausarbeit 


Verlangt: 
217 Seminarv 


Ein tüchtiges‘ Mädchen für alfgemeine 
auter Vobn. 191 €. Ontario Stt. 


Mädchen oder Frau. mittleren Ulters 
3 R Mozart Sir. 
mido 


utellzgentes Mädchen für 
guter Lohn, itetige Stel⸗ 
— ſche Fami⸗ 

mido 


Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store, mido 


Gine Köchin (kein Buſineß Lund, fein 
HN. N. Elart- Str., „Ihe Ciympia“. 


Starfes Mädchen für Hausarbeit. Gus 
Adr.: U. * * 


146 Ubendpo mibofr 
Mädchen von u Jahren leichte 
227 W®. North Une. dimi 


Engtiſch ſprechende deutſche Frau für 
usarbeit im Saloon. Lohn $4. 
. Jeving Vark Blod. — 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Verlangt: 
für aligemeine Hausarbeit. 


Verlanat: Sauberes, 
allgeneine Sansarbeit: 
lung. wenn zufriedenftellend, 
lie, 1639 Noscene Str... 1. FFla 


Berlangt: 
x — 3 & 


Verlangt: 
Neftaurant). 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
allgemeine 
Smith, 82 


Berlangt: Gin Mädken für allgemeine Sausars 
beit für 3 ermwachjene Perfonen. 638 Udpifon Abe., 
2. lat, vorne. dimi 


Verlangt: Frau. in mittlerem der 
lat. 
ei 


Sausarbeit zu helfen. 329 
Küigenarbeit. 1: 
Weit Ravensivood Park, nahe er dit 


Berlangt: M n, um Betten zu maden und ds 
nes für Küchenarbeit. 81 Wells Str., Garfield 
Oouſe. dimido 


Verlangt: Eine a abeet bie gi lochen und 
ta findet —— — Bar, ne Baier Ron 
mn be 
225 Adams Str., Harlem, nahe Dat Bart. I. Yun: 
dim 


i 
—— — 
2 
—— Ein — für Dausarbeit. = Bin: 


colm' 
Berlangt: — — in == 77 


für 


Alter, bei 
Mobawt Sar., 3, 


Verlangt: Junges Mädchen 


Ver la * 
quter & 


zn S 
X 


ie A 
Te we © 
uns Ihe a £ EZ ng; 
er un“ — J * 


— | | 


Berlan: 
arbeit, 

Verlungt: 
poft. 


: — — 
ci Elizabeth 


—— 


* * —— Sans 


KH; M. 574 Übends 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Wittfrau juht Stelle ald Haushälterin 
in Wittwersiyamilie. 151 Elybourn Wpe., oben. 


Sejuht: Anftändige Frau  mlnfcht Pak für für 
Sausarbeit; am Hliebiten, wo ich meinen I2jäbrigen 
Aungen bei mir behalten fann, der jchon bebilflich 


fein fan. 3240 Halited Str. 


Gejuht: Deutich- ungarifche Köhin wünſcht Stel 
lung in größerem Hotel als zweite Köchin. Marie 
Toth, 568 Milwaukee Avbe. 


Gefuht: Frau, aute Adsın, 
ſönlich vorzüſprechen: 199 We Diviſion Str. 


Geſucht: Neivekiable Frau juht Stelle als Haus: 
bälterin: wwünicht nur fletigen Plag. Nahzufragen: 
365 North Ape., 3. Flat. 


fuht Stelle. Ber: 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wert.) 


‚Bu verkaufen: 
billig, oder genen 
119 Yincoln Ave. 


Zu verkaufen: m, ein feiner Ed-Saloon, uns 
abhängig von der Brauerei, wegen Abreiſe nad 
Deutihland. Adr.: M. 562 AUbendpoft. mibdofr 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit meiner Frau, 
aut aelegener Ziaarren:e, Candy: und Kurjmwaorens 
Laden: dankbares Geichäft; billine Mierbe; gute 
deutiche Rachbar ichaft. BR. Aibland pe. 


Masken-Garderobe-Geſchäft, ee 
Grunde.gentbum zu vertauiden. 





Zu verkaufen: um fanfen ein altetabfi irtes Se: 
ihäft (FFabrifation einer Epezialität). Neiner Pro— 
fit $125 monatlihd. Wormittags bis 12 Uhr. 
delt, 57 Welt 12. Sir. 

Zu verfaufen: Grocery Store: 
fofort genommen. 4655 Francisco 
Gornelia. 


fehr billig, menn 
Uvenue, Ede 


Zu verlaufen: Ult etablirtes, 
ftaurant: Figentbümer ift krank. 
nahe Pine Ysland pe. 

Zu verfaufen: Aerztin wünſcht ihr fett langen 
Nabreu aut gebendes Geihäft mit vollem Anventar 
au verfaufen. Adr.: RR. 008 Abendpoft. 


aut sablendes_ Res 
39 — 12. Str, 


Zu verfaufen: Gute, Fiderei und Gandy-Store. 


1 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen:  Grocerm-Store, fofort, wegen 
Todesfalls, billig: viel Etod, neue FFirtures; nie: 
drige Miethe, 1201 R. Elaremont Str, Ede Em 
Str. » 





81000 fauft eine Neitauration mit guten Preifen, 
langer YLeaje: Mietbe $45; Profit in einem Jahr 
81500; Fichere Yemweiie dafilr an Hand, Keine Agen: 
ten. Adr.: M. 569, Abendpoſt. mido 

Wer Grocery⸗ Deli tatefien:, Sigarrenz, Bäcerei⸗ 
Store kaufen oder verkaufen will, komme nah 538 
Cleveland Ave. 

Su verfaufen: Confectionern Store, Zigarren, Nor 
tions und Yaundry. Vier möblirte Zimmer zum 
Haushalten, verlajie die Etadt, muk jchnell verfaus 
fen. Mietbe $10. Breis 82230. 73 N. Mood Str, 
nahe Milmaufee Ave. 
min 

Ealoonteepers — Gejhäftsmafler Hinse, 50 
Dearborn Str., verkauft jpeziel Saloone. Käufer 
und Rerfäufer follten vorſprechen. ot20, mom! ‘elmo 





-Qute Gelegenheit für einen erfahrenen Wirth, um 
einen: neuen Salvon im HFabrif-Diftrift zu eröffnen. 
Nähere Auskunft ertbeilt Morgens zmwiihen 8 und 
10 Uhr. Mortb Weftern Brauerei, 781 Elybourn 
pe. dDimt 

Perinögen bringenden Unterricht ertbeilt für jus 
chende Beichäftsfäufer. Kapfer, 45 Wells Str., 1. 
Flat. 4nopimo* 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, Südſeite, 
beitshalber. Abr.: &. 364 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Mail Order:Gefhäft, paiiend für 
Dame, billig. Adr.: U. 195 Ubendpoft. 
Inov, 1mX 


krank⸗ 
dimi 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen? Laden, 
gend ein Geſchäft. N. 
Roscoe Str. 


billig; gute Ecke für ir⸗ 
Marſhfield Avenue, Ede 





Zu vermiethen: Laden 1194 Armitage Are. Gute 
Gelegenheit für Delikatejien: oder Schub:Laden. — 
Joſeoh Demling, 1136 Armitage pe. 

u vermiethen: Sehr —J 0 Grand Ane., 
Laden, Wohnung, Keller, Stall, guter Plak für 


Mildgeihäft. Zu erfragen: 222, beim Schlachter. 
2nov,lmX 


Zimmer und Boord. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


hübſche möblirte 
North Ave. 


Zu vermiethen: 
jimmer, billig. 
— — — 
Zu vermietben: 
mit Alcove, an 1 oder 2 Herren. 
nahe Lincoln Ave. 


mei Vor der⸗ 
293 6. 
Großes möblirtes 
3% 


tontzimmer, 
rchard Str., 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Andzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woct.) 
Zu miethen geſucht: Mann, 
Zimmer, mit oder ohne 
digen Familie; 
au bland und Wrightwood Ave. 
ning Str. 


in den 30ern, jucht 
Board, bei einer anftäns 
wicht weiter al3 15 Minuten von 
Eiche, 691 Duns 


Perſönliches. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


urſonen. 

Galifornie und Bee Northiweft:—Yudfon Alten 
perfünlih geführte Erkurfion:n gehen ab von_Ghis 
09 jeden Dienftag und Tonnerjtag via der „Seinie 
oute* duch Golorado und das Äyelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Zouriften-Zugdienk 
California und den Pacific-Nordiveften, mes 
dunh die Weife angenehm, billig umd unterhaltend 
wird. Bargains in fabrfarten für kin oder bin und 
vrid nah Ealifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
at Dale Gity und Colorado Orten. Schreibt oder 

fprcht vor bei „Jubfon Wlton Ggcurjions*, 
Merquette:@ebäude, wegen freiem Reiiedandsug, 
2aa® 


und Pantoffeln jeder 
vorräthig U. Si 
” 


Egte deutihe Filzihube 
Größe fabrizirt md bält 
mann, 148 Eipbourn Ape. 


Aerztliches. — 
(Uayteen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 





—8 


für © 
Dr R. ©. Na v monds monatlicher Reaulas 
tor bat hunderte beioigte Frauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abbaltung non 
der Wrbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerjolg gebabt. Alle Briefe wahr: 
beit3aemäß und vertraulich Leantwortet. Preis 82, 
Zu haben in PBehites WUpothefe, 441 State Er. 
Inop,*X 


— Ebroniid: 
Nierenz, 2 


Nur amen. 


RAneivp » Rur «+ Unfelte 
Kranke. beſonderz Haut-, Harn-, 
chlechts⸗- Lungen⸗, KGals-, Herz⸗, Magen-, Leber-, 

arnız, Blut:, Nerven: und Frauenleiden werden 
rajh furirt, ohne Dledizinen und ohne Operationen, 
Sr. Rotbigild, Tirettor, Zull Wabejb Ap., Chicago. 

14jp, fami* 


Dr. 3. ©. Shroer,  Optifer garantirt befte und 
bilfigfte Brillen: perfekt angepaßt; Augen frei uns 
terſucht. Office-Stunden Montag und Mittwoch 
don Vorm. bis 5 Rachm. Freitag von 9 Vorm. 
p:3 12 Mittagd. Athenaeum Bipg., 6 Dit Dan 
Bırren Str, Suite 308. 2nop, Im,jomifr 


Dr Edlers, 16 Wells Gtr., Spetal-Aryt.— 
Geiölehts:, Sauts, Blut, Nierens, Lebers und Ma 
entrantheiten ſchnell geheilt. Ronjultat: en u, linters 
ubhung lcei. Eprebitunden IV, Gonutags na * 

an 





— 


Unterridyt. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das das Merk.) 


Gründlidger Unterridt in der engtifcen Eorade, Sprache, 
inkl. Rorreip. und Schönihrift, ertbeilt bei tüchtigem 
erfabrenem Lehrer. Klafien in jeder vorgefchrittenen 
tufe. 750 mwöcdentl. 6—10 Uhr Abps., 15 ©. 
lart EStr., 3. Floor, 3. 72-76. l5of,mifamo, im 


Schmidts ZTanzichule, 601 Wells Str. Mittwoch, 
Freitag und Sonntag. Unterricht Be. 0oMOimo*t 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u taufen geiuht: Store Pirtures für Notions 
Geihäft. 84 Wells Etr., Reftaurant. 


Bu verfaufen: Mild ‘ bei der Kanne zum Marti» 
preis. 180 Milmaufee Ave, 


nenn 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif I Cents das Wort.) 


Nur 8125, feiner Fifcher wi 


Biane, .. 
natlih. Aug. Groß, 592 Wells S 


nahe Rorty U 
009, Im 


emahten Piano. Würde 
Aben dpoſt. Inoviw 


e eine8 der beiten je 
—— Ar. A. 


BPatentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Mare für alle ra. a 


Mis | 


Mub fofort verkauft oder vertauidt ierbe 

franfheitshaiber: 160 Ater, ichöne ehe und Sur: 
termühle, Wajlerkraft, 4 Ader Late, 60 Uder kuls 
tivirt, Reft gute Meide, 4 Mferde, 19 Kühe, 50 
Schweine, Hübner, Magen, Tugoy und alle Geräths 
ihaften. die zu einer guten Yyarın gehören; Werth 
88 WO; etwas verichuldet: 42 Meilen bon Ehicape. 
Chicago & Northweiterne Bahn. Pertauihe Antbeil 
für gutes, verbejjertee Chicagoer Grundeigentbum. 
„sohn Heim, 1713 N. Wbland Ape, 


gu verfaufen: 55 Uder Sand, 8 ! 
gut:3 Qul;; ein Zah durhfliekt das a 
es liegt bart an einer Giienbabnitation, nur vier 
Meilen von Musfegon. Bin allei nftebende, aite 
Fran; muß billig verkaufen. Yına Schubert Mus: 
fegon, Mic. mifrje 


Norbweitieite, 


Zu verfaufen: Größter Weftjeites-Bargain! 
ihöne große neue 6 Zimmer: Cottage, ._ 
beiferungen, offen zur Befichtigung, 
ftert, rn 
meit:Gde 


83000, 

—— Ver⸗ 
Straße gepflas 
Lot 46 Fuk Front, ——— 
Lean und R. 43. Une. $150 haar, $10 
monatlich. ee für Schlüffel eine :bür 


nördlich. Näheres bei John Keim, 
land Ave. in & 1713 Rord Ude 


— —— ———— —— 
Zu verkaufen: 4 Cotten, 100x135, am Itdi 
u ‚ ’ n 
Foulevard, nahe Milmwaufee Ape., haben — 
foftet, Preis für jofortigen Nerfauf K1050. Hälfte 
Baar. 5c Fahrpreis. Koefter, & Zander, 69 Dearborn. 
mi do 


Zu verkaufen: Billig, Lot, Südmwelt-Ede 58. und 
Mapleiwood Ave. Rahzufragen 182 Fremont si. 
3. Flat, Nordieite. Snod, 1m 


Nordieite, 


Zu verfaufen: 5-$immer Cottage, Bafement und 
Attic, Baderimmer, beikes und kaltes Majfer. Brei 
für Haus und Lot $2000. $100 baar und $10 mos 
natlih. —2 Flat PBridhaus, moderne Einrichtungen. 
nur 82750; $150 baar, $15 monatlid. Mm. Ze⸗ 
lewsty, 5 Oſt Belmont Avbe. Tip,jami*® 


Weitjeite, 


Su verfaufen: Gin Bargain! Zwel ſchöne Lot⸗ 
ten, WMeftjeite, gute re Wegen —X —*8* 
ſirt an J. Quan, 304 Loomis Str. 10fp,mija® 
nn 


Berſchiedenes. 


Wollt Ihr Suxe DQäuſet, Lotten oder Farmen der⸗ 
taufhen, verlaufen oder bermiethen? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer au 
and. — Gelb zu verleihen ohne Rommiffton. Gate 
ae 2 zu berfaufen. —— offen von 1a 
Richard U. Roh & — 5 und G, 

85 Waibington * ——— Dearborn Stt. 


—3» —— 104 
1697 R. Clark Str, mörbli Yon T. An. 
Imei,z® 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verlerht jipeifopiinhien dos 
4% an, ohne Kommiffion, und bezablt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifach fichere Sppotbeten zum Pers 
tauf ftet3 an Hand, ormittags: 377 Hoyne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

stl3x® : 


Geld zu verleiben an Damer uns Verren 
fefter —— Vrivat. Reine PR Fade 
Raten, Leichte bzahlungen. Simmer 16, 
tegton E:r. Offen bis Ubends 7 Uhr. —— 

grſte und zweite Hypothek⸗Anleihen prompt ge⸗ 
macht. Niedrioſte Raten. enty & Robinion, c 
cago Opera Houfe Vlod, Zimmer 504.  170f,1m& 


Geld von he Kommtift . 
Sonntags sffen 5* — Roh 
& 6 immer 85 Wafbington Su Gi: 
Dearborn. —— 1697 RN. Claxk Str. — 


Beite erfte Sppotbeten zu v en zu derlaufen. le 


Privat :Geld auf Gru auf Grundeigenthum u 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id erde voripreden, - — 
Adr.: M 506, Abendpoſt. ja* 


Yu verleihen: 4, 44 und 5 Pros. Geld auf Chi» 
cagoer Grundeigentbum; keine Konmmifſion. rs 

Kraemer & Son, 84 und S6 La Galle Str., 
402 und 404. l6aug, fa, mo, mi, 3m 


„Reine Rommiffien, Darieden auf Ghicags un» 
Erburban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
Lbone Main 339. ©. DO. Gtone & Go. 2806 LaSık 
Etr. Han® 
nn ET EEE — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 3 Gents das Wort.) 


8. Brend, 
128 LaSalle E "Simmer 8 — Ar ATI Mate, 
Geld zu verlei 
anf Möbel, Pianss, Pferde, * u.ſ. w. 
leine Anieiben 
won 820 bis 8400 unfere Gpesialität, 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
Die Unleide machen, fondern lafjen diefelbes 
in Eurem Befig. 
Wir haben das größte deutjhe Gefdgäft 
ın ber Gtadt. 
&le guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu un}, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
Ste werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mis 
dor zuſprechen, ehe nn anderwärts bingeht. 
Die fidyerfte und gupverläf ge — sugelihert, 


Ö. 
188 La6alle Etr,, ee 8— Kerl: 


— 


6: @eld 


r9ag va 
GStr., Zimmer 
ae 85 
180 W. Besen Etr., 8 
Sudoſt⸗Ede KHalfted Str. 

Wie leihen Euch Geld in groken und Beinen Pre 
trögen ent Dias, Möbel, Bierde, Wagen Zw 
gend mel ee Sicherheit su den billigften 2er 
dingungen. tiehen können zu jeder Zeit gemade 
werden. — Iheilzgahlungen werden wu jeder 
genommen, wodurch die Koften ber Kucke dere 
ringert ierben. 

Chicago Mortgage Doan Gompany, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 27. 
lley® 


—— [ 
Brivat: Darlehen auf —s 2 VDianos an gu:s 
Leute auf leichte monatli blungen zu des 
teigenden een 2 ae Sen — 
f e 92.58 


. 58 75 
40 für * fü 35 8100 für 89.00 
Reclle Behandlung; altetasitrtes und auverläfjig® 
Geſſchäft. Otto C. Boelder, 70 LaSalle Str. u 
a* 


geit “1. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wobaib Garpet& Yurniture Souje 
1906-1908 cn Ran 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mäs 
—— Teppichen, RAugs, Defen und Herden etc. im 
ande. 

Wir machen alles pe gut wie neu, ehe wir es der» 
kaufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einfauf,: geben wir Guh das Geld zurüd, 


Ahr erfpart an allen Waaren, bie 
wenigftens die Hälfte der Koften flie biefelben Waas 
ten in regulären Läden, unb mir fordern uniere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, mo unfere 
Maoaren einen Po mit anderen nicht beſtehen. 
Irſpizirt unſere Waaren und überzeugt Euch. 

eine Qualität 9X12 Rugs 

in guter Teppih für ein — —E En 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Gröke.. 

Orte Springs u. 
Drei⸗StAck * Aus ſtattungen ........ sonses« J J 
Ein auter Kochofen, —— 

Barlor-Ofen > ein “Ti 2 

Wir verlaufen au auf .Krebit. 
Dingungen. 


be bier kauft, 


immer.. 
eachtet bie > 


25 mertb Möbel, $2.50 Baar, $2.50 monatlid. 
850 mwertb Möbel, 5.00 baar, .00 monatli 
875 wertd Möbel, $7.50 baar, 86.00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, mas 3 pe in er 

roßen Lager — führen mir nah unferem 

holeſalehaus, wo die Auswahl unbegrenzt iſt; Ihr 
tauft duch uns zu Wholeſale-Preiſen und erſpart 
bon 40 bis 60 Prozent. 

Die folgenden Gtraßenbahn:Pinten Bri Eu 
direft bis dor unfere Thüren: Gübdfeites — 
fteigt ab_an ber 18. Gtr.»Gtation, gi öflih bis 
Wabaih Ave. und dann einen Blod füdlih; Andiange 
Tre. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabalh Ade. 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an %. Str. umd gebt einen Blod öftlih bis 
Wabaih Upe., dann einen Blod nörblih; Cottage 
Grode Ude. Cars halten direkt dor umjerer Thur. 


Babafb Earpet& Nurnitnre Beni, 
1906-1908 baſh Une. Alp? 


Bu verfaufen: Haft neue Univerfal Menge, 4821 
Juſti ne Str., nahe Aſhland Une. 


Zu verfaufen: Gebraudter Stahl Mange und 
Heigofen, fehr billig. 430 Larrabee Str. 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein gutes Pferd, ein leichter offe- 


u berfaufen: 
3 ein Jump Seat Top Zuggy. 106 


ner Magen, 
Mobant Str. 
Zu verfaufen: 
Avenue. 
Zu verkaufen: Bäderwagen, mit Route. 184 6. 
Rortb Une. 


eien, bie ſprechen — nur 9. Rümpfers 
sed ben 8 Gtate Gtr. —8RR8 


3 billige Pferde. 375 Southport 


Rehtsanwälte, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Genis das — 


Stred Plotk«, —* 
— 


—AA ka *8 be — 
MU. Wohnung: "is Ole 

Wir Bollcktiren 
Reine Bergütung, 


Schuldet Cuch Jemand Geld? 
Sills jeder Art auf —— os —— 
i 
—— n run Is: 
William entry 5 
Alge meine 


d:3 wir kollektirt 
mer 504, 171 Wa —— 





Eafjt diefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 


N 
EIN 


GOLD DUST 


it, wenn Wajchtag ift, der Frauen befter Freund; macht die 
Wäſche jauber und duftend. Erfordert nur Halb fo iel Arbeit 
und. halb fo viel Zeit wie die Seife; man befolge nur die 
Gebraudßsanmweifung an dem Padet. 


Einzige Fabrilanten Die X. K. Kairbant Company, 
Chicago, NewYort, Bofton, St. Louis. — Fabritanten der „Oval Fairy Soap." 


Bollar 
braucht bezahli 
u werden bis geheilt. 


Konfulliren Sie die allen Aerzte. 


Der mediziniihe Boriteher grabuirte mit 
a4 bobey Ehren bon deutihen und amerifa- 
NN nifhen Uniderfitäten, bat langjährige Er- 
fahrung, ift Autor, Vorträger und Epe- 
zialift in der Pehandlung und Heilung 
geheimer, nerwsier und Aroniiher Krant- 
heiten. Iauiende don jungen Männern 
wurden don einem frühzeitigen Grabe ge 

rettet, deren Mannbarleit wieder bergeitellt und zu glüdlihen Vätern gemacht. 
nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sy⸗ 
Verlorene Mannbarkeit, A erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energietafigfeit, frühzeitiger Berfall und 
Krampfiaderbrucd. Alles find Folgen bon Sugendfünden und Vebergriffen. Sie mögen tn 
eriten Stadium fein, bedenfen Eie jedoch daß Sie ſchnell dem leßten entgege ngeben. 
Laffen Sie ih nicht durch falibe Scham oder Stolz abhalten, Ihre ihredlihen Leiden 


au befeitigen. Mander ichmude Süngling bernadläifigte feinen leidenden Zuftand, bis 
es zu ipät war, und der Xod fein Opfer berlanate. 


Anitedende Kranftheiten, wie Blntvergiftung in allen Stadien — 


sriten, zweiten umdb dritten; geicdwür- 
artige Affekte der Kchle, Naic, Ruochen und. Unsgehen der Haare, jowobl wie Stritiuren, 
EHftitis und Orgitiß werden jhnel, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Bebandlung für obige Rranfheiten jo — daß fie nicht allein ſofortige Linde— 
vun, bringt, fonbern auch permanente Heilung fichert. 
edenfen Sie, wit geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Tu- 
riren, bie zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicaaod mohnen, 
fo fhreisen Sie um einen Fragebogen. Sie lönnen dann ber_Woft bergeitellt werden, 
wenn eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneten erden in 
einem eitfa daß fie feine Neugierde 
erweden. 


en Kiithen jo verpadt und Ihnen ‚augelandt, 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folde mit Kroniihen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden Ionnten, nad umnjerer Unftalt ein, um unjere neue Methode fi ange- 
deiben zu lafien, die al3 unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
@ingang 66 Dit Ban Buren Straße, Chicago, ZU. 


rehftunben von 104 Uhr Nachmittags und von 6-—7 Ihr Abends. Sonnta und 
— an eieriagen nur von 10—12 ale. “ 


ESihneidet diefes aus, da diefe Anzeige niht jeden Tag erfcheint. 


ERCOSVEBS 


465-467 MILWAUKEE AVE. 
FQOR CHICAGO AVE 


En 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervofität, PTS in den Augen 
tugeln, Schwindel u. f. iw. find die Folgen von 
Augenfehlern verichiedener Urt, die in den 
meiften Wällen durch paffende Augengläfer fofort bes 
feltigt werden. ESchrocder’8 Wugengläfer 
helfen, weil fie durch mifienichaftliche Unterfuchung A 
genau angemeflen werden. GA 

Die Unterfuhung Poftet nichts! 

Genau angemeffene Gläfer find 

ebenfo billig wie werthlofe fers 

tige Brillen oder von Unerfahres 

nen angemeffene. 


FENRY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


mi* 


Kurpfuſcherei 


Es oibt heutzutage fo viele Anzeigen don foge» 
nannten IAnftituten und fo meiter, die jümmtlich bes 
Saupten, dub fie Ehmähezuftände in fürzefier Zeit 
Buriren können. Ich jelbit bim auf folde Anzeigen 
mebrfah hHereingefalen und möchte deshalb andere 
Reidende vor ühnlichen Araurigen Erfahrungen 
fügen. 

Bor no wenigen Monaten war ih ein fchwader, 
„necböjer Mann und konnte kaum meine Arbeit birs 
richten. Beht bin ich, Gott jei Dank! wieder kräf: 
tig und gefund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eint 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 
Kraft und Geſundheit wieder zu belkommen. Be— 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Kauje bin, 


Joſeph Mucker, 


1027 Barıy Avı., 
Ghicage, JA. 


Gut 
pallende 


Bluchhinder, 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Ein gut — Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 

aufwärts be —— einſeitige und 

mess 81.25 aufwärts für gute bops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
ku gung. Unterfuhung und Aupaſſen 


HoTTInger Daus & TrussCo. 
Radfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 
De as &e., ee N * 


Sip,miia” 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
*2— ann — — ame —— 


di 
alte — —— ins ee 


— 7* u - Er - - n n * 
N RER > *8 d 
Pe er h 2 4 Zu ER" —— —J 
er 


ee 


Sofalberiht. 


@etheilte Freude. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 
tepublifanifchen Diftrift mit einer fo 
geringen Mehrheit gefiegt, daß es mit 
jeiner Führerfchaft in der Iofalen Bar: 
—— füglich aus ſein 
o 

Nachflehend folgt eine Ueberſicht des 
Wahlergebniſſes in den einzelnen Di— 
ſtrikten: 

1. Diftrift — Emerich, Dem., 16,850 
Stimmen; Madden, !Rep., 15, 289; 
Wilcoron, Proh,, 393 — Emeriche 
Pluralität über Madden 1561 
Stimmel. 

2. Difirift — Mann, Rep., 18,757; 
Bruft, Dem,, 9564; Berlin, Sp;., 
2283; Watelen, Broh. 520. — Mannz 
Bluralität über Bruft — 9193 Stim- 
men. 

3. Diftrift — Wilfon, Rep., 13,855; 
Smith, Dem., 10,490; MWanhope, 
Soz., 864; Brode, Broh., 520. Mil: 
ſons Pluralität über Smith — 3345 
Stimmen. 

4. Diftrift — Fofter, Dem., 14,691; 
Fintenbach, Soz. 729; Stewart, 
Prob., 313. — Ein tepublifanifcher 
Kandidat war in diefem Diftrift über: 
daupt nicht aufgeftellt. 

5. Diſtrikt — MeuUndrews, Dem., 
12,352; Winnen, Soz., 1074; Baſſett, 
Proh. ‚380. — Kein tepublifanifcher 
Kandidat vorhanden gemefen. 

6. Diftrift — Lorimer, Rep., 15,- 
835; Durborrow, Dem., 15,161; 
Küſch, Soz., 563; Chafin, Proh., 664. 
— Die Berichte aus zwei Stimmbezir- 
fen feblen no. Lorimerd Bluralität 
über Durborrom beträgt vorderhand 
774 Stimmen. 

7. Diftritt — Knopf, Rep., 19,117; 
Heß, Dem., 13,319; Barbd, So;.. 
3,483; Ebinger, Prob, 453. Knopfa 
Pluralität über Heh—5798 Stimmen. 

8. Diftrift — Mahoney, Dem., 19,: 
484; Evans, ©oz., 1,508; Wood, Bro: 
bibitionift, 465. — Rein tepublifanifcher 
Kandidat aufgeftellt. 

9. Diftrift — Boutell, Rep., 15,853; 
Honore, Dem., 13,619; Millar, &ı;. 
1277; Xefgren, PBrob., 277.—Boutells 
Pluralität über Honore—2,234 Stim⸗ 
men. 

10. Diſtrikt — Foß, Rep. 11,676; 
Philbin, Dem. 8678; Lohſe, —*— 
912; Parkhurſt, Proh., 432. Foß' Plu— 
ralität über Philbin—2,994 Stimmen, 
und dazu fommt noch die jebenfalls 
ſehr beträchtlide Stimmenmehrkeit, 
melhe Herr Yo in dem benachbarten 
Late County erhalten hat, das mit zu 
dem Bezirk gehört. 

* * 


* 


Für die von der County-Verwal— 
tung zur Vergrößerung der Anſtalten 
in Dunning geplante Anleihe ſind 
145,519 Stimmen abgegeben worden, 
dagegen 43,210; für die Anleihe zur 
Anlegung bon fleinen Barf3 auf der 
Nordjeite — 12,789; dagegen 5639: 
für die Anleihe zur Anlegung von 
fleinen Parks auf derSübfeite — 50,= 
816; dagegen, 14,228. — 

Für dad GStaatsreferendum haben 
fih 162,692 Wähler erklärt; dagegen 
25,883; für das Referendum in Ges 
meinbe-Angelegenheiten — 156,327; 
dagegen, 24,567; für Erwählung der 
Bunde3-Senatoren durch Urabitim= 
mung — 161,941; dagegen, 24,917, 

— — — 


Hat denn noch Niemand ein Mittel zur Linde— 
rung der Hämgrrboiben-Qualen entdedt? Ja, ger 
wib. Das anerlauntefte beift „Anafeiis“ und iſt 
ein aus 3— geformtes Zäpfchen, wei⸗ 
ches, wenn es am S —1.2 des Leidens angewandt 
wird, alsbald große Anderung gewährk. Nach 
und nach bewirtt es auch völige Heilung des 
Leidens. Eine Vrobe des Mittels wird uneni— 

en J a, — man P. Nenftacdter & 
&. J 6, New York City, adreffirt. Die 
Rah “ft in allen Apothefen zu haben. 
Preis $ momifr 


Angeblihe Echleihhdiche. 

Detektiveg der Harrifon Gtr.-Be- 
zirkswache nahmen gejtern mehrere 
Männer feit, die nach der Angabe ver 
Polizei gefährliche Schleichdiebe fein 
follen. 
behalten werben, bı8 bie Behörde ihr 
Gignalement an die Polizei der größe- 
ren Städte des Landes verſchickt haben 
wird, um ſo feſtzuſtellen, ob die Häft— 
linge nicht etwa irgend wo anders „ge— 
wünſcht“ werden. 


Die Blummenausſtellung. 
Morgen Nachmittag wird im Pal— 
menhaufe. des Lincoln Park die Blu- 
menaugftellung eröffnet werden und 
aus diefem Anlat werden dort fomwoh! 
am Nachmittag mie am Abend Kon 
zerte jtattfinden. Der Eintritt ift frei. 


* Srtra Bale, Salvator und „Bats 
rifh“, reine Malgbiere 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in Fla⸗ 
ichen und Fäflern. 


En) 


% 


Sie werden vorläufig in Haft | 


der Gonrad | 
Tel. South 869. mr | 


Stei für Damen!) 
Eine volle Größe $5.00 Padet von 


Dr. Mary Yo’s wunderbarer Haus: 
behandlung foitenfreian jede Dame. 


SHeilt jede Form von Hämorrhoiden, weid- 
fider Shwäde, Berfhiebungen, gen- 
corıden, uuterdrüdite oder fdmerz- 
hafte Menfiruation, Verfall, 
sedeuswehfel u. f. m. 


Die berühmten Damen-Spezialiften haben bes 
fhloifen, nur für, kurze geit eine volle Größe 8. 00 
Packet m irne leidende Frau i verhen um 


vi „de Damene Vvelatiſten 
Ameritas. 


ihr wunderbare Mittel jchnell in jeder Stadt, jt- 
dem Ort und Dort in den Ber. Staaten "einzufühs 
ren. Sie könnten die nicht thun, wenn fie nicht er» 
warteten, daß, nahdem Ahr geheilt jeid, und fie 
wiifen, daß Ahr geheilt werdet, Abr das Mittel 
Euren leidenden Freundinnen empfiebit, welche gern 
die Behandlung beftellen, und in dieſer Weiſe wer— 
den fie reichlich fir Dieje jebe liberale freie Offerte 
belohnt. Schidt Euren Namen und Adzejie an Dr. 
Mary Lod Co., 1181 Englewood Station, Chicago, 
Su., wegen einer freien 85.09 Behandlung, und 
derbet ſchnell in Eurem eigenen Haufe geheilt. 

Vedentt, dies ift feine Patentmedizin, jondern 
eine dolle drei Nurius: Behandlung, fomplet de rſchickt 
in einem einfachen Padet, ſo daß Niemand erfährt, 
wa⸗ darin enthalten iſt. 

Die obige Offerte ift echt. Wir ftellen feine fFra= 
en oder verlangen irgend welde Referenzen. ‚Jede 
Sem. die fhhreibt und angibt, an Hämorrhoiden 
oder Weiblicher Schwäge oder an beiden Heben zu 
leiden, erhält frei eine volle $.00 —— mit 
einem ſpeziellen Brief von dem Doktor zuge! 8 
Schreibt heute. 3no 


— — — — — — — — 
Für und wider. 


Die. 


Die Zulafiunz von UniverfitätsStudenten 
zur Normalſchule. 


Supt. Cooleys Vorſchlag, Studen— 
ten von höheren Lehranſtalten ohne 
Weiteres Aufnahme in die ſtädtiſche 
Normalſchule zu gewähren mit dem 
Vorrecht, nach einjährigem Studium 
die Lehrerprüfung zu machen, hat in 
weiten Kreiſen Anſtoß erregt u. Truſtee 
Brenan wird, wie ſchon berichtet, den 
Vorſchlag im Intereſſe der Abiturien— 
ten der hieſigen Hochſchulen energiſch 
bekämpfen, da der Plan den Kindern 
wohlhabender Eltern, welche ihre Kin— 
der auf Uniterfitäten ausbilden laffen 
fönnen, außergemöhnlihe Worrechte 
einräumen würde. Herr Cooley qlaubt 
nämlich einen Mangel an Lehrkräften 
in, zwei Jahren erwarten zu müljen, 
infolge Verlängerung der Studienzeit 
in det Normalfchule von zwei auf- 
drei „zuyre. Diefer Mangel märe aber 
unter ulen Umftänden hödjitens von 
ameijähriger Dauer, menn:Herr Eoolen 
fich nicht wieder einmal zu- Ungunften 
unferer Schulen verrechnet hat. Er be= 
hauptet jet, mißveritanden worden zu 
fein, u. mill jenes Borrecht nur folchen 
Studenten einräumen, deren Eltern in 
Ehicago anfäffig find oder die Chicago 
zu ihrem Heim machen — wollen! „Die 
Lehrfähiateit wird nicht allein durch 
Eollege-Studien erworben”, fagt Herr 
Brenan. „Die Normalfchule murde 
als Lehrer-Vorbereitunasjchule ge— 
gründet und ich glaube nicht, daß ein 
Univerſitätsſtudent nach einjährigem 
Beſuch der Normalſchule beſſer für ſei— 
nen Beruf vorbereitet iſt, als ein Hoch— 
ſchüler. Es ſollte kein Unterſchied ge— 
duldet werden und der Univerſitäts— 
ſtudent gerade ſo gut den dreijährigen 
Lehrkurſus der Normalſchule durch— 
machen müſſen, wie der Abiturient un— 
ſerer Hochſchulen.“ 

Die Frage wird in der nächſten 
Sitzung des Schulrathsausſchuſſes für 
die Schulverwaltung zur Erörterung 
kommen. 


Bismarck Bitters reizt den Appetit 
Heilt Magenübel. Alle Mirthfchaften. 


ang, Dip, mowife, mt 


Pleite. 


Der Matler Wm. M. Jadjon hat im 
Bundes-Bezirfägericht feinen Bankerott 
angemeldet. Seine Berbindlichkeiten 
belaufen fih auf $47,517.60, denen 
feine Befiände gegenüberftehen. Sein 
Hauptgläubiger it James Yadjon, 
deifen Forderung fih auf $39,514 be- 
läuft. Chorus Miller Uvern, ein Ver— 
fäufer, möchte gleichfall8 gerne feiner 
Schulden in Höhe von $76,824 log 
und ledig geiprochen werden. Seine 
Haupigläubiger find: D. ©. Marih, 
$10,500; ©. D. Kimbdall, $3000, und 
E. Smanfon & Co., $9900. Auch er 
berfügt über feine Beftände, 


Verlorene Manneskraft, 


Varicocefe, Kefhwerden geheilt 


und garantirt abfolut 
erſter Genito⸗Urinary 


zu bleiben. Chicagos 
pezialıjt ſieht perſönlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


von Varicocele, 


Männer⸗Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be 
bafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


ch heile Eudh. 


Während der Jahre meiner Praris habe ich tau= 


Dr. WEINTRAUB, Bern 


Der Wiener Spezialarzt. Erft 
Spezialik des Wöchens für 
nerleiden. 


ein, die-an 


— ed wird — 


und e 


ende von Männern behandelt ıumd erfolgreich geheilt, 
feither beiter. den es 
nügungen robuf 
diejen 
* re zu fonfultiren. 
bertraulid, b 
erwarte fein 


legant tet 
„Nas —— —— 


beit erfreuen, mit allen 

er Marnnesfraft. Ich Iade alle 

n leiden, borzufprechen 

iefe Bejuche werden als 

lt, u: eine au E 
Honorar, wo ich nicht be 


—ãA der — und chemiſchen Apparate wind 


in jedem 


| le 2 3 


Nacın. en 


von 8.80 8 bis 6.30 
Berm. Ds Bis 8 Uhr Abende 


ae 


— — — 


Bone Grundeigentpumswartt, 


——— —— der Rod Island⸗ 
Bahn. — Vergrößerung der Pullman: 
fhen Anlagen. 

Herr James Hobart Moore hat Ra- 
mens ber Chicago, Rod Ysland und 
Pacific-Bahngefelihaft zmei große 
Zandlompiere, inggefammt 13 Ader, 
um ’$130,000 von Frau Sarah . Ho- 
ward erworben. Die Gelände grenzen 
zu beiden Seiten an ein Areal von 373 


Adern der Bahn, einer der Landfome ! 


plere ift an der Süboftede der Caron- 
bolet Xoe. und 106. Str. gelegen, mißt 
666 bei 675 Fuß, und der andere ilt 
an der 108. Straße und der Nordmelt- 
Ede der Carondelet Ave. Die Bahn 
gefellichaft erlangt durch dieje Antäufe 
einenQagerpla am Calumet=-Fluß von 
1900 Fuß Front; fie plant dort Die 
Anlage großer Frachtgebäude. nn der 
Nähe find der Nic Reynolds und ber 
Tißgerald-Getreidefpeicher und der 
Hodofen der South Chicago Furnace 
En. 

Die Norihweftern Mutual Life Inf. 
Eo. bat eine Hypothef von $250,000 
auf da3 Albambra-Gebäude an der 
Sübdmeitede der State und 21. Str. 
und Archer Une, in welchem fih ein 
Theater, ein Hotel, zahlreicheGeichäfts- 
zimmer und Miethbawohnungen befin- 
den, auf anderthalb Jahre zu fünfPro- 
zent erneuert. 

Zum Koftenpreife von $60,000 will 
die Bullman Co. einen Wagenfchup- 
pen, 100 bei 300 Fuß, und eine Tro- 
dendarre, 500 bei 72 Fuß, auf ihrem 
Fabritanmefen zu Calumet bauen. 

— —— — — 


Gewerfihaits = Berfammlungen 


Heute Abend merden folgende Ge- 
mwertfchaftenBerfammlungen abhalten: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 43. und 
State Str. 

Brüden- und Baueifenarbeiter — 
198 Madifon Str. 

Baufchreiner, Nr. 58—Eenter und 
Clart Str.; Nr. 419—151 Oft North 
Ave. 

Ver. Metallarbeiter —104 Randolph 
Str. 

.Schachtelausbeſſerer — HoransHalle 

Reliable“-Loge der Maſchiniſten — 
Ogden und MWeftern Ave. 

Mafchiniften von Grand Erofiing— 
75. Str. und Eli Abe. 

Kutfchenbauer—55 N. Clark Str. 


— — 
Steigender Geldverfchr. 


Die Zunahme in dem Geldverfehr, 
melcher durch das hiefige Poftamt ver— 
mittelt wird, ift im vergangenen Mio: 
nat wieder eine son gewaltige geme- 
ſen. Verglichen mi? dem Monat Dt: 
tober borigen Sahres betrug ie, in Be- 
zug auf die ausgeftellten Poftanmei- 
fungen 18 Prozent, und in Bezug auf 
den Gefammtbetrag 378 Prozent. €3 
murben während des Monats 594,223 
Poftanmweifungen im Gejammtbetrage 
von $10,983,269.42 ausgeftellt. 


Jugendlicher Miffethäter. 


Elmer Underfon und Fri und B. 
Benfarben, neun bis 11 Jahre alte 
Knirpfe, eigneten fich geftern ein 3. €. 
Silfiman, Nr. 118 Dgden Uoe., gehös 
riges Führmwerf an, melches unbeauf- 
fihtigt an Dgden und Weflern ne. 
Hand und fuhren [pazieren. Sie wur— 
den, auf der Heimfahrt begriffen, an 
53. Straße und Lafe Une. von dem 
Sergeanten Byrne verhaftet und in der 
Bezirfämache an Cottage Grove Ave, 
eingefäfiat. 


Das Waſſer. 


Laut heutigen Berichts des Geſund— 
heitsamtes iſt das Waſſer von allen 
Stationen brauchbar. 

ae 


— Das fleinere Uebel. — Stamm: 
galt; „Der Braten ijt elend, aber ich 
darf ihn nicht ftehen lafjen, font krieg’ 
ich ihn morgen ala Gulafch fervirt.” 

ee 

Diagramm: Bud) für EChicagocr 

Igeater. 
Herausgegeben von der Chicago & North» 
wejtern Eifenbahn. 

Zeigt Forrefte® SitesArrangement aller 
Theater. Alle jollten eine Kopie diejes werth⸗— 
vollen Buches haben. Frei verichenft bei 
Nachfrage in der Tidet:Dffice, 212 Clark 
Str., oder jchidt eine Zwei⸗Cent-⸗Marke an 


W. B. Kniskern, 2 Fifth Avenue. 
oft31,n001,3,4,5,6,7,8,10,11,12,13,14 


re en 


K.W.KEI KEMPF, : 


84 La Salle Str. 


Shifisfarten 


su billigfien Preifen,. 
Begen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonfjularifch, 


WE Groihaiten, 


Boraud baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direkt an 


Liſte von —* —— Erben in 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalls Strasse 
Gonntogs alien bis I Lkr, 


in Dasrtse[n, 


onsulh. | * CLAUSSENIUS. 


— — — — — 


Kinderſtrümpfchen "und 
Südchen müfjen weich fein. 
en Mütter ver: 
wenden nicht? nur Fleiihers 
Garne dazu; dieje find am 
Weichiten und tragen fc 
am Beiten. 


edem Strang iit ein Kärtchen mit unjerem 
Handelszeichen beigelegt, und wer fünf dabon mtit 
2 Eents für Borto einjchidt, erhält ynentgeldlich 
eine neue praftiiche Stridfchule von S.B. & 
B. W. Freisuee, Inc., Philadelphia, 
m 


— 


— 


— 
— 


PFinanzienes. Cifenbapn- Fahrpläne. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Sidoft-Ede LaSall: mıd Madifon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberichuf. S500.000 


fhwin © Soreman, Präfident. 
Däicar © Goreman, Bisepräfibent, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


AUgemeines Bank⸗Geſchäft. 
Routo mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwänfdt. 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St.Xouis:Eijenbahn. 
Grand Geniral re Gift Ave um» 
Serrifon Etraße. Ude Züge täglich. 
nes 088 
Kıo t und Ballon Erpreh.....- t 
Rem Je Esch... > URN 5ER 
Rem 
Etadı- Tidet:Office: 
terinmslinner. Xelepbone Central 2057. 


or! Erprek 
ort und Bolton Erprek 


111 &dams Etr. und Audio 


Ghicago & Rorthweitern Eifendbahn. 


Lidet:Difices, 212 Glar! Etr. (Tel, Gentral 721% 
Calley Ave. und Wels Gtr, *8* 
Untunft 


für Exlafivagen: "2.0 
*10.00 
11. 30 

11.50 


"5 
»11.30 
7.00 

"1,50 

... 7.00 


2.35 
"11.30 


18.0 


Denver, 
San Francisco 
Los Angeles, Vortland.. 
Tender, maha. Siout — 
Omaba. Des 
Mariballtomn, 
Rapids 
City, Dafon Gite, 
mont, Barteräbury, 
rar, Ganbarn 
Korb: Yowa un) Datoras.. 
Ligon, Gedar | 
anid® 


Ried HiR3 und Deadmoa) 
Er. Bart, 
Tuluth 
Et. Minnecpolis, 
Eau —8 Br un) 

zn 


EI Biufis, 
Moines 
Cedar 

eo 

air 


Beld aus Grundeigenthum 
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mifrfo® Elinten, 
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tn Beträgen ton $2008 | 
Bond du Lac, Oihkoib, Rees: 


auf ausgeſuchte Sicher⸗ 


Held — verleihen 
a 4% ——— 


A. Holinger & Go. 


172 Washinalon Str. 


l 
f 
neh, Menaiba. WUppietom, ( 
! Green 
Cihlofb. Appieton Aunct.. 
| Sreen Bad R Menomine; 
Eidland, Quricy, Beſjemer. 
ronwood. | 
Cihteid, Green Bay, "ie 
nouinee, Warqueiie und 


Tainami* gelte € uazier 


Kozuinskı & VONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
e Grundeigentum 
zu den niedrigſten Zinſen. 
Erſte ſichere Sypotheſen zum Verkauf. 
73 Dearhorn Str. uemn 


—* en un ree port ⸗· Abſ. . — 
10. W B.. 5 x x7.00 ®., ""IL2I N. . 
Ructoro- anf — B. —X 2, 20 8% 
RR. En 


Xcleit, Janespıde, Nedilen Abt. “3.00 8., #40 
8. 0.0 B., 4.25 *5.01 R.. "0 R. 
| Zr et. 6.30 R.. 

N vi 

— — ·3. 0 B. *4.00 B., 7.00 Bu 

. 11.39 8... *°2.00 “R,, *3.00 i. 8 2, 


. 10.30 R. 
“° YAusgensmmen Sonntags. # Sonn» 
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Ber ſucht unſer 


— 


Ertrakt von Malz und Hopfen. 
toner” Motifried Brewing Co. 


bon der 
18ma,.mnfeid 


Burlington:inie. 


Tyicags, Bariıngion uns Duincg Eifendahn. Te 
“eniraı 8117. Siaiwagen und Kıdess in Jih 
vlart Etr, nad Union Weapudo;, Kanal u. Adams. 

üge Ubfaprt Untunft 

Cilamwa, Girtatos, LaSalle.... ** 8.20 idR 

Rocehe, Wodford, Horrefton,.. "8.0 B BI5R 

Wendate, Galesburg B. *22* 

Baleburg. Burlington, Coun . 
ail Bluifs, —— Lincoln 

Kradwood, KHotöprings, ©. * 

5 Tatoma. Vortlaud.. 
ILinoiz und Jowa Lolal.. 

x as Buntte und Merito... 
Belesburg. Quinch, Hannibal. 

— Utob, Ealifornia 


Bruchleidende 
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Rüdgrats, des 

i J Beine und Gü 
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od Falls, Eterling, Rodierd 
gupii Dttama, Ekkeator.. 
— Lincoln 
Ranfas City. Et. Joſeph, Ut⸗ 
chiſon und Leadenworth 
et. Raul, Minneapofis 
Lubugue, LaGrofie, Qisen.. 6. 
Renias Gity, Et. Yojeph.. 0. 
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1. 
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Bassnesegsn 


LDubugue, LaCroije, Winsne. — 
Utah, Salifornie ... 


wbszeuun © 


p Tender 
Ecil Bluffs Omaba. Sincola i 
Teadmood, HotSprings, &.D. "1. 
Rentut nnd Fort Madilen.. RE | 

Taolich. 9° Küglik. außgenewrmen &onu 
. 3 eusaensınmen Gamkagt. 


en 
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Zuinois Zentral⸗Siſenbahn. 


Ede vusdumuca Suge Jahren ab vom ge 
Babndot, 12. Etr, un» Bart Row, Die Büge 

dem Eüden fönnen (mit u bau Vo 

quge?) an ber 22, Str.⸗ BP , Kane 

und 9. Str. —— ne ee er 
ide Oftie: Str. und Wupitecium 


dotel. Eutuaft 
nu “ 
— v. · 2 


Uche 
Sonn 
Damen werden bon 
bat-Hiımmer aum 


Adams 


Dr. EHRLICH, A 


aus Deutihland, Spezialarzt 

für Uugens, Obreus, Nafens: 
uno Hals ſeiden. KHeilt Metarıh und 
Zaubheit nad nenejier Ichmerzloier Wethode. 
Künftlihe Augen, Brillen angepakt. — Unter—⸗ 
fuhung und Rath frei. SKlinit 8 Lincoln 
Uvenue, 8—Il Borm., EB Ubendt; Sonntags 
8-12 a. Meitjeite: Klinik: 192 W. Dipifion 
Str, NR.:W.:ide Milmankee Mpe., über dem 
— — 14 Rahın. 5ap* 


Duchyüge: Abjabıt: 
R. Orieans k Yemppts Special * 4.308 
WBımpaors & Kiew Dricans Yım. 
Sort Springs, Urt, 
und Florida.....4 —— 6.35 R 
und Deatın 6.58 
Diemons 
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Monticello, «LDR 

Et.kouis, Springfield, 
Epecia: 

Et. Louis 
Dapiight Specia‘, 

Ser: —— St. Lonis Socal 48.3 
os 

Blsomington und Ghatämworsth.. 

Bloomingten und Ghatsiworth.. 

Champeign und Gilman Lorai. 

Evansbille Expreß 

Evans vitle. Caite und — wön 

Raufalee und WRanton 

Minmeayolis und Et. 

Crvtaba, Sen 

Eubunue, &’r City, Sioug Falls 

Omaba Day Expreb 

Cmaba und Eiow Eitp BDoRs 
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GEiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Chicago & Alton. 


Union voſſeuger Siaiiou, Wauss uno Man) Sir, 
Gradisiidetsoffwe: Avl mom Gr. Boom 
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— —— Ten ans anernnnenann rn namen 


Wels Strake und North Adenue. 


Der Verkauf der hier angezeigten Wanren beginnt um 9 Uhr, 


die Sie jebt 


Niedrige P teile für W tel, brauchen. 


Bargains in Kinder-Schut: Nänleſn. 


1.89 


für einen hübihen Yutonwbile-Mantel, Grös 
Ben bon 6 bis 12 Sahren, das 


Allerneuefte, 


mit großem tragen und fleinem IImlegefragen, einges 


faßte Nähte, 
je hr billig. 


1.9 


aus, 


zu haben in rotb, 


blau und hellbraun, 


fitr D% neue Monte Carlo Facoıı, gerade ber 
Ioie im Nüden, mit breitem Kutjchers 


Kragen, reich mit fehwarzer Lite bejekt, Größen bon 
6 bi3 14 Rahren, ebenfall3 in roth, blau und bramt. 


2.48 


6 bis 14 


Ebenfalls die Monte Carlo gacon, allernente= 
fter Schnitt, 
mit jeidener Liße eingefaft, große 
Sabren, in xotb, blau und hellbraun. 


roße Doppelkragen, 
Töpfe, Größen bon 
Wir 


bat mei 


mollten, toir könnten Rhnen unfere bejonderen Werthe 


für $3.48, $3.98, $4.50 und $5.00 befchreiben, 


doch 


wenn Sie nach unſerem Seſchãft kommen, wird es uns 


ein 


Vergnügen ſein, ſie Ihnen zu zeigen. 


Da wir nicht einen einzigen Mantel vom letzten Jahre 
nach haben, iſt jeder Mantel neu und friſch, nicht länger 
als vier Wochen aus der Fabrik. Es gibt nicht viele 
Geſchäfte, die dies ſagen können. 


Bargains in leinenen Tiſchtüchern ſind 
ſelten, weil Leinen-Waaren theuer 
und Inapp find, fo biel mebr werden 
Sie dieſe ſchätzen. 


* für gangleinene vr ebleich- 
78e ie Tiſchtücher, ı HYards 
lang, ein qute3 fchmere3 ch Fir den 
tägliden Gebrauch. 98c für Die 21% 
Yards Größe. 


95 für deutfche filber- oder grad» 
c gebleichte Tiſchtücher, volle 
wei Mards lang, weich und unappres 

irt, Dem Dünnen und leichten Gtoff, 
melcher jonjt für Ddiejen Preis anges 
boten vage weit boräuziehen, $1.19 
für die-2% Yards Länge. 


9 > für feine importirte mercerirs» 

c te Tiſchtücher, —— zwei 
HYards lang, voll weiß gebleicht, ſehen 
aus wie 82.00 die Yard Waare. Die 
21% Yards "Größe n often $1.19. 


$1.25 und 1.48 für Damen- 
Waiſts — 


gemacht aus hübſchen, neuen geſtreif⸗ 
ten Waiting, in Den neueften Mus 
Stern, in be und Royal blau, Refeda, 
Cardinal und grau. Sind fehr hübjch 
mit Heinen Falten gemacht, haben Die 
neuen meiten Aermel mit kleinen Fal⸗ 
ten, einen „fancy“ Fragen, Diefelben 
Manjdetten und find jedenfall das 
Hübicheite, was je zu Diefen Preifen 
angeboten. 


53c dunkle bedrudte Ylanıe- 
lettes — 


hübſche neue Muſter. Ein mercexirtes 
Material, auf der einen Seite gefließt, 
paijend für Wrappers, Wailt® umd 
Morgenjädchen. 10 Yard8, genug für 
einen Wrapper, Foiten Ihnen 586; 
Yard3 machen eine Waift oder Mor- 
genjädchen für 17c. 


KindersUlnterzeug 13c, 17c, 19«, 
ſchwere geflichte Hemden ımd Hofer, 
tchr elai ih, wei und ftarf. E3 find 
feine ganz fleinen Größen in Dieler 
Rartie, die für 4 bis 6 Nahre Eoften 
131, alle Mättel- Größen 17c, große 
Nummert 19. Dieie Breife ſind ſehr 
billig, wenn man bedenkt, daß die Sa⸗ 
chen ganz fehlerlos, gut gemacht ſind 
und in großen Nummern kommen. 


5 für die Arcel Waſchlappen, ge— 

c ſtrickt, nicht gewebt, faſern nicht 
und halten zweimal ſo lange wie an— 

dere für denfe ben Preis. 


3 


— — — ——— — — — — — ———— — 
—— — — —ñe — —e —ñ— — —e —— 


39c, 49c, 59e und 69e für Flau⸗ 
nelette⸗Nachthemden für 


Männer — 


Muſter der United Shirt Co., welche 
nur die beſten Sachen machen. An Dies 
fer Partie De Sie Hemden” bi3 zu 
$2.00, einſchließlich die feinen Out⸗ 
ings, gefließte Twilled, importirte 
eugliſche Flannelettes, halbwollene u. 
raue Natur-Wolle. Alle in vollen 
rößen ımd Längen, in der That ein 


Baraain. 

1 3 für 25c Cafhmere Männer- 
c Socken, reguläre 2dc Wertbe, 

aber e8 find fogenannte Seconds und 

einige Baare Haben Kleine — 

Größen 9% bi3 101%, jet zwei 

Baar für 2öc. 

10c und 15c für Männer-Schlipfe 

zum Unfnüpfen oder mit 
Band, für Stehfragen, Dunfle und 
er Barben, alles 25c Werthe. 


Zic, 6dcumd Tic für Snting | 
oder Negligee-Flanell — 


bübjch geitreift und farrirt, ebenfalls 
einige einfarbige, mwerth bis zu 12%. 
Die lebte Partie wurde jo jchnell ber- 
fauft, dak mir für die Vielen, welche 
zu jpät famen, noch eine Partie bejor- 
gen mußten, doch da3 tit jedenfalls die 
letzte. 


16e F ſchwarze deutſche Strick⸗ 
wolle — 


jo gut wie die, Iveldhe für 22c oder 25c 
verkauft wird, wir halten fie für beffer 
wie Frleifhers, nicht mehr mie 4 
Stränge an eine Kumdin. 


5c, Te nnb Ic die Nard für far- 
biges Tiſch-⸗Oeltuch — 


die dc und 7c Sorte hat kleine Fehler, 
die 9c Waare ijt unbejchädigt; jo gut 
tie Die, welche für 20c die Yar ber= 


fauft mird. 

% Ic Ich“ ganzjeid. Haar- 
band, in roih und 

Old Roje, Nummer 5, 7 ımd 9, gerade 

* Hälfte des früheren Rreifes. 


c für einen Karton mit 3 Stüden 
> Toilettenſeife, welche ſonſt für 
dc das Stück verkauft wird, jetzt 3 
Stücke für 5c, größere Stücke 2 für 
5c. Der Fabrikant gibt uns eine kleine 
Bartie, um jeine Waare anzuzeigen; 
nicht mehr wie ein Karton an einen 
Kunden. 


Der einzige 


Heizofen der 


Luft brennt 


Diefer Hot DBlaft Heizofen brennt nicht nur die bil: 
Tigfte Weichkohle, jondern alle Gafe und Rauch werden 
in einer befonderenAibtheilung mit Luft vermischt 


und vollftändig fonfumirt, und erzeugen eine 
Der Ofen füllt den Plat eines 840 Hartkohlen 


Hitze. 


Baſebrenners. 


rieſige 


nn zeigt Das genaueflusjehen—ihivere geforms 

Guß = Baje und Dome, hübſcher blauer Stahl⸗ 
ehe, bochfein vernid.It, Screiw Draft und Ched- 
Regulator, automatiicher Luftzug; hält das Feuer über 
Naht an, und fan des Morgens in fünf Minuten 
durch Suftzug zur Gluthhige gebracht erden, ver⸗ 


braucht weniger Kohlen als irgend ein 
anderer Ofen im Markt — ein elegans 
ter, ſparſamer Ofen 


Alles, was nöthig iſt, um Hotels, 
vollſtändig auszuſtatten nach 


Wir führen 


10.75 


Sogirhäufer und Wohnungen 


„......». 


Unserrn neuen offenen Konto-System 
das mehr Yortheile für den Käufer entHält, als alle altmodifhen Kredit- Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinjen, feine Kollettoren, Leine 
Sypothert, die unangenehme Zeſuche beim Zriedensrichter nölhig macht — nur 
ein einfadhes, altmodifhes Aufhreide- Konte— und immer die beflen WBerthe. 


FLAT AuL Foup or our Bi 


ilderungsg ichter. 
Bechpreller): „Sie find dem Wir- | ma 


i ber durdgegangen, haben | 
‚einen zund?"—Zeh- | Deinem 
Su habe. —— 
ntgelb liegen laſfent 


u STozen 


wäre 
du mir einmal auf 


Die erfie fpaniihe & 
Annonze. 


Madrid, Anfang Oktober. 


Auf dein „nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege“ der Heiratbsanzeige zu einer 
Lebensgefährtin zu kommen, ift in 
Spanien no) durchaus ungebräuchlich. 
Hier heißt es noch die lange unbeque- 
me Straße de3 Nopiothums gehen mit 
ben Fenfterpromenaden zu ufgelegeher 
Zeit, mit Baltongefprächen in kalter 
Nacht, und mas dergleichen läftige und 
„tomantifche” Zutbaten mehr find, be- 
bor man fi) der Angebeteten nähern 
und mit ihr ein Wort imter vier Augen 
reden kann. lm fo größer war daher 
mein Erftaunen, alö ich diefer Tage im 
„Imparcial“ folgende Anzeige las: 
„Ein junger Mann mit feitem Beruf, 
nicht übel ausfehend und mit 1,500 Be- 
ſetas Rente, wünſcht ſich mit einer 
fompathifchen, nicht jchlanten, häußli- 
hen Dame mit gleicher Rente zu ber- 
heirathen.j 

Diefer junge Herr jcheint mir für 
biefiae Verhältniffe etwas viel zu ver 
langen, Was zunächft die Sympathie 
onbelanat, jo ift daS Doch eine ganz re= 
lative Sache. Es giebt Mädchen, bie 
den Einen ſympathiſch, den Andern 
unſympathiſch find. Diejenige, nach 
der fein Herz verlangt, kann pielen Leu: 
ten auf den erften Blid gefallen, ihm 
auf die Dauer aber nicht. Yndeh das 
mögen die Beiden unter fich ausmachen. 
— Noch heifler ift die zweite Bedin- 
gung, Daß fie auch häuzlich fein fol. 
Eine folche zu finden dürfte ihm recht 
ſchwer fallen, denn die Erziehung, mie 
| fie jegt in Spanien gehandhabt wird, 
räumt allmälig mit der Häuslichkeit 
auf. Die ältere Generation, fomohl 
beim del wie beim Biürgerftand, erzog 
die heranmachfenden Töchter noch zu 
Hausfrauen, aber die jegige fieht nur 
no darauf, daß fie dem Senoritats- 
titel Ehre machen. Sie fprechen mehrere 
Sprachen, allerdings meift jchlecht, Tpie- 
len einen Walzer auf dem Klavier oft 
noch jchlechter, beten viel ben Rofen- 
franz und find Beichttöchter vieler „VBä- 
ter“, aber arbeiten, das thun fie nicht 
mehr! Die Mopiftin ift ihnen umım= 
gänglich nothiwendig. GSelbft ein Kleid 
zurechtzufchneiden und zu nähen, er- 
Iicheint ihnen als das jchmwierigfte aller 
Lebensprobleme, und völlig unfähig 
find fie, ein paar Eier zu baden. Sie 
müljen jteis von einer Miß begleitet 
jein, alle Modeabende im Theater mit- 

machen und dürfen vor Allem nicht bei 
den „Gurrenta boras“ in den Kirchen 
fehlen. Nur verlange man nicht, daß 
fte früh aufftehen, im Haufe nach dem 
Rechten fehen, den diebifchen Dienſtbo⸗ 
ten auf die Finger paſſen und eine Pe— 
ſeta zu erſparen ſuchen. Solche Mäd— 
chen giebt es, glaube ich, hier gar nicht 
mehr; jebenfallg find fie jehr jelten. 
Denn man bat ihmen thatfächlich 
Furcht vor der Arbeit eingeflößt, die 
ihnen als etwas Erniebrigendes er- 
ſcheint. 

Man ſehe ſich nur einmal das Publi— 
kum an, das jeden Nachmittag auf der 
Caſte lana herumpromenirt. Hunderte 
von Mamas mit zwei hoffnungsvollen 
Töchtern ſind da anzutreffen, die täg— 
lich von Neuem den Verſuch machen, 
Novios für Letztere zu angeln. Der 
Papa ſitzt auf ſeinem Bureau oder iſt 
ſonſtwie angeſtrengt thätig, damit der 
weibliche Theil der Familie ſpazieren 
gehen und ſich amüſiren kann. Iſt es 
nicht ſehr bezeichnend, daß es in allen 
hieſigen Läden, ſelbſt in ſolchen, wo nur 
Sachen für Frauenzimmer verkauft 
werden, nur Verkäufer, aber keine Ver— 
käuferinnen giebt?! Männer verkau— 
fen Bänder und Zwirn, Korſets und 
Unterröde! Die jungen Mädchen hal— 
ten fi „zu aut“ dafür! 


Summerbin, follte man jagen, wird 
der Suchende vielleicht doch -eimwas 
„Häusliches“ finden, wenn er fich nur 
mit einer Rente pon 1,500 PBejetas be- 
gnügt, denn im diefem Fall müßte die 
Betreffende doch menialtens etmas- an 
Arbeit gewöhnt fein. Aber die Sade 
hat auch ihren Halten, fogar einen fehr 
gefährlichen. Denn es kommt _ dabei 
der große Schwarm der „Benfioniftas“ 
inBetradt. Das Wort hat nichts mit 
Benfionsfräuleina zu thun, jondern be- 
zeichnet die Töchter von berftorbenen 
Staatsbeamten und Militärs, die bom 
Staat eine Hleine Jahresrente be- 
ziehen. Allein das jpanifche Penfions- 
gejeß ijt Höchit unmoralilch, denn es be— 
milligt den Töchtern diefe Rente nur, 
folange fie fich nicht verheirathen. Da- 
ber dierzahllofen „Lios“, das heißt die 
unebelihen Ehen; denn das Mädchen, 
da8 auf diefe Weife 1000 bis 1500 Be- 
jeto8 fiher einnimmt, momit fie fich 
eventuell allein ganz aut über Waffer 
halten fann, will darauf unter feinen 
Umftänden verzichten, und zwar umfo 
meniger, weil fie nie weik, ob fie bei der 
Wahl des Mannes eine „aute Nummer“ 
gezogen hat oder ziehen mird. 


Schon eher fann dem Ungeigenden 
geholfen merden, wenn er au&driidlich 
berlangt, daß feine Zukünftige nicht 
Tchlant fein darf. An diden Senori- 
ta& ift hier gerade fein Mangel. Woran 
e3 liegt, daß die jungen Damen fo rajch 
in die Breite fchießen, ob am Lozoya- 
mafler, an den Garbanzo3 oder an dem 
Kuchen, den fie jehr lieben, weiß ich 
nicht. Aber wenn ich fehe, wie ſie ſtun⸗ 
denlang in den Konditoreien ſitzen und 
ein Stück Torte nach dem anderen ver: 
Ihlingen, dann glaube ich, letzteres fei 
die Urface. Will Jemand von * 
nem Geſchlecht“ hier etwas ſehen, 1 
kann ich ihm nur empfehlen, in in 
Pafielaria zu geben, da ift e8 zu fin- 
ben. Ich ſchreibe „Ichönes Geſchlecht 
mit Anführungszeichen, weil es mir ei⸗ 
ne arge Begriffsverwirrung zu ſein 
Tcheint, fchön und did als nun zu 
betrachten, wie es offenbar 
rathsluſtige Jüngling tHut. de Be: 
fehen Hake, * — 

e 8 weniger 
—— A auch —* —— 


ren 


fhiednng. 
Bern, im Dliober. 

Ein fenfationeller Yall beichäftigte 
das Berner Schmwurgerihht drei Tage 
lang. Ein Fräulein Bogelfang bon 
Bielefeld, geboren 1873, heirathete im 
Jahre 1897 Wilhelm Stoll, Zuſchnei⸗ 
der bei det Firma Speyer und Behm 
(Bern), nun in Paris. Sehnlichſt 
wünſchte die junge Ftau ein Kind, das 
Glück blieb aber aus. Der Gatte be— 
gann ſie deswegen ſchlecht zu behandeln 
und aab fih mit ambderen Frauenzin- 
mern ab. Xm Juni 1900 wandte ji) 
Frau Stoll an Die Hebamme Anna 
Hänni in Bern und theilte iht mit, fie 
jet finderlog und münfche Daher ein 
Kind anzunehmen. 
ibt, nächitens werde die ledige Zurkir— 
Ken in Luzern niederfommen. Frau 
Stoll reifle, nachdem das Kind, ein 
Anabe, auf die Welt gefommen und 
mit dem Namen Georg Zurfirchen ir. 
das Luzerner Eivilftanderegifter einges 
tragen worden mar, nach Luzern und 
erbieli am 12. Juni 1900 das Kind. 
Am 13. Juni Nachts 103 Uhr leate fie 
fi zu Bett und fingirte eine Geburt. 
Als ter Mann aus dem Segelflub 
Nachts ziemlich jpät heimtehrie, traf er 
feine Frau als Kindbetterin und neben- 
an einen munteren, längft erjehnten 
Stammbhalter. 


Die Hanni jaate, 


Voll Baterglüd begab | 


:h Stoll auf das Civilftandsamt und | 
ließ den Neugeborenen als Felir Stoll | 


in’s Geburtäregifter eintragen. 
lich 
der Wöchnerin. 
tiſch mit dem Georg Zurkirchen. 


habe den Buben auf die Welt gebracht. 
Schwierig wurde nun der Fall da— 
durch, daß die ledige Zurkirchen bald 


Täg⸗ 
erſchien die Hebamme Hänni bei 
Felix Stoll war iden- 
Stoll | 
alaubte aber fteif und feit, feine Frau | 


darauf ihren Knaben wieder zurüdhas | 


ben mollte. Was thbun? Frau Stoll 
ließ am 30. Auguft 1900 im Berner 
„Stadtanzeiger“ folgendes Inſerat 
einrüden: „Ein Ehemann _ mit einem 
Töchterchen münfcht ein Knäblein im 
Alter bon 8 bis 10 Wochen als fein ei- 
gen für immer anzunehmen. Offerten 
unter Chiffre 633 Hauptpoftreitante 
Bern“. Noch am gleichen Tage gab die 
AUrbeiterfamilie Bühler in Bern eine 
Dfferte ein. Am 31. Auguft erfchien 
bei ihnen eine Frauensperjon, die fich 
ala Frau Gerber von Münchenbuchiee 


bei Bern ausgab. Die angebliche Frau | 


Gerber war niemand anders als Frau 
Stoll. E3 wurde die Verabredung ge= 


troffen, die Eheleute Bihler follet das | 


Kind, das Werner beißt, am folgenden 
Tag Morgens 7 Uhr auf den Bahn 
hof bringen. Auf dem Bahnhof nahm 
die rau Gerber das Büblein in Em- 
pfang; fie gab an, fie gebe dasjelbe dem 
finderlofen Dr. Stooß in Laufanne, 
der aus ihm einen Doktor oder Pfarrer 
mache, wenn e3 fich al3 intelligent er= 
tgeife. Frau Gerber hatte fih auf dem 
Bahnhof. ziemlich aufgeregt benommen. 
Der Ehemann Bühler fand es daher 
für gerathfam, in Miünchenbuchfee Er- 
fundigungen nah der vFyrau Gerber 
einzuziehen. Er teilte alfjo nah Mün- 
henbuchfee,.aber da gab e8 feine Frau 
Gerber. Er telephonirte nad Lau: 
jfanne an Dr. Stooß, befam jedoch zur 
Antwort, eö gebe in Zaufanne feinen 
ſolchen. Dergeſtalt wußte die Familie 
Bühler nicht, wohin ihr Büblein ge— 
fommen war, und fie wandte fich an die 
Bolizei. 

Was gefhah mit dem Werner Büh- 
ler? Frau Stoll gab der ledigen Zur= 
firchen nicht ihr find, fondern ein ande: 
red, den Werner Bühler zurüd. Die 
Zurfirhen erkannte das fallche Büb- 
lein nicht fofort; fie hatte ihr Kind 
eben nur vier Tage bei fich gehabt. Im= 
merbin fiel ihr die Bläffe des zuriidige- 
aebenen Knäbleins auf, an dem fie zu- 
dem einen Nabelbruh entdedte. Ahr 
eigenes Kind war munter und fräftia 
gerwejen. Am 31. Auguft ift das ihr 
zugebrachte falfche Kind Werner Büh— 
ler an einer Lungenentzündung geftor- 
ben. &3 ging lang, bis man die Thä- 
terin Frau Stoll entdedie. Erft im 
Auguft 1901 wurde fie verhaftet. Sie 
befand fih in Kempten und wurde nach 
Bern ausgeliefert. Der Ehemann 
Stoll glaubte immer noch Vater zu 
fein, bi3 ihm aftengemäß der wirkliche 
Sadperhalt nachgemwiefen wurde. Er 
Datte bereit eine Einlage für den Yelir 
Stoll bei einer Rentenanftalt gemacht 
und mar gemaltig enttäufcht. Nun 
reifte er mach Paris und übergab den 
Telir der Polizei, die ihn in’3 Kinder- 
!pital verbrachte, wo er am 16. Januar 
1901 ftarb. Die verhaftete Frau Stoll 


‚wurde am 23. Auguft 1901 zur Be- 


| —— 


obochtung in die Berner Irrenanſtalt 
Waldau gebracht. Der Anſtaltsdirektor 
Profeſſor Dr. v. Speyer und der Arzt 
Dr. Walter gaben am 12. Mai 1902 
ihr Gutachten dahin ab, Frau Stoll jei 
unzurehnungsfühig. Bei ihrer Hanp- 
lungen hätten Motive mitgemirkt, die 
in ihrer bufterifchen Konftitution lagen. 
Frau Stoll babe fi weder von der 
fittlichen Bedeutung noch bon der ae- 
jeglichen Tragmeite ihrer Handlungen 
Nechenfchaft gegeben. Frau Stoll mırr- 
de dann wegen Unterbüdung des Fa— 
milienfande® und Entführung des 
Knaben Werner Bühler vor Gericht ge- 
ftellt und die Hebamme Hännie der An= 
ſtiftung beſchuldigt. Die Geſchworenen 
verneinten die Zurechnungsunfähigkeit, 
nahmen aber verminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit und mildernde ümſtände äan. 
Die Stoll wurde zu ſechs Monaten 
Korrektionshaus verutibeil, die buch 


| die Unterfuchungshaft verbüßt find, bie 


Hänni zu 60 Tagen Cinzelhäft und 
einjährigem Ehrenverluft. Der Staat 
zahlt-ein Viertel der Koften, zwei Vier: 
tel Hat Frau Stoll zu zahlen, den Reft 
bon ein Viertel zahlen die Stoll und 
Hänni ſolidariſch. 


— Einf Mittel, — ben 
Sie es info angefan 5 SE 
Mädchen, das ziemlich ; 
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Ernteieit in der Großen Grocery. 


Speziell. niebrige Breife für Kochfeine Tafel-Delitateffen und Hüchen-Bedarf. Der ganze fünfte Floor ift hübſch 
dekorirt mit Herbſt-Blättern, Garben von Korn, Weizen, Golden Kürbiſſen, Aepfeln und anderen Erzeugniſſen des 


Gartens und der Farm. 


Oatmeal oder 
Crackers, Butter Gems, 
oder Wafers, Ginger 
Snaps oder Albert Bis— 
cuits, in Inner Seal— 
Packeten, das Packet — 
3 Packete 


Graham 


Favorite Milch- oder City Soda ee 
in Inner Seal Radeten, das 


Baileys Southern Beaten Bis: 
enits, per Pfund 
Bırhtveizen = Mehl, beite Cualität, New 


York Staat, friich gemahlen, Pfd. © 
R 10 Pfund 380 
Heinz’ Pc 


) Pidles, jüße Gherfins, oder 
füße gemifchte, 14 Anz. Flaiche.. 
Friiche Yutter, Hazel Ertra@reamern, beite 


im — ‚per Pfund Print 81 38 
+® 


Mehl, — Premium Patent, Cereſota 


b ft 5 Patent, 3 2hl.-S ” 
eites Paten bl.-Sad 81.05 


Baked Port and Beans, Armour Star— 


Marke, mit Tomato Sauce, per 
ee, 81.55; 3 Pe visſe 14c 


Threads von Godfiih, Hagel Marke, 
feinjter Meihfifch, per Karton 
fü 


Neutrita, delikates Ruß⸗ und Getreide-Ge— 
richt, fertig zum Eſſen, per 


Neue entkernte Roſinen oder Voſtizza Ko— 
rinthen, Hazel oder Richelieu Marke, per 


1 Pfund Karton 120: Dutz., 81 35 


aſſortirt 

Fadenloſe Bohnen, Hazel fran. Sorten, 
Qutgend,$2.25: mittlere —— per 
Tus. 81.70: Standardlua: 
lität, per Tugend 

Neue Feigen, Kalifornia Yaners, 
sterton, 10e: 10 Kartons in 
Holz⸗Machtel 

Marrowfat oder ſchottiſche Erbſen, 
Qualität, 1 Pfund 40; 

10 Pfd 

Oatmeal, Hazel, große weiße Flakes, 
von Hülſen, ſchwarzen Fleden 

uſw. 2⸗Pfo-Packet 1003 6 

Packete 

Java und Moca Kaffee, 
Mifhung 4 Pfund $1; 10 
Pfd.⸗Blech⸗Eimer 


1VPfd. 
feinſte 


frei 


8* * 


Der größte Eintauf ı der 


Eun dried Japan Thee oder feine Quali: 
tät Geplon Thee, per Pd. 
38e: 5 Rip 


Ihee der neuen Ealfon, Auswahl von all 
unjern regulären H8c Andia und Genlon 
Thee, per Pf. 53c; 5 Pfr. 


2.65 
in Staniol Toee-Bühlen. ..M * od 


staltentiihe Macaroni oder Spaghetti, di: 
reft von Neapel u. Genua impor: 
tirt, per fd. 100; 5 Pfd 


Opfter Godtail Sauce, Eniders 
oder Fauſt Brand, per Flajche.... 


23 


Yenor oder Santa Elaus Eeife, 
10 Stüde 290; 17 Stüde 


Scouring Seife, ©, €. & Co., 
und reinigt perfekt, * Stück 
1 RE 


ichenert 


44c 


Hochfeinften Damen:-Schube, die e3 gibt. 


Die größte Sammlung von feinen Schuhen, welche jemals bet einem Verkaufe offerirt wur: 
den—15,057 Paar—ein $3.50 Schuh ift der niedrigjte Werth in der Partie Schuhe, welche 
für Ehicagver State Str. Läden gemacht wurden. Die Fabrifen waren verjpätet mit ihren 
‚ Üblieferungen, eine Anzahl Läden widerriefen die Beitellungen — diefe Fabriken machten dem 
" Großen Laden Preis-Ronzeffionen behufs Abnahme ihrer fümmtlichen Partien — diefelben 
Schuhe werden jegt an State Straße zu $3.50, $5.00 und $6.00 verfauft — unter denjelben 


werdet Xhr finden: 


Schuhe mit hohen Louis XV. Abfäten 


— leichte 
Abſätzen, Cuban Schuhe mit hohen Abſätzen, Turn“⸗ 
17 Facons von Leiſten oder geformte Zehen 
ſchmalen zu den breiten Freat Zehen, ſchwere vorſtehende Sohlen 
engen mittleren Facons, jetzt in Mode, Leder garanirt, Patentſtid, Patent 


„Turn“ oder ‚Welt“⸗Sohlen 
oder Welt“⸗Sohlen, 
und Abſätze, von den neuen 
und die 


- einige 


8 


Calf, Vici Kid, Box Calf und franz. Calf, ſortirt und in 3 Preis-Partien 


getheilt, 


volfftändig in Größen -$5 und $6 Schuhe, 
— und $5 — — * * 45 — 50 Schuhe, BR — 


unſer Preis zn 95 





mit ertra hohen 


ur Suits und Stirts für Damen. 


Neue 


morgen 


Norfolf = 


Einige fpezielle Nummern für 


die Donnerftags-Kunden. 


Dies find außergemöhnlich Tpezielle Wertbe. 


Suits, ganzmwollene Novelty, — 


Neue Sammet = S 


ipeziell 


Taffeta jeidene Kleider 
ipeziell 


- Röde, in neuer Facon, 


Grtra große Promenaden = 


morgen 


$5. 90 für 42: 


Neue Blouſe Jackfets, 


ſpez iell 


ein 820.00 Werth — 


Neue volle Länge, halb paſſende Coats, halb mit Atlas gefüttert, morgen, 


Monte Carlo Coats, von feinem Kerſey, moderner und neueſter Beſatz, 815. 00- 
Werth, nur 


Peau de Soie Monte Carlo Coats, 
Werth — 


825.00: 


14.5 


morgen 


4djölliger Monte Carlo Goat von Peau de 
Spie, modern — 
nur 


520.00 


- Greme wol wollene Kleiderftoffe. 


Greme Wollenftoffe jtehen gegenwärtig in ftarfer Nachfrage und „Dame Mobe behauptet, daß biefelben in Nachfrage 
bleiben werden bis zum Ende des Winters. Unter Lager ift außerft vollftändig in Bezug auf diefe Stoffe, und für 
morgen lader wir Euch ein, diefe ganz befonders im Preife herabgefegten Stoffe anzuſehen. 

Neue Greme Prilliantines und Sieiliane, beide jchliht und geblüimt, Kleine, zierlihe Entwürfe, — 


jpeziell für MWaifts gezeichnet, 
uns Euch dieſe Stoffe zu offeriren 


zu 


42 bis 46 Zoll breit, ein 


$1.00 und The Qualitäten 


fpezieller Einlauf ermöglicht es 
morgen 


hie 


Greme Seide Siciltans und jeidene Prilliantinet, reiche Glanz: Appretur, garantirt wajchecht zu jein 
— don reiner Mohair und Seide gemadht, 45 bis 50 Zoll breit, in Heinen Yacquard und Dresden 


Fytiwürfen, auch jchlichte mit jehr feiner Seiden-Appretur, viele in — da. vv die 


Yard werth, morgen für 81.45, 81.19 umd 


Ganz weiße und mercerized Novelty Waiftings mit weißem Grund, mit farbigen Scrolls, 
Band Streifen und Broche Effefte, ebenjo ichwarz und teiß, 


morgen 


Greme Grepe Albatros, 38 und 40 Zoll breit,feine reinmollene und 


verfauft zu Be und 


Ereme reintwollenee franz. jrlanelle, elegante Tualität, garantirt das Yeinfte in Reins 


wolle, zu 59e und 


Creme reinwollene Crepe Canvas, 48 Zoll breit, jhmere Sorte für Röde oder Kleider — 


diee $1.25 Werthe 
Greme Silf:Warp geblümte Momie Waift Gloth, 45 Zoll breit, jchöne Seiden:Effefte, garantirt wafchbar, 


Seidene und wollene franzöfiihe Flanel WBaiftings. 


$1.50 Werthe 


Wir haben jveben eine weitere „00 


Tuds und fancn Gable:Ford Seide und Wolle erhalten, in Gremes, 
- gut die Hälfte des Afjortiments jind $1.2 
— 686 umd..:.......... 


feinen Novelty Waiftings in Chicago - 
reguläre $1.00 


Kabo Korfets, in mittleren Längen, gerade rent, volle goreb Büfte und Hüfte, 


Sorte — jeht diejelben zum Bertauf morgen 


Stüd-Pertie von reinwollenen, Seide und Wolle, Band geftreifte, 
Schwary- und alle Farben - 


5 per 


95e 


Jacquards, 


85c 
3dc 
45€ 
19 


wendbare Dualität, 


Verfian geftreifte, Alloper⸗ 
- das größte Afjortiment bon body: 
Nard werth, der Weft tft die 


. nennen“ un 000m — — 


Berühmte Korjets 


zu phänomenal nicdrigen Preifen für Donnerftag. 


— regulärer Preis 51.25, morgen 


Thomſons Glove-fitting ‚Grand Ducheß“ Korſets, für große Figuren, ſehr lang über ber 
Hüfte und dem Unterleib, mit Gürtel-Zubehör, in meiß, Drab und ihmwarz, jede Größe — 


— — 
890 


ſpe ziel 2222222*2.**A. ....*******- nun nee 


American Yady SKorjets, 


in jeder Größe- 


Yänge und }yarbe, jümmtlich gerade fyronts, m. 
Spigen und and beiest, fancn Brocades umd flichte Stoffe, von $2.25 bis zu $4.00 


98c 


Werth 22 ——n nn 


Spezielle Putterftoffe-Offerten. 


Beinab? alle Zutterftoffe find bier billiger zu haben als in gewöhnlichen Gefhäften. Die morgigen Spezialitäten: 


Befte Erinoline Futterftoffe — ſchwarz oder weiß — 


zu 


Waiſts oder Stirts. 


Reinleinener Canvas — garantirt für Zwiſchen⸗ 


futter — 18e Sorte 


We echtes ſchwarzes Spun Glaß — glänzender 


Finiſh — volle Yard breit 


2 HYards breit. .... 


—— oder weißes Kleider Pabding — volle 


.......„..... ⸗— 222 


Ale Farben in Seide:finifhed Yutterftoffen, für 1 4 c 


49 


sl. 00 Dualität ihwarze Seide Moreen Rockſtoffe — ſchöne Entwürfe .............. ——— 323 


— Ein Optimift — Zahnarzt: „Als 
fo Inrifcher Dichter find Sie? Nun, da 
werbe ich Sie mohl etivas billiger be> 
banbeln'müffen?"— Patient: „Schauen 
&, Herr Dokt’r; num da behaup'n de 
Leute: noch, de Voefie bringe heitzutage 
nifcht mähr.ein!“ 
liches Kompliment. — 


Eigenthüm 
‚fein | Engländerin (bie im Begriff ftebt, vom 
— u —— zu einem Mitglied 


den al Ka⸗ 
— Sr 


; — wie — 


— Rafernenhofblüthe. — Sergeant: 
„Seht mal, Leute, wer nie Soldat ge- 
weſen iſt, muß, fi — one richtige 
Knie- und Rumpfbeugen erlernt zu ha= 
ben — burch’3 Leben ftiimpern.“ 

— Rafernenhofblüthe. — Unterof- 
figier: J glaube, wenn ich Euch 
Dämeld uff unferen Längengrad 
antreten ließ, 1* Ihr trotzdem noch 


feine 


— —— Nachdem Astius 


— 2 


— Alttlug. — „Sieh mal, Minden, 
nun wollen wir mal jehen, ob wir un- 
ter den vielen Herrn ba brüben nicht 
unfern Papa herausfinden; Hilf mal 
brab fuchen, und wenn Du ihn gefun- 
ben haft, dann fjag’3. mir; ich allein 
ann ihn nit genau erfennen ew 
„3a, fiehft Du,Mami, das ift doch aber 

anz fchredlich, wenn wir beibe un- 
[er Sade nicht ganz ficher fein foll- 


er: — —— 
n 

aut ja be „Der € 
labenfaden ift 





